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(Geliefert von ber United Drek.) 


Auland. 


Die Demolralen von Ohio. 


Cleveland, 15. Juli. Heute Vor— 
mittag um 10.10 Uhr wurde in der 


reihgefhmüdten Mufithalle die demo⸗ in 
weilten. 


kralifche Staats⸗Convention für Ohio 
eröffnet, welcher man im ganzen Lande 
mit Spannung entgegen ſah. Das coloſ⸗ 
fale Local war überfüllt, und die Men— 
ſchenmaſſen ſperrten ſogar den Verkehr 
draußen. John S. Norton von Tiffin 
hielt als Vorſitzer des Staats⸗Central⸗ 
Comites die erſte Anſprache, worin er 
ſagte, MeKinley ſei zwar ein ehrlicher 
Mann, aber ſein Zollgeſetz ſei ein herz— 
loſer Einbrecher und Räuber. Zum 
Schluß ftellte er den temporären Bor: 
fiter, Allen W. Thurman, einen Cohn 
des „alten Römers“, vor. Auch diefer 
hielt eine S5wungvolle Rede in deınfelben 
Sinne wie Norton. 

Der Ausfhuß für Organijation em 
pfah! den Gr-Congrefmann Frank Ye 
Blond als ftändigen Vorfigenden, und 
berfelbe wurde denn auch bejtätigt und 
hielt dito eine Ntede. 
neuen Staatögejet jede Partei auf ihren 
Drudjahen eine beftimmte Devife haben 
muß, fo beantragte Major Armitrong, 
einen Hahn dafür zu wählen. Ange: 
nommen. Schon als die Prüfung der 
Mandate zur Erörterung kam, gab «3 
einen Aufruhr wegen der Delegaten von 
Hamilton-County. 

Eine ganze Anzahl Verfonen verlangte 
gleichzeitig das Wort. Cogan von Cin- 
cinnati überfchrie mit feiner Stentor- 
ftimme alle die Andern, und trob des 
Widerftandes des Vorfigenden behauptete 
er ji. Aber nachher wurde der Tumult 
nod) größer, bis der Vorfikende mit An 
wendung von Gewalt drohte. 

Der Hauptitreit der Gonyention wird 
fi aber um die Miedernomination 
Gampbells — die als ficher gilt — und 
um die Silberfrage drehen. Fin Mehr: 
beitöbericht des Nejolutionen-Ausihufies 
fprach fich ziemlidy entjchieden für, ein 
Deinderheitsbericht gegen die Cilber- 
prägung aus, 

Später: 

Heute Nachmittag um 2.22 Uhr 
wurde Gouverneur Campbell wieder: 
nominirt. 

Löwenichreden. 


Rock Island, SU., 15. Juli. Der 
P Forepaugh’jche Circus hat in der Ietten 
Zeit. mehrfah_ Noch gehaht. Bei - der 
Borftellung, welche geitern hier jtattfand, 
und welder etwa 6000 Menichen bei: 
wohnten, gab «8 cine gefährliche Ranif. 
Einem Löwen gelang es, auszubrechen, 
und in wilder Bejtürzung drängte fich jo= 
fort die Menjchennienge nad der Straße. 
65 it ein Wunder, daß Niemand in dem 
Gedränge umlam; mehrere Perjonen 
wurden aber jehwer verlegt. Der Löwe 
wurde ohne bejondere Mühe von den 
Angeftellten wieder eingefangen. 
Die Lage auf Hayti. 

New York, 15. Juli. Die jüngjten 
Nachrichten aus Port au Vrince bejagen 
unter Anderen: Der blutdüritige Prä- 
fident Hippolyte hat fich wieder einmal 
ein neues, natürlich aus Lauter Cinge- 
borenen beitehendes Minijteriun zuge: 
legt. Er braudt aud dringend (Selb 
und will bei den auswärtigen Kaufleuten 
in Port au Prince eine Anleihe aufneh- 
men; Dieje beeilen fich aber nicht über: 
mäßig und wollen erft eineScerie anderer 
Papierſcheine eingelöſt ſehen. 

Das Schlachten der Regierungsgeg— 
ner und Unſchuldiger hat einſtweilen 
aufgehört; aber die Lage iſt ungewiſſer 
als je. Es heißt, wenn es wieder zu 
einem Aufruhr kommen und bis dahin 
die amerikaniſche Regierung keine weite— 
ren Vorkehrungen getroffen haben ſollte, 
ſo würde ſicherlich auch eine Anzahl 
Amerikaner in dem Tumult getödtet 
werden. Der amerikaniſche Geſandte 
Douglas hat ſeine Sache hetzlich ſchlecht 
gemacht. Jetzt iſt übrigens der diplo— 
matiſche Verkehr mit den Ver. Staaten 
ganz abgebrochen. 


Bahunıglüd. 

Birmingham, N. 9., 15, Juli. Auf 
der Erie Bahn, 8 Meilen von Kort 
Jervis, gab es in vergangener Nacht 
einen jehr jchlimmen Zuſammenſtoß 
zweier Frachtzüge. Zwei Bremſer wur— 
den getödtet, und mehrere andere Ange⸗ 
ftellte gefährlich verlegt. Beide dortige 
Geleife wurden vollftändig von den 
- Trümmern blodirt. 


103 Jahre. 


Springfield, SU., 15. Juli. Ge 
lern ftarb hier ein Neger Green Fryer, 
welcher angeblih 103 Jahre alt war, 
an Altersfhwädhe und Erkältung. 


Angelommene Dampfer. 


New Hort: „Suevia“ von Hamburg; 
»Wisconfin“ von Liverpool; „Wejtern: 
land“ von Antwerpen; „Maasdam“ von 
Rotterdam. 

Liverpool: „City of New Nork* und 
„Wyoming“ von New Nork. 

‚Hamburg: „Marfala“ von New Nork. 

Bremen: „Havel“ von New Hort. 

Der Dampfer „Schiedam“ von Rot: 
terdam erlitt etwa 300 Meilen von der 
„..amerifanifhen Küfte fhweren Schaden 


san der Mafchinerie und ift jet glücklich 


nach Hoboken bugſirt worden. 


Betterbericht. 

Bir bie mäciten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Slinois: Im Allgemeinen 

; * leichte Regenſchauer im 
Be =. N; Morgen wärmer ‚un 


Da nad) einem. 


ö— — —— — — — — —— 
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Die Abendpoſt“ 
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— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 











Rod eine neue Sekte. 
Gincinnati, 15. Auli. Die jeit: 
famijte religiöfe Sefte, weldje das Yand 
bis jetst fenmnt, ift unter dem Namen 
„Berfectioniiten“ bier in’s Leben getre: 
ten. Die Mitglieder derjelden — fait 
jämmtlich gebildete und wohlhabende 


| Leute — glauben, daß Jeſus Chriſtus 
| fowie der heilige Geift in fichtbarer und 


in greifbarer Geitalt in ihrer Mitte 
Chriſtus iſt durch Frau J. 
B. Martin repräſentirt, welche ſich offen 


für Gottes Sohn erklärt, und der hei— 
|lige Getjt Durch Frau 


Brooks, die 
Schweiter der frau Martin. 

Bor drei Nahren wurde erjtere Dame 
wegen Keberei aus der Methodiitenkirche 
ausgeitoßen. Sie fahte den Gedanken, 
die neue Sekte zu gründen, nachdem jie 
auch ihren Gatten verlaifen hatte. 
Neubekehrten beten zu Frau Martin, 
figjen ihre Hände, Füße und Stleider 
und glauben, dap fie den Tod nicht 
ihauen würden. Cine der anderen leis 


.tenden Berjonen, Frl. Cora Watt, reijte 


heute mit ihree Schweiter uud elf Apo: 
jteln (darunter ein deutfcher GSejhäfts- 
mann Namens Koch) nad Kuropa ab, 
um auch dort den neuen Glauben zu 
verbreiten; Frl. Watt ijt auch vielfache 
Wunderthäterin. 

Der chileniſche Bürgerkrieg. 

New PYork, 15. Juli. Die neueſten 
Berichte aus Chile lauten wieder günſtig 
für die Inſurgenten. Eine Depeſche 
des „Herald“ beſtätigt, daß am 12. Juli 
ein hitziges Seegefecht ſtattfand, wobei 
die Regierungsſchiffe in die Flucht ge— 
ſchlagen und ſchlimm zugerichtet worden 
ſein ſollen. 


Ausland 


Der „ewige Jude”, 

Condon, 15. Juli. Früher wurden 
befaumtlich hier Tag und Naht Sym: 
pathieverfjammlungen für die verfolgten 
ruffiihen Juden abgehalten, und die 
britiiche PBrefje wimmelte von Artikeln, 
welche die „Unmenjchlichkeit des Zaren 
gegenüber einem friedlichen und in keiner 
Weije anftößigen Volke“ verdammten. 

Sobald es aber als möglich erjhien, 
daß ein nennenswerther Theil der flüc)- 
tigen Juden nad Gngland Fommen 
fönnte, da [hlug man einen ganz an 
dern Ton am, Diejenigen, welche fic) 
noch für Protejtbewegungen intereijir: 
ten, thaten ed nur in der, gänzlid. vers 
fehlten, Erwartung, daß ein gemiiler 
ausmwärtiger Drud auf die ruffiiche Re: 
gierung geübt werden könnte, dermaßen, 
daß die Auderauswanderung: aus Ruß: 
land nicht fortdauere, und England gar 
nicht mitbelaftet werde. 

Sn Vebrigen wurde den jchon ausge: 
wanderten ruffifhen Juden auf das Un- 
zmweidentigite zu verftehen gegeben, jedes 
andere Yand, al3 gerade England, auf: 
zuſuchen. Iınmer eindringlicher wur: 
den die Abmahnungen der britijchen 
Vrefle, und immer entfhiedener wurden 
and Sperrmaßregeln gefordert. Ind 
nun, auf die Kunde hin, dag Numänien 
wirklich eine Sperrmahregel angewendet 
hat, um den weiteren Zuftrom der ruf: 
ſiſchen Flüchtlinge abzuhalten, zetern die 
Londoner Morgenblätter ganz gehörig 
— aber nur weil die Gefahr, dak eine 
größere Zahl der Ausgewiejenen nad) 
Gngland kommen Fönnte, foldermaisen 
wieder etwas gejteigert 'ift. John Bull 
zeigt fich in diejer Frage mit feiner Heu- 
Helei eigentlih nod) erbärmlicher, als 
Nurland mit feiner Barbarei. 

Was die Rumänen betrifft, fo hatten 
diefe anfangs die nämliche Haltung ein= 
genommen, wie in der eriten Zeit die 
Engländer, und jo bei den ruflifchen Ju— 
den den Ölauben erwedt, daß man fie 
dort willfommen heipen würde. Cine 
große Anzahl der Flüchtlinge aus der 
allerärmiten Glafje fam daher über die 
Donau umd richtete ſich häuslich ein. 
Aber für das verhältmiimägig arme 
Rumänien war das feine Kleinigkeit, 
und die kulimäßigen Lebensgewohnbei: 
ten erregten die Befürdtung, da fie 
mit ihrem billigen Arbeitsangebot die 
an eine bejjere Lebenshaltung gewöhnten 
rumänischen Bauern "und Handwerter 
an die Wand drüden würden. Diefe 
Befürdtung wurde jo allgemein und 
lebhaft, daß die Regierung ſich gezwun— 
gen fab, ihr Folge zu leiften. Daher 
die Aufrichtung der militärifchen Sperr- 
linie an der rumänijden Grenze. Anz 
fangs fol die rumänische Regierung ent: 
jcloffen gewejen fein, ‚der öffentlichen 
Stimmung zu trogen ud Feinerlei Be: 
Schränfungen gegenüber dem Zuzug der 
ruſſiſchen Juden zu verfügen. 

Aber die antifemitifhe Bewegung 
wurde fo bedrohlich, def die Kegierung 
einen Aufjtand in größerem Matte 
fürdtete, wenn fie nicht irgend etwas 
zur Beruhigung der Bevölkerung thue. 
Bei den deutſchen, öſterreichiſchen, eng— 
liſchen und anderen Philanthropen neigt 
man ſich immer entſchiedener der Auf—⸗ 
faſſung zu, daß es am allerbeſien ſei, 
die ruſſiſchen Juden ſämmtlich in Ame— 
vita unterzubringen. 


Der Sudan als Hanbelsgediet. 


London, 15. Juli. Gin Gerücht ijt 
im Umlauf, dei ein Sydicat britifcher 
Gapitalijten beablichtige, das Sudanae: 
biet im einem bisher für unmöglich ges 
haltenem Make für den allgemeinen 
Handel zu eröffnen. Man weiß nod) 
nicht, welche Namen dahinterjteden; auch) 
it die Regierung noch nicht angegangen 
worden, das Unternehmen qutzubeißen. 
Und doch wäre ein NegierungssTsreibrief 
ſehr weſentlich; indeß iſt es unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß ein ſolcher gewährt würde, 
— denn alsdann würden jedenfalls 


Frankreich und Rußland entſchieden 


z © 


Die: 


heben. Millionen Pfund britiſchen 
Geldes find bereits hoffnungslos in der 
Sudan:Sandwüite verpulvert worden, 
und man glaudt daher nicht, daR fi) 
für das neue Unternehmen große Begels 
fterung’ zeigen wird, 

Wurde freigeſprochen. 

Darmſtadt, 15. Juli. Es erregt hier 
bedeutende Entrüſtung, daß ein Lehrer 
Namens Bernhard Schröder, welcher 
am Bahnhof von Lengeld(?) feine Ge: 
liebte in einem durch Eiferſucht verur— 
ſachten Streite erſchoß, im Aſſiffengericht 
dahier freigeſprochen wurde. 

Mozarti⸗Feier. 

Salzburg, 15. Juli. Heute beginnt 
bier die 100jährige Mozart-Todtenfeier, 
welche bis Freitag dauern wird, Alles 
nimmt den innigjten Antheil an derjel: 
ben. Man hat es fo eingerichtet, daß 
viele Tonkünftler, welde an dem Feite 
mitwirken, bi8 Sonntag aud in Bay: 
veuth der erften „Barjifal“-Aufführung 
beimohnen können. Die beiden großen 
Feſtlichkeiten fommen einander auf feiz 
ne Beife in den Weg. 


Nitentäter in ruſſiſchem Dienſt. 

Sofia, 15. Juli. Geſtern wurdeu 
hier wieder drei Männer wegen eines 
Complotts zur Ermordung des rumä— 
niſchen Premierminiſters Stambuloff 
verhaftet. Einer der Drei hat ein Ge— 
ſtändniß abgelegt, welches noch eine An— 
zahl Andere, darunter auch zwei Heeres: 
officiere, compromittirt; feiner fagte er, 
Stambuloff jei zwar als erjtes, aber 
nicht alö einziges Opfer auserjehen ge: 
wejen. Er wollte aber nicht eingejtehen, 
daß er und jeine Kumpane im Auftrage 
ruffiiher Agenten handelte; indeRß be: 
fit die Regierung dafür bereits über: 
wältigende Bemweije.. Man erwartet, 
daf die Fortjeßung der Unterjuchung 
eine große, weitverzweigte Berihiwörung 
enthüllen und einige Perjonen, gegen 
welche jich bisher nicht der leifejte Der: 
dacht erhoben, Als elende Berräther ent: 
larven wird. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die „vVoſſiſche Zeitung“ ſagt: 
„Der Mangel unter den ärmeren Claſſen 
Deutſchlands wird immer fühlbarer. 
Kartoffeln, die fonjt 14 Mark ber 
Scheffel gefojtet haben, often jett 
6 Mark. ‚Brot wird jede Woche theurer, 
Ale Gefchäftszweige leiden und viele 
Banferotte werden angemeldet“. 

— Die Behörden von Amfterdam 
haben jett den VBorfchlag der amerikani: 
jhen „Standard Dil Company“ in De: 
rathung, ihr in Rotterdam und Amijterz. 
dam geeignete Pläße zur Einrichtung 
von Delbehältern auf zehnjährige Pacht 
zu überlafjeit. 

— Der Gouverneur des ruffiichen 
Gouvernements -Niihni:Nomgorod hat 
die Börfe in Kenntniß geſetzt, daß Per— 
ſonen, welche „Corners“ zur Hinauf— 
treibung der Getreide- und anderer 
Lebensmittelpreiſe bilden, beſtraft und 
aus ſeinem Bezirk ausgewieſen würden. 

— Die rumäniſche Regierung hat an 
der ruſſiſchen Grenze eine Militärſchutz— 
linie ziehen laſſen, um das Hereinſtrö— 
men ruſſiſcher Juden zu verhindern. 

— Man will die däniſche Hauptſtadt 
Copenhagen zu einer Endſtation für 
Atlantiſche und Oſtſeeſchiffe machen, 
weshalb die Hafenbehörde mit Bewilli— 
gung der Regierung einen neuen, im 
Winter eisfreien, Haſen erbauen läßt. 

— In Kanſas City entleibte ſich 
Edward J. Frank, Bruder eines Spe— 
cerei-Großhändlers in Rocheſter, N. Y., 
in einer Zelle der Polizei-Centralſtation 
mit ſeinem Taſchenmeſſer. 

— Der Gasbehälter der „Munieipal 
Gas Co.“ in Rocheſter, N. P)., welcher 
300,000 Cubicſuß Gas enthielt, explo⸗ 
dirte, und zwei Perſonen kamen dabei 
um. 

— Indianeragent B. P. Schuler 
ſagt, die Berichte über die angeblichen 
Indianer-Unruhen in der White-Earth— 
Reſervation von Minneſota ſeien völlig 
unwahr. 

— Eine Depeſche aus Sault Ste. 
Marie, Mich., meldet, daß der mit 
Sohlen beladene Dampfer „Pontiac“ 
durch Aufammenftog mit den Dampfer 
„Athabaska“ untergegangen iſt. „Pon— 
tige“ hatte einen Werth von 8200, 000, 
und es wird daher ein Hebungsverſuch 
gemacht werden. 

— Das geſtern berichtete Feuer in 
Montreal, Canada, ſtellt ſich doch als 
nicht ſo gefährlich heraus; der Geſammt— 
ſchaden wird jetzt auf 550,000 veran— 
ſchlagt. 

Aus 


dem Koch-Hoſpital für 


Schwindſüchtige in Denver, Col., lie— 


gen bis jetzt nur günſtige Berichte über 
die Wirkung des Koch'ſchen Tubereulin 
vor; im Ganzen ſind 14 Perſonen auüs 
dieſer Anſtalt als angeblich geheilt ent— 
laſſen worden, und nächſte Woche ſollen 
wieder 6 entlaſſen worden. 

— Der Geſammtwerth der Ausfuhr 
von Rindfleiſch- und Scweinefleijch: 
Producten aus den Ver. Staaten wüh— 
rend des Juni wird auf 86,944,798 
angegeben. 

— Als Mann verkleidet, arbeitete 
eine 22jährige Italienerin ein Jahr 
lang als Eiſenbahnler unweit Hazelton, 
Pa., um ihre armen Eltern aus Italien 
nachkommen zu laſſen; erſt jetzt iſt ihr 
Geſchlecht entdeckt worden. 

— Zwei Räuber ermordeten unweit 
Joſhua, Tex., die Gattin von George 
Newberry und deren 4 Kinder nach 
einem vergeblichen Verſuch, Geld zu er⸗ 


0 
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— 


Ortſchaft Whitney, Wis., an der C 


— Bis auf ein einziges Haus iſt bi. 
be 


ArbeitersAngelegesiheiten, 


Unzufriedenheit der im Jadjon 


Park befhäftigten Hinmterleuter | 


Berſchiedenes. 


Zwölf Zimmerleute, welche am Mi— 
nen-Gebäude im Jackſon Vark beſchäf— 
tigt waren, legten geſtern die Arbéit 
nieder, weil ihnen der von der Union 
feſtgeſetzte Minimal-Lohn, 235 Cents 
pro Stunde, nicht gezahlt wurde. Am 
Montag war Zahltag und die Leute er— 
hielten nicht mehr als 20—25 Cents, 
anftatt 35. Burnett, Nicord & Chap:- 
man, die betreffenden GSontraktoren, et= 
Elärten, daß es ihnen nicht ‚einfiele, 35 
Gents zu bezahlen, da fie fo viele Zint 
merleute, als jie haben wollten, für 
geringeren Yohn bekommen fönnten. 

Die „Northweitern Jron Co. *, welche 
45 Mann beihäftigt, hat geitern mit 
der Union der Bauicjlofjer Frieden ge 
fhlojjen und den Kontraft unterzeichteti 
Die Arbeiter find in Folge dejjen Heute 
an ihre Pläe zurüdgetehrt. 

Names Hughes, der Werkmeijter der 
„Clothing Eutters Afjembly*, K. of X., 
der in Nocheiter wegen einer angeblichen 
Verfhwörung zu zwei Jahren Zuchiz 
haus verurtheilt worden war, befinde 
fi in Chicago und wird vorläufig bier 
verbleiben. Gegen das Urtheil ijt beim 
Obergeriht Berufung eingelegt worden 
und Hughes fteht bis zur Entfcheidung 
unter Bürgihaft. 

Trogßdem der Strife der Gigarrenz 
madher im Allgemeinen al$ beendet an- 
gefehen werden fan, wird ter Kampf 
gegen die Fabrifanten, weldhe jich weis 
gerten, die geforderte Yohnerhöhung zu 
bewilligen, fortgejegt. 3 jind dies 
Meble & Eppitein, Denner von der 
Willow Str. und Zimmermann & 6o. 
von der Ontario Str. Die erfigenannte 
Firma möchte gern Frieden jchlichen, 
will aber einen „offenen Shop“ haben, 
d. bh. Umione und Nichtunionleute nad) 
Belieben anjtellen, womit die linion 
nicht einverjtanden it. ES fcheint aber, 
als ob bier auf die eine oder Die andere 
Weije eine Cinigung zu Stande fommen 
würde. Wie uns heute mitgetheilt 
wurde, find nody gegen 200 Gigarren: 
macher aufer Arbeit. 


Geheimnih des See’s. 


Wilhelm Ple& endet in den $luthen. 

Nicht weniger als vier Leichen wurben 
heute früh innerhalb dreier Stunden in 
dem See gefunden. 

Die erjte war diejenige bes 34jährigen 
Barbiers Henry Slater, von 325 Daf 
Str. Gie jhwanım am Tune der 
Cheitnut Str., eima 100 Ju vom 
Ufer entfernt und hatte augenicheinlich 
faum 12 Stunden im Wajjer gelegen, 

Db ein Selbjtmord oder Unglüd vor: 
liegt, Fonnte vorläufig nicht fejtgeitellt 
werden. edenjall3 waren an dem Kör- 
per feinerlei Spuren von angewandter 
Gewalt fihtbar, auch fanden jich Uhr 
und jonjtige Schmudjachen, jowie Die 
Börfe mit 82.05 ordnungsmäjig an der 
Yeiche vor. 

Stwas fpäter wurde in der Nähe des 
Hubbard Kourt die Yeiche d:3 vierzig: 
jährigen deutjchen Gaitwirths Wilhelm 
Vet von 123 Ganalport Ave. aus dem 
Sce gezogen. Der -Genannte war länz 
gere Zeit Eränflich, und die Bermuthung, 
daß er freiwillig den Tod geiucht habe, 
liegt um jo näher, als er gelten nod) 
verzweifelte Bemerkungen über feinen 
Sejundheitszuftand gemacht haben fol. 

Die dritte Yeiche wurde von Fifchern 
anı Fure der 39. Strake gefunden. Sie 
muR augenjcheinlich bereits längere Zeit 
im Wajjer gelegen haben; nichts wurde 
an ihr gefunden, das zur Seititellung der 
Perjöniichkeit hätte dienen önnen. Der 
Körper war etwa 5 Auf 9 Zoll 
groß, das Haargran. Kleidung: weißes 
Hemde, blaue Hojen und dunkeler od 

Schlieglicd; wurde am Juße der Bear: 
fon Str. die Leiche eines neugeborenen 
Kindes weiblichen Gefchledhts, in einer 
Kite verpadt, im Sce gefunden, 

—. 0 


Ein Rind Kberfangren und getödtet. 


Gin Heines Mädchen, Namens Sen: 
nie Toddiporti, fpielte heute Vormittag 
um 11 Uhr vor ihrer elterlihen Woh-: 
nung, No. 379 ©. Neiferfon Str., mit 
einem Hunde Gin ichwerer Wagen der 
„Srant Stove Co.*, 229% NR. Wells 
Str,, überfuhr das Kind-und tödtete es 
atf der Stelle. Der Kutjcher wurde 
verbeftet. 

— — — — 


Ab nach Jollet. 


Der unlängſt zu vier Jahren Zucht: 
haus verurtheilte Süd-Chicagoer Bant: 
iräuber Chas. Mullen ift heute VBormit: 
| taq vom County-Sefäugnig nd Yoliet 
| abgeführt worden. 
— 


Die „Abendpoſi“ iſt das arccdannt beite 
Deutiche Blatt jür tleine Anzeigen. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Unweit Clinten, Mo., iſt wieder 
ein Wollenbruch niedergegangen. 

— In St. Paul tagt die Convention 
der „National Editorial Aſſociation“, 
welde aud von canadiichen Zeitungs: 
berausgebern bejhidt ijt. 

— Ealifornien Eeanjprudt den Ober: 
rang in dem Gartenbau =- Departsment 
der Chicagoer Weltausſtellung. 


— Bei einem, wahrjdeinlih von | 
Branditiftern angelegten Feuer in einem | 


ıftödigen Miethöhaufe zu Brooklyn, N. 
brannte das Zjährige Töchterlein * 


pfoͤrtners — — 


Station zugebracht hatte. 


Leus. | 
Andrew Johnjon erfucht die Poli: | 
zet, ihn einzujperren. 

Heute Vormittag wurde dem Nicpter | 
Lyon ein Gefangener vorgeführt, der 
auf feinen eigenen Wunjch die lente 
Nacht in einer Zelle der Harriion Str. 
Sr hatte ges | 
tern Nachmittag dem dienſtthuenden 
Sergeanteiw miigetheilf, day er einen | 
unmideritehlichen Drang in ich ipüre, | 
Senranden zu tödten, und daR es beier | 
wäre, wenn man ihn daran verhindere. | 
Seinem Wunfche wurde, wie oben be: 
merkt, entjprochen. Geiteru hatte der | 
Mann ih IN. Berry genannt und 
angegeben, day ex. für eine hiefige Firma | 
zwanzig Jahre lang als Retjender Tuns 
givt habe. Heute jrellten ich dicje Anz | 
gaben als unmwahr heraus, indem er | 
Andrew Johnfon heigt und niemals | 
Seihäftsreifender war, Der Hilfs- 
Countyarzt Dr. Butler unterjuchte den | 
Kranken und erklärte, daß Derjelbe‘ 
durd, übermäßigen -Schrapsgenuß vers 
rüdt geworden fei. Gr wurde im ‚rrene 
Hoſpital untergebracht. 


— — 


Vermißt. 


Der 56 Jahre alte Zimmermann 
Frank C. Corbett, von 726 W. Taylor 
Str., verließ am Montag Morgen ſeine 
Wohnung und 'iſt bis jetzt nicht wieder 
dorthin zurückgekehrt. Corbett lebte 
mit den Seinen in beſtem Einvernehmen 
und trug am Tage ſeines Verſchwindens 
eine größere Summe Geldes bei ſich. 

— 
Kurz und Reu. 

* Die hieſigen Demokraten gehen mit 
der Abſicht um, für den Fall, daß weder 
Grover Cleveland noch Gouverneur 
Hill von New York die Präſidentſchafts— 
Nomination erhalten jollten, den Ober: | 
bundesrichter Melville W. Fuller als 
Candidaten aufzuſtellen. 

* Die Geſchworenen in Richter Adams 
Gericht gaben geſtern in dem Enteig— 
nungs-Verfahren für die Durchlegung 
der Springfield Ave. einen Wahrſpruch 
ab, wodurch der an die Grundeigenthü— 
mer zu zahlende Schadenerſatz auf 850,⸗ 
780 fejtgefegt wird. Die neue Straße, 
liegt, wie bereits erwähnt, zwijchen 
Madifon und LXafe, weitlih dev 40. 
Str. 

* Die Großgejchworenen für den 
Monat Juli begannen geftern ihre Thä— 
tigfeit. » Die Herren werden fi) vorerft 
mit den Vergehen von jugendlichen Anz 
geflagten bejchäftigen. 

* Die Freunde. des Ad. M. DB. 
Madden hatten deinjelben zu Ehren ge: 
itern Abend im Douglas SHoufe, Gife 
der 35. Str. und Cottage Grove Ave., 
eit Bankett veranjtaltet, au weldyem 70 
Berfonen Theil nahmen, Dem gefeier: 
ten Stadtvater wurde ein diamantener 
Stern als Anerkennung für feine der 4. 
Ward geleijteten Dienjte überreicht. 

* GSine Anzahl von Grundeigenthü: 
mer an ber ariltofratifchen Indiana ve, 
zwiichen 39. und 43. Gtr., bielt ge: 
jtern Abend im Haufe des Heran M. 
W. Stone, 4315 Indiana Ave, eine 
Berfamnlung ab, um jich über geeig: 
nete Mafnahınen gegen einige weniger 
prätenjiöte Anwohner der Avenue, welde 
fich der geplanten Negulirung und Ver: 
bejferung widerfegen, zu berathen. 

* An der gejirigen Monats = Ber: 
jamimlung der Majchinijten und Haus: 
meijter = Vereinigung der öffentlichen 
Schulen von. Chicago wurden Beamte 
für- das laufende Jahr gewählt. Wie 
die Namen andeuten, jcheinen auch im 
diefer Branche unfere werthen eiriichen 
Mitbürger volljtändig Obermaijer zu 
haben. 

* Hundert von den 107. dem biejigen 
Poftamt nen -bewilligten Briefträgern 
wurden gejtern als Hilfsbrieiträger ein: 
gereiht, während ‘die bisherigen Gehit: 
fen zu regulären. Briefboten ernannt 
wurden. 

* Der erft Fürzlich gegründete „Con: 
cordia Unterftüßungs-VBerein®  veran: 
jtaltet heute Abend um 8 Uhr in 
Schmidt's Halle, Ede Hoyne Ave. und 
Hinman Straße, eine offizielle Eröif- 
nungsfeierlicgkeit. Mufitaliide Auf: 
führungen und ein Vortrag des Herin 
Dr. Julius von Bernauer bilden einen 
Theil des Programs, 

„ Die Schulen der evangelijch-luthe: 
riihen St. Lucas: Gemeinde halten mor: 
gen, Dounerjtag, im Mordfeite: 
Schübenparf ein Bicnic ad, für welches 
umfejlendeVorbereitungen getroijen find. 

* In Folge eines ungünſtigen Bolt: 
zeiberichtes, betreffend die Wirthſchaft 
von Franf H. Lewis, 198 Fifth Ave., 
iſt dem Letzteren die Lizens entzogen 
worden. 

* William Wolff, welcher von Levy 
Droege, 5232 Emerald Ave., ein Zwei⸗ 
rad geſtohlen hatte, wurde durch Rich⸗ 
ter Nobbins unter einer Strafe von $25 | 
nad der Brideweil gefandt. 

* Friedrich Froeſter, ſeinerzeit zwölf 
Jahre lang Town-Superintendent von 
Dat Park, wurde geſtern unter ſtarker 
Betheiligung von Freunden und Be⸗— 
kannten begraben. ; 

* Unter dem Einfluß eine heftigen | 
Katenjammers, der die Folge einer | 
mehrtägigen Buimmeltone war, ‚mächte | 
geitern Nachmittag. der Schneider Paul | 
Medrom den Berjud, fi das Yeben zu | 
nehmen, zu weldem Zwed er an Der | 


‚Harrijon Cir. Brüde in den Fluß 
9., 268 State Str., erflidte und ver: | jprang. Man holte ihm jedoch rechtzeis | laut Urtheil Richter Keritens, je 820 


tig heraus und brachte ihn im Polizei» 


a dr 


vielumfochtener 


ohn Ulemmes 
Nachlaß. 
Die bekannte Fehde, betreffend den 


Nachlaß des verſtorbenen John ©. 


Klemme von der Evangeliſchen Gemein- 


ſchaft, iſt in ein neues Stadium getre— 
ten. Ein Theil des von 
terlaſſenen Eigenthums beſteht in einer 
Farm im Werthe von $7200, euf ber 
Schulden zum Betrage 
hen. 

Wie es ſcheint, iſt das Land unter der 


Hypothek verkauft worden und Paſtor 


Goeſſele wurde vor einigenWochen durch 
richterlichen Befehl dazu ermächtigt, das 
Land wieder einzulöſen und der Erb— 
ſchaftsmaſſe zu erhalten, doch iſt die 
Einlöſung des Grundſtücks bis jetzt noch 
nicht erfolgt. Aus dieſem Grunde nun 
erwirkte heute der Advokat der, Kinder 
Klemme's, die Ernennung des Bruders 
der Wittwe, Namens Schneider, 
zum Nacylaßverivalter. Yöit der Yet: 
tere das jtreitige Yand wirklich ein, jo 
müflen dann natürlic) doch noc) erit wie: 
der die Berichte entjcheiden, ob daljelbe 
der „Evangeliſchen Gemeinfgaft“ oder 
den Klemme’ichen Kindern zufällt, 
en ce 

Die MeCarthys noch einmal. 

Dennis MeCarthy wieder ein freier 
Mann. 

Die Befürdtungen und Vorausja: 
gungen der anitändigen Bewohner der 
Milton Ave, haben ich bedauerlicher 
Weiſe bewahrheitet. Dennis MeCar— 
thy iſt wieder zein freier Mann, ihm 
durfte kein Haar gekrümmt werden. 

Als Richter Kerſten heute den Fall 
zur Verhandlung aufrief, fehlte der 
Kläger und Hauptze ge, Nachtpoliziſt 
Auguſt Blunke, auf den MeCarthy be— 
kanntlich das Revolver-Attentat verübt 
haben ſoll. Die Anklage mußte in— 
folge deſſen niedergeſchlagen und Me— 
Carthy aus der Haft entlaſſen werden. 

Richter Kerſten erklärte bei Abgabe 
des Erkenntniſſes, daß hinter dieſem 
und dem geſtern in gleicher Weiſe erle— 
digten Fall gegen John Bowitz etwas 
„dunkel und myſteriös“ ſei. Im Zu— 
hörerraum machte ſich bei Fällung des 
Urtheils große Bewegung bemerkbar 
und wurde die Frage aufgeworfen, ob 
Blunke von MeCarthy eingeſchüchtert 
oder von anderer Seite beeinflußt wor: 


| den fei. Für bloße BolizeisFarcen ift die 


Sache denn ſchließlich doch zu ernit. 

Onkel Sam auf dem Kriegspfade. 

Der neue Pier in den: Händen von 
Bumnilern und Strolchen. 

Der Hilfs: Bundes: Ingenieur ©. N. 
Filientrang hat an alle Fijcher, Befiter 
von ſchwimmenden Schankwirthſchaften 
rc., die Nachricht ergehen laſſen, daß 
ihnen in Zukunft die Landung am Pier 
oder der Aufenthalt in der Nähe deſſel— 
ben gänzlich unterſagt werden würde, 
falls nochmals auch nur die geringſte 
Beſchwerde über Geſetzesverletzungen 
auf jenem Gebiet erhoben würde. 

Bezüglich der Fiſcher äußerte ſich der 
Beamte einem Berichterſtatter gegen⸗ 
über folgendermaßen: „Es iſt unmög— 
lich, daß die gegenwärtigen Zuſtände an— 
dauern können. Die Fiſcher zünden 
Abends Feuer an, deſſen ſie zum Fang 
benöthigen und dadurch ſind ſchon ver— 
ſchiedene Unglücksfälle herbeigeführt 
worden, indem die Kapitäne einlaufen— 
der Schiffe dieſe Feuer für das Licht des 
Feuerthurmes halten. 

Erſt in einer der letzten Nächte lief 
ein mit Bauholz beladener Schooner 
gegen den Pier und beſchädigte leizteren 
zum Betrage von mehreren hundert 
Dollars, abgeſehen von dem Schaden 
am Schiff. Das Geſetz ſchreibt vor, 
daß Abends nach 8 Uhr Niemand mehr 
auf dem Pier ſein ſoll, doch Niemand 
kümmert ſich darum. Der Pier iſt der 
Rendez⸗vous⸗Platz einer Unmaſſe lüder— 
lichen Geſindels und der Schauplatz der 
wüſteſten, nächtlichen Orgien, zu denen von 
den ſchwimmenden Schankbuden die nö— 
thigen Getränke geliefert werden. Wehe 
dem Uneingeweihten, der ſich zur Nacht: 
zeit nach dieſem Platze wagt! Er würde 
ohne Gnade ausgeplündert und mißhan— 
delt werden, und müßte ſich glücklich 
ſchätzen, wenn er mit dem Leben davon⸗ 
käme. 

Doch dieſe Zuſtände müſſen ein Ende 
nehmen. Von jetzt ab werden die Bun— 
desbeamten mit aller Energie den Un— 
fug bekämpfen und Jeden verhaften, 
der ſich eine Geſetzes-Uebertretung zu 
Schulden kommen läßt. 

— +. 


Verdächtige Geſellen. 


Poliziſt Leddy führte heute dem Rich— 
ter Kerſten zwei Leute vor, welche ſich 
angeblich in der verfloſſenen Nacht an 
verſchiedenen Läden in der Wells Str. 
in Verdacht erregender Weiſe zu ſchaffen 
gemacht haben ſollen. 

Die beiden nannten ſich C. Blackburn 
und Thimoiy MeElliot und gaben an, 
anſtändige Arbeiter zu ſein, die bis ſpät 
gearbeitet und ſich zur Zeit ihrer Ver— 


haftung ruhig auf ihrem Nachbauſewege 


befunden hätten. In MeElliots Taſche 
fand ſich ein ſcharf geladener Revolver. 
Der all gelangt am Freitag zur Ber: 
handlung; die Angeklagten itehen bis 
dahin unter je $200 Bürgidaft. 

’ 


* J. Pe und W. %. Ridermann, 


die Wirthe des Nordjeite „Belvedere“, 


von 75 Nord Clarf Str., mußten heute 
Strafe zahlen, weil 
die Feierabend ſtunde 


ſie ihr Lokal über 
— h tem gel 


von S2500 ru: ! 








Sliehende Einbredher von einem 


rjährigen Kuaben verfolgt. 


Sie fallen der Bolizei in die Hände, 


a Gr * — Ba 
Die Dohnung von €. DO. Huling, 


G) 299 * J Er 
ever | Fo, 3930 Grand Nve., jcheint von den 
tlemme HM | auf der Südfeite baufenden Spitbuben 


‚ als cin befonders günjtiges Overationss 


feld angeichen zu werden. Bor etwa 6 
Voden wurden dort Shmudiahen im 
erthe von 512,000 geitohlen, und 
zivar, während die Familie beim Mits 


y 


tageſſen ſaß. Weder von den Dieben 
noc) von den gejtohlenen Sadhen ijt jeits 


dem eine Spur entdedt worden, 

Diefer Erfolg der Einbrecher hat 
wahriheinlih auch zu dem nachſtehend 
beſchriebenen, geſtern unternommenen 
Einbruchsverſuch die Beranlafjung geges 
ben. Während die Huling'ſche Familie 
beim Nadtejjen jah, hatten fi zwei, 
Spigbuben von einem dicht an das Haus 
ltopenden Neubau aus in das obere 
Stodwert ihres Haufes geſchlichen. 
Ein für die Eindringlinge un—⸗ 
günſtiger Zufall fügte es, daß ein 
Gegenſtand zu Boden fiel und das da⸗ 
durch entſtehende Geräuſch im unteren 
Stockwerk gehört wurde. Clarence, der 
17jährige Sohn des Hauſes, lief ſofort 
nach oben und riß die Thür der Front⸗ 
ſtube auf. Hier bemerkte er zwei Män⸗ 
ner, von denen der eine ſich außen am 
Fenſter befand, während der andere im 
Zimmer ſtand, beim Anblick des Knaben 
aber ebenfalls den Rückzug antrat. 
Clarence ergriff einen Revolver und 
ſprang die Treppe hinab. Unten be— 
gegnete ihm ſein Vater, der ſich mit ei— 
nem Ziegelſtein dewaffnet, ſchon zuvor 
auf die Straße begeben und die Männer’ 
gejehen hatte. Einer der Ietteren hielt 
Huling jedod, einen Revolver ‚entgegen 
und befahl ihm, den Ziegel megzumer- 
fen, welchen Befehl.aud. prompt Folge 
geleijtet wurde, 

Vater und Sohn machten fi dann 
an die Verfolgung der Diebe, welde 
ohne Aufenthalt an Grand Boulevard 
jüblich liefen. Der junge Huling feuerte 
zwei Schüffe ab und die dadurd alar: 
mirte Nahbarfchaft betheiligte fih an 
der Jagd. Die Spibbuben wären viels 
leicht troßdem entkommen, hätte nicht 
irgend Jemand die Polizei an ber Stans 
ton Ave.»Station alarmirt. 

In Folge. defien erfhien binnen Kurs 
zem der Patrolwagen und e3 gelang 
Ihlieglich, der beiden Verfolgten habhaft 
zu werden... Gie, wurden nad) der Stgs 
tion befördert, wo der eine fidh al3 der 
34 Jahre alte Thomas Morgan und der 
andere ala Todd Haines, 20 Jahre alt, : 
„vorjtellte*. Morgan mußte fofort nad) 
dem County=Hofpital gejchafft werben, 
da eine der Kugeln des jungen Healing 
ihm in der linken Hüfte faß. Die Ber: 
legung wurde durch die Aerzte alö ges 
führlich bezeichnet. 

Beide Arrefianten find als profeffios 
nelle Diebe bekannt, 

— @"1]°-—— . 
Ein ſauberes Früchtchenn 


Sin zwölfjähriger Einbrecher und 
Straßenräuber. 

Der jugendliche Straßenräuber John 
Rudnick, deſſen Raubanfall auf den 
achtjührigen John Brandt von 719 
Noble Str. wir letzte Woche berichteten, 
ſcheint noch eine Anzahl anderer Ver⸗ 
brechen auf dem Kerbholz zu haben. 
Die Poliziſten Henning und Polzinskl 
von der W. Chicago Ave.-Station has 
ben unter Anderem ermittelt, daß Nude 
nid aus dem Keller des Haufes 733 
Noble Str. Bleiröhren im Werthe von 
825 entwendet hat. Außerdem hat diefer 
etiva 12jährige Bengel auch einen Eifen- 
bahnmwagen erbrocdhen und gegen 800 
Pfund Neis gejtohlen. Wegen alleg 
diefer Unthaten übermies ihn heute Richs 
ter Severjon an das Criminalgericht 
und zwar unter einer Bürgjhaft vom 
8500 in jedem einzelnen 


Berhängnifivolle Prügelel. > 


George Gardner, von No. 149 Johns 
jon Str., gerieth heute früh bald nad 
Mitternaht mit Daniel D’Day in 
Streit, in dejien Berlauf er von 
Gardner mit einem SKnüppel über 
den Kopf geihlagen unb von 
einem Freund Gardnerz, Namens 
Sohn Beber, in den Rüden geftochen 
wurde. D’Day liegt in der Marmell 
Sir. Station darnieder. ° Garditer und 
Beber wurden verhaftet, und ihr Vor= 
verhör ward Heute von Richter Ebers 
bardt auf den 22. Juli fejtgejeßt. 


Sur; und Neu. © a 


* Der Weicheniteller NReiley von der 
Milwaulee und Gt. Paul Bahn, wel: 
her am Montag, während er mit dem 
Aujammenfoppeln von Eiſenbahnwagen 
beihäftigt war, zwifchen die Puffer ge- 
rieth und jämmerlich zerquetfäht wurde, 
it heute im Bennett:SHojpital feinen 
VBerlegungen erlegen. 

* Die Lincoln Parkbehörde hat. bes 
fhlojien, Yebensrettungs:Apparate ans 
zuihaffen, welche bei Unfällen am See: 
ufer in Anwendung gebradit werden 
ſollen. 

* Nah dem jebt erſchienenen neuen 
jtädtijchen Adrekbuc wird die Benölte- 
rung Chicagos auf 1,250,000 Küye 
geihäkt. Das Bud enthält 100 Si 
ten mehr alö das vorjährige. 

* Friedrich Schnedlow, der geftern 
wegen Mihhandlung feiner Frau vck⸗ 
bajtet und im Gountugefängnig unters 
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Um unſer rieſiges Waarenlager für 


coloſſale Vorbereitungen getroffen haben, werden wir ſofort alle Frühjahrs- und S 
Reſter und Ueberbleibſel. 


>» ALWAYS, 
THE, CHEAPEST. 


Halbjährlicher 
Räumungs— 
Verkanf. 


- ALWAYS 
. THE CHEAPEST. 


BE Neiter 50 Procent ab. "SE 


kaufen, alle Waaren, welde dem Werhjel der Mode unterliegen, ſowie alle 


Reiter zu den gewöhnlichen Reiterpreifen abzüglich 1, oder 50 Procent Disconto. 
Dies ift die geeignete Zeit zur Erwerbung guter und zuverläfliger 
Departements—alle iind an der Ansichlächterei betheiligt. 


Rückſicht auf den Einkaufspreis. 
Waaren für nahezu nichts. 


Reſte von 


Kleiderſtoffen 


zu den gewöhnlichen Reſterpreiſen 
RAlit 50 Vroz. Abzug. 
Und engliſcheChallies, 86 Zoll, die hc 


für 18c die Yard verkauft find, 


seen 


Teinfte importirte franzöfifche 
Singhams, früher 3dc, 80c und 


san — — — — — — ——— 


Eixtra. 


Die Meberrejte der weltberühmten 


Korah Wloiree, 


Der feinfte wajhhbare Stoff, der je in Eng: 
land gemacht wurde, früherer Preis 39c bi 


60c bie Yard, 
| Ic die Yard 

um 

Bin. 
Schwarge 5 Stoffe. 
fange Once," BG 
— $ 1 ‚00 
Seiden- und Sı und Sanmet- 


werth PEBDA EEE 
Reſte zu 


50 Pro. Abzug. 
© Al 
Emerson woran, 450 


Alle unjere Grenadines zu ftark herab: 
geiegten Preifen, zu benen fie fich jchnell aus: 
verfaufen werbeı. 


Fun 


1 Und 
Reinſeidene Indias, 
Alle Farben und ſchwarz. ....... 


Reinſeidene 


Reſte von 


Leinen 


— und — 


Domeſtics 


50%, Abzug und 
Feinſter perfiicher Sateen .. 7!zc 
Surah Challiee. .......5e 
Schwerer 4-4 ungebl. Muslin . 3e 
Schwerer Shafer Flanell . . . Be 
> Woll-Flanell braun und 
Weinfarbe, "arts „. .. 106 
Türliſch⸗rother Damaſt, > 19e 

Alles obengenannte ift den boppelten Preis 
werth. 
— — | 


Räumungs-Verkauf. 


TEPPICHE. 
Beite 5-Frame Body Brufjels, 
vegulärer Preis 81.25, 8 50* 
85c 


Diefe Mode. --—.......u."..„...> 
Bene Mufter 
ammt-XZeppide 
Werth 81. — —— 
Reſte von Moquettes, 
Reſte von Velvets, 
Reſte von Body Bruffels, 
Reite von Tapeftıy, 
Reite von Angraing, 


30 Broc. Abzug. 


x72 Zoll 
Sumssru, 53,13 
Volſterwaaren. 
Reſte zu 
50 Abzug. 


Eine Partie von + und 1 Paar 
Lots turkmeniſche Portieren, 
mit fancy Dado, wenig beſchmutzt 


700 


jede. 


48c 


Eine Partie von + und 1 und 2 
Paar Nottingham und GSchot: 
tifhe Guipure Spigen-Gardinen, 
werth biß 83.50 das Baar, Eure 
— —— 


jedes. 
Kleine Partie echte Iriſche 
und Schweizer Gardinen, 
werth bis zu 97.50 das 


Baar, ibeB............. $ 1 45 
Refte von Madras und alle Arten leichte 
Drapirung zu $ der regulären Breije. 


Zur Bequemlichkeit des Publifums haben 
wer auf unferem Hauptflur eine Office er- 
richtet, wo 

Gasrehnungen 
bezahlt werben fönnen, Keine Gebühr für 
bieje Dienftleiftung. 


Bejucht alle 


Mänlel Depl. 


Alle Reſte in Kleidern und Größen. 
Faſt für umſonſt. 
20 D d Challi 
—— — ee s 1. 39 
(83.00 ift der marfirte Preis.) 
Je 


500 Kinder Ginghayı 
(Srüber verkauft für $3.00 und $2,50.) 


Anzüge.. 

Damen Tan Stanley Cape, dp 

braided Yokes 8* 1 .98 
(Marktirter Preis 865.75.) 


Base Sateen Kleider für 42,98 
bee ar Damm 51.29 
Damen: Waifts, 39c, 59c u. 95C 


Früher verfauft 3u 83, $2 und 81. 


10 Dutzend ‚Damen gi 
Stanley Waiſts mit Gürtel 9 


Pukaaren 


Alle Bukisaaren fa für union, Wir 
führen nur einige wenige Items au. 


Ihr habt die Auswahl unter 1000 
Site, werth bis zu $1.00, C 
Fr naar 


Ahr habt die Auswahl unter 

fi Hüten, werth bi zu 81.50, 

J EN 

Ahr habt die Auswahl unter unje= 

ren Sailors Fancy Braids, 

ſchwarz und farbig, für......... 
Franzöſiſche Crepes, überall für 

de angezeigt, unſer Preis per 6 
9 


ar ...„........:,,.»%». 


Stanley Gays Caps (un), 39€) 


fÜncnwanten. 


Beinahe umfonft. 
Strid:Geibe, befte + Unze OR 


19c 
49€ 
3% 


Seidene Scarfs, Hand: — * 


EL Screens, 


Mustin. 


Interkleider. 


Kur 


Ad ' Pi N jet 
Aur 


| At, 


Jur 
Ak. 


Dieje Kleid, guter Muslim, 
Joch und Spitzen aus Tucks und 
Stickerei, wirtlicher Werth 780c 


Damen Muslin Unterrod, tiei- 
gejäumt, Büjchel von fünf Tuds, 
wert 60c 

Große Sorte 

Korjet Covers, 

wertb 258. ..v:....... aa 


Damen uslin Unterkleider, 
um und — Rand, werth 


48c 
* 


Weiße Kinberffeiber, Alter 1 bis 4 
Sabre, wirflicher Werth — ‚eins 2 


— 


Schuhe. 


Odds und Ends in Größen und Facons bei— 


nahe verſchenkt. 
Damen Dongola handgemachte 98 
$1.25 


Patentleder Spige Orfords, nie- 
das Paar. 


mals für weniger alö 81.65 ver- 


Damen feine Dongola Kid, 
VatentlederSpige mit Tuch) 
Top, herabgejegt von 82,50 
für diefen Berfauf auf.... 
Eine Rartie Damen Don: 
gola Kid Schuhe, Schnür: 
und Knopffacon, Größe 24, 

8, 34; 82. u. 32.50 Waaren 
Eine Partie Knaben Schuhe, 
Schnür- und Kuspffacons, 

folide Raare, Größe 12 bi3 
2; 81.65 u. 81.75 Qualität 


rang. Kalbleder - Schuhe 
für Deänner, per Hand ge- 
macht, ein regulärer 85.00 


„Odds“ und „Ends“ in 


Handſchuhen, 
Sonnenſchirmen, 
Taſchentüchern, 
u. j. w., 


ohne Rückſicht auf Koſtenpreis. 


Seidene Mitts 


— — 


106, 15€, 196, 256, 


Das Doppelte werth. 


Unfer Reit von 


Sonnenlchicmen 


zum halben SPreife und weniger. 


83.00 jeidene Serge 
—— 
—* 


Zafpentücer, 
werth aufwärts zu 1öc 
Herren⸗ 


Taſchentücher, 
werth aufwärts zu 250 


Sllunpſungren 
—XR 


Damen feine Gauge echt ſchwarze 
. und fancy farbige Strümpfe, 
früherer Preis 50 und 65c 

Damen ihwarze und fancy imporz 
tirte PLisle Strümpfe, ertvg lang 
» fchwer, früherer Preis 7dc u. $1 
Damen farbige 

Lisle Jerſey Veſts, 

früherer Preis 50c 

Kinder 

Gase Beits 


25c 
390 


(Spocl-srtik Arlikelelt. 


beinahe verſchenkt. 


„Nurſery“ Weiden-Stühle 65€ 
Sham Holders, an jedes Bett pajjend Ile 
Bajeball-Sürtel........ .. sihleis en 3 

Angelruthen, drei Stück. . Bc 
100 Angelbafen 


Rollitändige Fiſcherei⸗ Ausjtattung.. 
800 Bambdu:Statjeleien, 5 und 6 Sup, , 
wert) 75c, um ausjuverfaufen 


Sanvas Canıp-Stühle 

Spaulding Bajeball Bats............ 12c 
Bicycle-Hojen mit doppeltem Sig.. 82.00 
Meritaniiche Seegras: Hängematten 81.00 
1000 „Remargne —8 Etchings“, 

werth bis zu 85. 00 


14e 


Kinderwagen 


ohne Rückſicht auf Koftenpreis. 


est ift die Zeit für den Winter- 
Einfauf Jhrer 


c| Kohlen. 


Spiedt auf unferer, ‚Kohlen-Office vor 
wegen ben Preifen. * 


den kommenden Herbſtumſatz in Stand zu ſetzen, 


In 


GR 


5  thum der Pflanzen Hat. 


ur 
Sommerwagren ausver⸗ 


DCKERT, 


Lampen, 
Glasmanren. 
Halbjährlicher Disconto - Derfauf. 


121 per Cent ai. 


an allem in diefem D Departement, 
Tage. Kauf Eure Dinmer-Sets und Yam: 
pen jekt. 


91. 19 Anfräumungs- Berfauf 


— — 


83.00 Sommer Wanren 


—in unſerem — 


r 
Haus-Ausstaitungs-Department 
Verſchiebbare Drahtienf i 

ee ie 
2 Sallonen ar 
Waſſerkühler 
Gaſolin-Oefen 
mit einem Brenner..... —X 


1Qt. Gießkannen 
mit patentirter Roſette..... 


Globe 
Lawn Mowers...... 


Den Reſt unſerer 


Challenge Reſcigerators 


verkaufen wir unterm Kojtenpreife. 


Arteſiſche Kaffee-Kannen, machen 
eine delicate Taſſe * werth 
*1.00, zu 


Volunteer 
Oel-Oefen .... 


38: 
DIE 


.............,L.:, 


GROCERIES. 


Ganz jpesiell. 
$1.35 


Reine Farmbutter, 
54 Pd. Büdhjen, nur 


Friſche Eier, 
das Dutzend nur 


Jelly Cured — — 
Engliſß Stylee 


Daiſy Salad 
Dreſſing 
Van Camp's 
ee 


Magic 
Stärfe 


Smportirte 
Valencia Rofinen............ 


Ertra Jelly Cured 
Setrodnete Pfirfihe das Pid.. 


No. 1 Sugar Eured Schinken, ga: 
tantirt bis aufgebraudht, nur. 


12€ 


Silbermanren. 
Cutlery. 


Tuadruple plattirte Beeren-Schüffeln mit 
geihliffenem Glas, Schüfjjeln werth 83, zu 


51.48. 


3 und 4 Klingen QTafchenimeijer, 50 ver- 
Thiedene Arten, werth Söc, nur 


BB, 
Bücher. 


Zederwaaren. 


Webiterd „Original Unabridged Die: 
tionary“ . 


ovellen von Mrs. Alerander, Ber: 
tha Clay, ©. Blad, „Ihe Du: 
ber“, und 100 Anderen 


75 Sorten von Gürteln, 


werih bis zu 81.25 


Gerber? Inpewriter Ribbon, 
werth $1.00 


Befuht unfer 
“ /Model-Kafee und Lunchzimmer 


3. $loor, 
genügende Bedienung, niedrige 
 Preife. 


den wir 


Andere Waaren ohne 


jür nur 20 


14c 
10€ 


cc 
15€ 


83e | 





Glektrieität und Begetation. 


Man bat jhon vor zwanzig Jahren 
Berjuche darüber aı.geftellt, wel 


| Einfluß die Elektrieität auf das Wachs⸗ 


Anfänglich 


glaubte man, daß das Licht die Ent— 





gleichem Kulturzuſtande. 


widelung des Chlorophylls ( Blatt⸗ 
grüns) beſonders befördert. Doch zeigte 
ſelbſt längere Beſtrahlung, außer in 
Treibhäuſern, kein ſichtbares Reſultat. 
So haben die Linden des Leipziger 


Laſter, Kummer, Reue, Shan u. ſ. w. 


beruht. 
Nicht nnerhebliche Unterſchiede treten 
hierbei aber hervor, wenn man die bei— 
den Geſchlechter trennt. 

ſich, daß Geiſteskrankheit 


Dann ergibt 
Selbit: 


-12 


uie 


| mordurjache bei den Frauen erhebitd 


lates in Berlin, welche nun bereits | 


ſeit ſechs Jahren allnächtlich der Yes 
ftrahlung durd; die mächtigen Siemens 

Ichen Bogenlicht-Randelaber ausgeieht 
find, ihren Blätterruch3 auch nıcht einen 


Tag früher, oder üppiger, oder in jais 
tigerem Dunfelgrün vor den übrigen | 


weniger begünftigten Bäumen gezeitigt. 

Men ba 
verſucht, 
durch Adern und Gefäße der Pflanzen, 
ja, durch ihren Nährboden ſelbſt kreiſen 
zu laſſen. Es dann hier immer nur 
vor einem äußerit ſchwachen Strom, 
elio einem io'den, wie ıbn eine 
Boltatiche Säule oder jogen. galvantiche 
Kette erzeugt, die Rede jeut. Denn 
wird der Strom zu itarl genommen, jo 
wirft er eleftrolytiih, d. h. zexjtärt die 
Säfte im Tilanzenfürper und zeriett 
die hemijchen Beitandtheile des Humus. 

Man bat ın Deutjchland derartige 
Verſuche jetoch nicht jehr lange ftudirt; 
denn die Rejultate waren nicht jehr er- 
mutbigend, voller Widerjprüdhe und 
zweifelhaft. Auf der eleftriichen Aus- 
jtehung zu Frankfurt ift daher die bota- 
niiche Clektricität, mie man bielen 
Zweig wohl nennen dürfte, gänzlich ıım- 
vertreten. Rullen und syranzoien haben 
jedoch dieje Erperimente wieder vorge: 
jucht und fich bemüht, greifbare Reiul- 
tate zu erzielen. So hat Eeli die 
Reimkraft des Welichforns durch Zu- 
führung von elektriich behandelten, d. b. 

ozoniſirter Luft erhöht, und das Wad2: 
thum desjelben ging jo jchnell von 
Statten, daß die jungen Sprößlinge 
nach zehn Tagen bereit3 eine Yänge von 
fiebzehn Centimetern erreicht Hatten, 
während. andere Keime, weldhe unter 
font gleichen Bedingungen, jedoh uı- 
ter Ausichlun der Elektrizität behandelt 
waren, faum acht Gentimmeter erreicht 
hatten. 

Semftrom in Finnland erperimentirie 
mehr jyiteinatiich und auf größerer Bas 
fis. Er ließ einen Ader Feld mit Meizen 
anjäen. Ueber dieSaat wurde einXeg von 
Rupferdrähten geipannt, von denen ın 
regelmäßigen Abftänden von je einem 
Meter feine Spigen in die Erde lieien. 
Darauf ließ man einen jchwachen elef- 
trifhen Strom untmterbrochen durd) die 
Drähte freijen, der natürlich mittel3 der 
Spigen in die Erde Drang und da3 
ganze Erdreich mit Eleftricität gewiſ— 
jermaßen durchtränkte und fättigte, 
Der Ertrag war um 50 v, H. reicher, 
al3 von einem Nacbarfelde von jonjt 
Lemſtrom 
fand ähnliche zu Gunſten der Elektrici— 
tät ſprechende Ergebniſſe bei anderen 
Getreidearten, ſowie bei Rüben, Kar— 
toffeln, Bohnen und Erdbeeren. Nach— 
theilig dagegen wirkte elektriſche Zufuhr 
bei Mohrrüben, Kohlarten, Erbſen und 
Tabak. Seine Verſuche wurden in 
Frankreich wiederholt und die von ihm 
gefundenen Ergebniſſe beſtätizt gefun— 
den. Der Ruſſe Spechnew hat indeſ— 
ſen, entgegen den Erfahrungen Lem— 
ſtroms, auch bei Mohrrüben eine hohe 
Empfindlichkeit und bedeutend kräftige— 
res Wachsthum bei elektriſcher Behand— 
lung wahrgenommen. Für Treibhaus— 
Pflanzen und Gartengewächſe dürfte ſich 
alſo die Zuſuhr von Elektricität bewäh— 
ren. 

Leider laſſen uns die Berichte gan, 
im Stich über die Güte der Producte. 
Bekanntlich iſt ſchnelles Wachsthum bei 
vielen Pflanzen gar nicht erwünſcht. 
Geilheit in der Blatt- und Zweigzbil- 
dung oder im Wachsthum der Stauden 
und Stengel iſt meiſt von verkümmerter 
Ausbildung der Frucht oder Aehre be— 
gleitet. Die Erdbeere läßt beiſpiels— 
weiſe hierzulande an Schnelligkeit der 
Entwickeluͤng nichts zu wünſchen übrig. 
Aber ſie ſchmeckt fade und wäjlerig, und 
bat das Aroma ihrer drüben langiamıer 
wacjienden Schweiterbeeren gänzlich eins 
gebüßt. 

——— — —— — — — 
Neue Selbſtmordſtatiſtik. 


Ueber die Selbſimorde in Preußen 
und ihre Urſachen veröffentlicht die 
„Statift. Correjp.” eine vergleichende 
Heberiicht, die jich auf die Sabre 1883 — 
89 eritredt. Nachdem das Jahr 1838 
die Eeinjte Zahl der Selbjtmorde in 
Preußen feit 1833 aufzuweijen hatie, 
ift 1889 zivar wieder eine Zunahme ein- 
getreten; diejelbe war indeh jo gering, 
daß auch das Xahr 1889 in diejer Be- 
ziehung hinter den Jahren 1883—57 
zurüdblied. Durch Selbjtmord jtarben 


I näanlih in Breußen 1883 6171 PBerio: 


'.nen (4933 männl. 1238 weibl.), 1854 


5900 (4691 m., 1209 w.), 1585 6082 
(4811 m, 1217 w.), 1836 6212 (5047 
m., 1165 w.), 1887 5898 (4703 m., 
1195 w.), 1888 5393 (4255 m., 1138 
w.), 1889 5615 (4430 m,, 1185 w.) 

Es gehen hiernach alljährlich unge— 
fähr viermal ſo viel Männer wie Frauen 
| freiwillig in den Tod; im übrigen hat 


| ji Die bemertenswerthe Abnahme in 


| dem weiblichen Geichlechte gezeigt. 
| einzelnen Provinzen des preußiichen 


| 139, Staditreis Berlin 425, Branden- 
= * burg 720, Pommern 247, Poſen 159, 


der Selbſtmordneigung der Bevölfe- 
zung mehr bei den männlichen als bei 
In 


Staates ſteilte ſich die Geſammtzahl der 
Selbſtmorde der Civdilbevölkerung, wie 
folgt: Oſtpreußen 200, Weſtpreußen 


Schleſien 969, Sachſen 693, Schl eswig⸗ 
Holftein 367, "Hannover 468, Weftfalen 


t e3 fpäter auf andere Meije 
ten elefiriichen Strom jeibit 


wenigſten derjenigen befantt war, die . 


öfter als bei den Männerit aujtzitt 
lodann bilden bei leiteren Lebensüber: 
druß, Leiter und Kuınmer einen weient: 
(dh bäufigeren Grund zur Selbittöd 
tung als bei erjteren, während eber 
dieje wegen törperlihen Leideit, Xeiden: 
ſchaſten, auch wegen Trauer in gröjer e 
Zahl freiwillig aus dem eben 1 erden 
als die Männer. 


— --m-—- — __. 


rt Bilpelm Deber. 
„Geheimrath Prof. Er. 
Weber in Gottingen iſt im 87. Lebens— 
jahre geſtorben.“ „Der Erfinder des 
Telegraphen iſt geſtorben,“ — wie ſelt— 
ſam mögen die Worte überall berührt 
haben! Ebenſogut —* te man melden 
können, der Erfinder des Vrotes ſei ge- 
ſtorben. Oder ih man fich den Teie- 
graphben wegdenten aus unjerer Welt? 
ganı man jid, eine Zeit vorjtelien, die 
zur neueſten zählt, die ſich ſtolz dem 
neunzehnten Jahrhundert zurechnete. 
und die das jchnelliie, wohl gar da3 
wichtigſte Verkehrsmittel nicht fannte ? 
Und Dod ijt die Erfindung des Teiegra- 
phen wenig über fünfzig Sabre, tt die 
Einführung des Telegrapgen noch nicht 
fünfzig Sadre alt, 


Die Thatiade, daß der Mantr, der" 


un? das raicheite, bedentiamite, das nios 
derniie Verkehrsmittel jchentte, doch den 


ih jeine Erjindung täglidh zu Nuge 
machten, die TIhatiacye, dag man von 
feinem Dajein fauın.etiva3 wußte. und 
über jein Leben kaum etwas erfuhr, 
fennzeicinet den Mann. Mit ror, 
Dr. Weber jchied einer der legten Ber: 
treier de3 alten dentichen Gelehrten: 
typus, ein Mann der Wiifenichaft, 
veijen Welt die Studieritube, teilen 
mg die For gung an ſich, 

deſſen Zweck die Bereicherr ung ſeiner 
Wiſſenſchaft iſt, und dem bei ſeinen Er 
rungenſchaften der Gedanke an eine 
prattiſche Verwerthung nicht im ent 


ſernteſten kommt. 


Dachte er doch auch bei feiner Her: 
ftellung des eleltromagnetifchen Tele 
grapben Teinen Aygenblid daran, die 
Erfindung könne die nicht gelehrte,. die 
praltiihe Welt da draußen irgendtvie 
interejiren! Der große Thyjiter, den 
reriönlihe Freundichaft und gemein- 
jame wifjenichaitliche Arbeit mit dem 
grogen Wiaihematifer Gau verband, 
brauchte in feinem phylitaliichen Labo- 
rotorium ein Mittel zur rajchen Ver— 
tändigung mit dem Genofien, den Be- 
ruf und Keigung im Objervatorium zu 
Söttingen fejihielten, jeine geliebte 
Bhyfif mupte ihm dies Mittel hiefern: 
er erjand den eleftriichen Telegraphen. 
auf und Weber bedienten fich feiner 
in aller-Rroteijoren-Naivität, obne die 
praittiche, Bedeutung zu ahnen, die ihr 
Nerk jehr bald im der Welt gewinnen 
jolite. 

.Das Bedürfniß nach einem Vermitt- 
ler der ichnelleren Verjtändigung it jo 
alt wie der Verkehr. Feuer-, Naud- 


und Fadeltelegraphen entiprachen Dies | 


jem Bedürjnig jehr unvollfommen. Es 
galt al3 eine Errungenjhaft, von unge: 
beurem Werth, al3 der Warguisv. Nor: 
cejter um die Mitte des jiebjehnten 
Jahrhunderts den optiſchen Zeichen— 
Telegraphen erfand, der ſpäter mans 
cherlei Verbeſſerungen erfuhr. 

Ind während ſo die vorhandenen 
telegraphiſchen Syſteme dem wachſenden 
Bedürfniß immer unvollkommener ge— 
nügten, waren zwei weltabgeſchiedene 
Gelehrte zu Göttingen, Gauß und 
Weber, für ſich im Beſitze des elektri— 
ſchen Telegraphen, der heute der Haupt— 
vermittler des Weltvertehrs iſt. Er 


ſollte nicht lange ihr Prirateigenthum 
Er wurde durch eine Notiz | 
dem prof: | 


| Ciour Gity: 6.00 ° N. 


bleiben. 
in den „gelehrten Anzeigen“ 
tiicheren Steinheil in München befaunt, 
der den Telegraphen befähigte, 


des Stromes benußte. 


Falle die Engländer, Die zuerit an die 


geichäftliche Ausbeutung der deutjchen 
. Wbheatſtone und 
Cooke erwarben ein Patent auf einen 


Erfindung gingen. 


Nadel-Telegraphen. Die erſte größere 


Telegraphenlinie in Deutſchland wurde 


ebenfalls von einem Engländer gebaut. 
Wilhelm Weber, der große Phyſiker, 
den nur ſeine beſcheidene Art, ſeine 


Scheu vor jeder Berührung mit der 
Welt verhinderte, auch der berühmteſte 


zu ſem, hat ein Alter von 87 Jahren 
erreicht. 
Profeſſor in Halle, 27. Jahre alt, wurde 
er auf den Lehrſiuhl der Phyſik nad 
Göttingen berufen. 


ter bewähren fonnte, weni jein politi: 
ſches Gewiſſen, 


treue in Betracht kam. Mit den 


„Göttunger Sieben“ verweigerte er der | 


aufgezwungenen hannoverjhen Verfa): | Beocin Wugt.Erirep 


jung jeine Anerfennung und wurde — | 
Meber, der damals den Telegraphen 
| Li, u mitagd. zTaglich, ausgendmen 


Aus der Correſpondenz zwi⸗ ꝛꝛutagẽ 


bereits erſunden hatte! — ſeines Amtes 
entſetzt. 
ihen Grimm und Dahlmann, die eben- 
fals zu den „Göttinger Sieben“ gehör- 


ten, weiß man, wie tücdtig fi) Weber | 
ALS privatijis | 
render Gelehrter lebte Weber im be: | 


tamals gehalten hat. 


. fcheidenen Verhältniffen in Göttingen 


ei Heilen-Nafi au 321, Rheinland 445 | 


und "Hohenzollern 8. 

Obglei die Rheinprovinz die volt 
reichite Provinz Preußens tjt und 
Sclejien erit an zweiter Stelle folgt, 
hatte legtere3 dennoch im Jahre 1559 
ber weit:m die größte Zahl der Selbit- 
morde unter den preußtiichen Provin⸗ 
zen aufzumweilen; bie Yheinprovinz 

te erjit an fünfter Stelle hinter 
2 Brandenburg, Sadjen und 

ver.. Ungefähr ein Biertel aller 
se wird dur Sean 
t, während bie 


‘weiter, bi er 1843 nach Leipzig beru= 
: fen wurde, 


Schs Jahre jpäter Tehrte 
Meber in jein altes Amt, i in jein gefteb- 


tes Göttingen wieder, wo er denn aud; | asp aim "5.00 M. und "10.45 3; 


bis an jeiu Ableben berbueb. 
—— 


Leſet die Sauutagẽ⸗Veilage der Abeundpoſt“. 


Vraktiſcher Buchbinder, 
250 ©. Date Str. sims 


85.00 baar, 85.00 monstlid. 
EI Ruf 0 Diöbeln, dicke und Defen 
zum billi Tilbros 

’ 


Si * 


oantatee & Bloom ington —J 


Kankı fee & Gilman Paifagier- Zi "3 — 


Wilbelm 


bfei: | 
bende Zeichen, zunächſt Punkte in ver- 
ſchiedenen Zeilen und Höhen, zu ſchrei- 
ben, und der die Erde als Rückleiter 


St. Louis Red Sroreh 7 J 


& | ‚ot an Van Buren Str., 
Mit 25 Jahren war Weber | 2 * 


| Peoria Expreßz 


Hier ſollte es ſich 
zeigen, daß der weltfremde Gelehrte ſich | 
doc auch) als echter, männlicher Charak⸗ 


ſeine Ueberzeugungs⸗ 


Ejjerbahn- FBahrplant. 


Ininois Gentral: — — 


Depot am Fuß der ‚Laufe Str.. am Fuß der 22. Str. und 
am zuß der 39. Str. Tidet-Difte: 194 Glarf Str. 
Züge nad) dem Weiten mürffen an Cafe Str. beitieges 


werden. 
i 3 Ar 


a 
Ei 


gage 

Chicago & Fow Orleans Ximited 

Pen Orleans Poltzug.. 

St. Louis & Teras Erpreß 

Er. Louis & Yıriw Orleans Schaell· 
Exvreß 


» 
rn — 


2* 
Eros 


- 
& 
zw — 


IIL.VW N 


* 285 N 
FENg) 
LION 


Zug. 


10m 
225 
SH 


ugfield Srvreß 3 
Dun Siv: x ; 


© 


Kto * Freeport vaffagieri ug. ! 4. © N 
* 85 


| Rodiord & Frechort Er 
I Dubugue & Hodford Erprep. 


aSamſtag Naht nur Did Dubugue. bITäglih, ausge 

n Mt ontag8. „eXägl i au sgen ommen Sonne 
a3, Sivn 8 Dardugue; täglih Don Dubuaue 
Ehicego. — *Taãglich ausgenommen Sonn⸗ 


Rate Shore Route, 


zafe Shore und Mid. Southern, Nem York Central 
& Hudſon River, Bojion und Nibanyeiienbahnen, 
Die Zi ige ge euer ab und kommen an wie folgt: Chie 
age Shore Depot, en Du ren Str, am 
Augange der YaSalle Str. Tick ffices: 66 Clark 
Str. und Depot. RX. Str.; 
Sit je 
1 


Yale 


Adie —* nfı init 
23 „Si 


J & Boft: on Em we über alten, 
wen BE T- 
—8 w ad Gofhen Accom.... 
Taglich. Sonntags aus ———— 


B@shaih: Sifenbahn. 


34 ge kommen an und verlaſſen Chicago an Dearbort 
Station, Erte Bolt und Dearborn Str. Tidet-Difice 

231 Blarf Str. Abfahrt Ankunft 
St. Youis, Beoria u. Tex BT8.5B FEN 
KRamaseity, eo au ’ * 2320 * 100 
Et. Yonis u. Veoria B "ION *7159 
2 ‚30,R *10.10 9 

Worty Accommodation... cu... HUB + ALLEN) 
Mortb 9 Aceommpdation...........?! 0.08 +15 ON 
Worth Nccommobdation... { rt TION 

* Ticlid. + Täglich, ausgenomn ten Son — 


— K Alton-Eiſenbahn. 


ot, Canal Str., arten 

. Ankunft 

1.15% 

6.00 9 8.45% 

"DDR 1.158 

2.00 I 1.153 

a p —338 7. u r 

hu«@rb. 1. OR 7.158 

i +5. 9.459 
lich Sonntags ausgenonimen. 


Taͤglich. * Tag 


Monon Route. 
ınStation. Tidet:Dffice: 73 Glart Ste 
ober 18%. _, Abfahrt Ankunft 
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Redakteur: 


— dürfte die 
Entdeckung neun ſein, daß es — 
Sorten von Freihandel gibt, nämlich 
einen demokratiſchen und einen republi— 
kaniſchen Freihandel. Erſterer, jo er: 
flärt ein Blaine:Blatt, würde die ame: 
rifanifchen Häfen den europäifchen na: 
ren öffnen, ohne Nüdiiht darauf, ob 
die transatlantif—hen Bölker auch ihre 
Häfen öffnen, oder niht. Lebterer be: 
ruht auf der „Gegenfeitigkeit“. 


Fritz J—— 


Den 


2a 
nun bie Guropäer von uns nicht mehr 
kaufen wollen, als fie unbedingt müſſen, 
jo würden wir umter der Herrſchaft des 
demokratiſchen Freihandels alles in Gold 
zu bezahlen haben und ſchließlich gar 
kein Baargeld mehr übrig behalten. 

Diejes „Argument“ it genau fo geiſt⸗ 
reich, wie die Behauptung Careys, doß 
wir durch die Getreideausfuhr — 
Boden ausſaugen, oder wie die Dar— 
ſtellung eines deutſch-republikaniſchen 
Blattes in Cincinnati, daß der Staat 
Ohio zu Grunde gehen würde, wenn 
ihm in Folge der zollfreien Einfuhr von 
Rohwolle der Schafsmiſt verloren ginge. 
Denn das Gold iſt auch nur eine Waare, 
deren Preis ſich nach Angebot und Nach— 
frage richtet. Wenn alſo wirklich der 
Fall denkbar wäre, daß unſer ganzer 
Goldvorrath nach Europa abflöſſe, ſo 
würde das Gold in unſerem Lande eine 
fo große und in Europa eihe fo geringe 
Kauffraft haben, dai troß aller Fünfte 
Lihen Hindernifje unjere Grzeugnifie 
hinüber: und die Goldjtüde wieder zu— 
rüditrönen müßten. Der gall tjt aber 
gar nicht deutbar. 

Wenn man nämlich Die amtlichen Ein: 
fuhr⸗ und Ausfuhrberichte, ſo weit ſie 
ſichſauf unſern Handel mit Europa be— 
ziehen, miteinander vergleicht, ſo ſieht 
man ſofort, daß unſere Einfuhr niemals 
wächſt, ohne daß gleichzeitig die Ausfuhr 
zunimmt. Im Rechnungsjahre 1875--76 
belief ſich unſere Einfuhr von 
De utſchland auf 835,319,462, die Aus: 
fuhr nad) Dei urichland auf %50, 629,072 
Im Jahre 1889-90 war bie 
auf 898,837,683, die Ausfuhr 
auch auf 884,315,213 geſtiegen. 
die Ernte in Deutſchland ſchlecht, in den 
Ver. er... * gen gut ausgefallen, 
ſo ſteigert ſi e Ausfuhrziffecr, und die 
ſogenannte nn anz füllt zu unſe— 
ren Gunften aus. Umgekehrt ſcheint in 
manchen Jahren der Vortheil auf Seiten 

Deutichlands zu liegen. Niemals aber 

ht unfere Goldausfuhr auch nur im 
—— Verhältniß zu unſerem Ge— 

nthandel mit Deutichland, 

. Der Berfuh, den Werfcht mit ven 
faujfräftigen Yändern Guropad® möge 
lichit zu befchränfen oder ganz abz ubre: 
hen und dafür zu den mahezu bebürf- 
lofen Ländern Mittel- und Süd-Ameri- 
as in engere Beziehungen zu treten, it 
geradezu läderlih. 65 würde davon 
gar nicht die Mede fein, wenn nicht ein 
Theil der vepublifanischen Molitifer zu 
der Sinjicht gefommmen wäre, Daß irgend |, 
etwas geſchehen muß, um die ſtets wach— 
ſende Unzufriedenheit mit der Hochzoll— 
politik zu beſchwichtigen. Da wird 
denn den Wählern ein Stein darge— 
reicht, in der Hoffnung, daß ſie dumm 
genug ſein werden, ihn für Brot zu 
halten. 


z. B. 


aber 
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Aus den Prahlereien des Finanz⸗ 
miniſters Foſter iſt ein ziemlich klägli— 
ches Wehegeſchrei geworden. „Aus Er— 
ſparnißrückſichten “ bat er die Entlaſſung 
eines Viertels der Augejtellten im New 
dorker Zollanıt angeordnet, und da dieje 
Mafregel unter den Politikern jelbit: 
verjtändlich große Erbitterung hervorge: 
rufen hat, jo führt er zu jeiner Vertheis | 
digung a, dag er Mittel und Wege 
finden müfje, um den riefigen Bemilli- 
Ba des leisten M illiardencongreſſes 
gerecht zu werden. Auf die Frage, wie 
er die Ausgaben mit den Einnahmen in 
Einklang zu bringen gedenke, erwiderte 
Boiter folgendes: 
AR hoffe, das Gleichgewicht dadurd) 
Car. au fünnen, daß ich die 43 pro- 
eentigen Schuldſcheine verlängere, die 
am 1. ——— fällig werden; ferner 
durch Verminderung der Beträge, die 
ſich in den Händen der Zahlbeamlen be— 
finden; durch eine Neuordnung (Hinaus: 
(Giebung) der Frij ten für Penſionszah⸗ 

lungen und andere Hilfsmittel, auf die 
ich noch verfallen mag. Ich werde aber 
keinen Cent übrig haben, und daher 
werde ich jeden Dollar zu ſparen ſuchen, 

den ich irgendwie ſparen kann. Ich will 
das Schatzamt als Geſchäftsmann ver— 
walten, und nicht als republikaniſcher 
Beutevertheiler. Wenn ich durch Amts— 
entſetzungen die Ausgaben verringern 
kann, ohne den öffentlichen Dienſt zu be— 
einträchtigen, ſo werde ich mich durch 
andere Erwägungen nicht davon zurück— 
halten laſſen.“ 

Dieſer Entſchluß iſt ſo durchaus löb— 
lich, daß man nur hoffen und wünſchen 
muß, der Herr Finanzminiſter werde ſich 
ſeinen ſchönen Vorſätzen niemals abwen— 
dig machen laſſen. Indeſſen hat derſelbe 
Herr Foſter erſt vor wenigen Tagen in 
einem öffentlichen Aufſatze — der aller— 
dings ſchon vor mehreren Wochen mag 

geſchrieben worden. ſein — die Prahlerei 
wiederholt, daß ein Milliardenland ſich 
auch einen Milliardencongreß leiſten 
könne, und daß das Schatzamt von 
Schätzen förmlich überfließe. Weshalb 
müſſen alſo gewiſſermaßen mitten im 
Frieden jo viele Köpfe aus Erſparniß— 
rüdjichten abgefchlagen tüerden? "Um ! 
mit den Worten Grover Clevelands zu 
reden, itcht Charles Kofter wicht mehr 
einer Theorie, jondern einer Thatjache 
gegenüber. Gr braudt Geld und er 
Pt teins. Das erzeugt in ihm eine 

mung, meld man. moralifchen 
\ —— g ı bie i 


2 


— 


wird. 


Finfuhr | 


Iſt 


| 
| 


nen mag, die aber auf alle Fälle -jchr 
düſter iſt. 

An die gewaltſame Austreibung 
der budleriſchen Stadträthe aus dem 
Sitzu ngsſaale wird in Chicago nicht ge- 
dacht. Die Stadt, welche der Ordnung 
ein öffentliches Denkmal in Geſtalt eines 
knüppelſchwingenden Poliziſten geſetzt 
bst, darf nicht zu ſolchen anarchiſtiſchen 
Maßregeln ſchreiten. Es wird aber in 
verſchiedenen Blättern der Vorſchlag ge— 
macht, die Gasordinanz zu „nullifi— 
ciren,* d.h. die Ausführung befien zır 
verhindern, was die von den Bürgern 
jelbjt gewählten jtäbtijchen Geſetzgeber 
beſchloſſen haben. Auf der einen Seite 
ſollen die Gerichte um Einhaltsbefehle 
angegangen werden, und auf der anderen 
Seite ſoll der Baucommiſſär ſich wei— 
gern, die Erlaubniß zur Aufreißung der 
Straßen zu geben. Yerkes und Ge— 
noſſen, heißt es, ſollten die Erfahrung 
machen, daß die Bürgerſchaft mächtiger 
iſt, als der Stadtrath. 

Mit ſolchen Mittelchen wird man 
jedoch das Uebel ebenſo wenig heilen, 
wie mit Sir aßenaufläufen und vrůge! 
leien im Situngsjaale des Stadtrathes. 
Man weiß aus Srfahrung, day die Mo: 
nopolijten ich weder vor den Gerichten, 
nod) vor den Bollzicehungsbehörden 
fürchten und alles zu erlangen willen, 
was in ihrem Scheine jteht. Außerdent 
werden doch nnjre „giorreichen Inſtitu⸗, 
tionen“ tödtlich lächerlich gemacht, wenn 
die Verordnungen der aus freier Wahl 
hervorgegangenen Stadtvertveter durch 
gilt oder Gewalt nullifieirt werden. 
Wenn man keine Bubelei im Stabtrathe 
haben will, jo wähle man feine Budler! 
Ein anderes Mittel, die Stadt vom der 
Gorruption zu befreien, gibt e& nicht. 


Mit großer Spannung jiceht man 
im ganzen Lande der Grflärung der 
demofratiihen Staatsconvention von 
Ohio über die Silberfrage entgegen. 
Die Begünjtiger der Freiprägung find 
in Obio jehr zahlreih, und ‚gleichzeitig 
gibt e5 faum einen Ziaat, in welchen 
die Demokratie treuer zu Grover Cleve— 
land hält, als > Obio. Daß eine Silber: 
platform der Demofraten von Ohio ein 
weiterer Nagel zu dem. politiihden Garage 
Glevelands jein würde, wird allgemein 
erkannt. AndererieitS it die Silber: 
frage fo dringend, 
werden Faun, namentlich Da Die zu er= 
wählende Yegislatur, einen Nachrolger 
Kohn Shermaus zu ernennen haben 
(Glev. Anzeig.) 


Eotolbericht. 


Das Fritz⸗ —e2ver. 


Die Weſtſeite— -Partbehörde zeigt Tich 
dem Plane, das Frit-Reuter-Dentmal 
im Humboldt Barf zu errichten, außer: 
ordentlid) günftig gejiunt und hat jogar 
das Berjpredhen gegeben, 
mentalbau auf eigene Kojten ausführen 
su lajien. Das „Ari Reuter". Comite 
hat in Folge deſſen bejchlofjen, am näd)- 
ſten Montag nach „Quincy Po, 9“, 
Ecke Randolph und Laſalle Str., eine 
Verſammlung ſolcher Bürger einzube— 
rufen, die ſich für die Verwirklichung 
obigen Planes intereſſiren. Hoffentlich 
wird die Verſammlung recht zahlreich 
beſucht, denn es handelt ſich darum, die 
zur Förderung des Planes noch fehlen— 
ken Mittel aufzubringen. Gin Ariß 
Reuter-Denknial würde jedem Deutichen 
"zur Ehre gereichen, nicht nur den enge: 
ren Landsleuten bes beliebten Dichters. 


— 


Sudht beim NRidhter Silfe. 
——— 


Richter Horton iſt erſucht worden, 
den C. H. Cummings gegen die apgeb— 
lichen Machinationen der Gläubiger des 
Nicholas C. Miller zu ſchützen. Miller 
ift der Miteigenthümer von 350 HYypotbe- 
ten zur Höhe von @ $1000, welche von 
der „Conſumers Gaslight & Fuel Go.“ 
ausgeſtellt ſind Cummings war vom Ge: 
richt angewiejen worden, Die Hypotheten 
gegen Zahlung von 8221,000 an Mil: 
ler oder deilen Rechtsnachfoiger auszu⸗ 
liefern. In der Zwiſchenzeit ſind aber 
von MillersGläubigern eine ſolche Maſſe 
Klagen, Eingaben und Einhaltsbefehle 
angeftrengt, veip. erwirkt worden, um 
in den Befig der Werthpapiere zu ge: 
langen, daß Gummings gejtern den 
Richter erjuchte, ihm gegen. Empfang 


! der genannten Summe die Abfieferung- 


der Hupotheten an das Gericht zu ge: 
jtatten und ihn jo weiterer Nerantwort: 
lichkeit zu entheben. Die Sadje wurde 
bis zum 15. October verſchoben. 


Endlich ein Bericht aus dem 
Waſſeramt. 


Zum erſten M alt ſeit zwei Jahren hat 
der Chef-Clerk im Waſſeramt einen 
monatlichen Finanzbericht ausgearbetet, 
aus dem Folgendes von allgemeinem In—⸗ 
tereſſe 5 Am 1. Mai waren $1,903,: 
117.3 —— für das laufende 
Jahr * bezahlen. Davon ſind während 
des Monats Mai 8368,9084 bezahlt 
| worden, worauf ein Rabatt von 889,808 
gewährt wurde. Zu bezahleu blieben 
allo $1,440,423.. Bis Ende des Mo: 
nats Juni glaubte Herr Carr gegen 
$800,000 einziehen zu können. (&s 
würden aljo für die übrigen Monate nod) 
die Hälfte zu collectiven ſein. 

— — — —— 
Vou der „Levee““. 


In einem Zimmer des Hanjes No. 
488 State Str. feuerte gejlern der F Far⸗ 
bige Albert White fünf Schäfe auf 
feine frühere AZuhälterin, bie Dirne 
Betty Dalyle, ab. Pier Kugeln tra= 


‚fen; zwei daven Pranıen ihr im den 


Rüden, eine in die linte Bruſt und eine 
zerichmetterte ihr Die rechte "Band. Die 
Rerwundete befindet jich im üußerft be> 
denklicheın Zuftande im Geunty-Hofpi- 
tal, während White nad einem furzen 
fluchtverjuch verhaftet und in einer Ge: 
fangeuen: Zelle untergebracht worden iit. 

Der Schießbold, wie ſein Opfer, genießen 
den denkbar ichlechtejten Ruf. Bor etwa 
Jahresfriſt eutſchied der —— * 


reits einmal einen Streit 


daß fie nicht ignorirt ° 


den Funda⸗— 


mann wurde geſtern Abend gegen 


geſchleift. 


/endpoſt⸗, Chicago. ↄtittwoch, den 15. Ei 1891. 


Das ( Geld eines Krüppels. 


Ein hilflofer Knabe in den Händen 
gewifienlofer Mdvoßaten. 


‚Ein faum glaublicher Rall von Hab: 
fucht und Herzlofigkeit gelangte geitern 
während einer Verhandlung vor Kichter 
Kohljaat zur Kenntnig der Derfentlich- 
keit. CS handelte fih um das Gefuh 
eines verfrüppelten Sinaben Namens 


Andrew Anderjon um einen neuen Borz | 


mund. : 

Der Kıyabe ‚wurde vor drei „Jahren 
während eines seuers in Hunde Park 
fürchterlich verlegt. 
ging verloren’ und von feinen Händen 
blieben, nachdem er ausfurirt war, nur 
noch Stümpfe übrig. Da es fid) heraus: 
itellte, das eine Schadenerjaßflage jet: 
tens des Sinaben gegen d n Vefiger ‚des 


Sein Wugenlidht | 


abgebrannten Haufes gegründete Ausz | 


fiht auf Erfolg haben würde, reichte 
ein Advokat NRamens Kronholm 


ſolche Klage im Namen des Knabenrein. 


eine 
Gatten unterhielt, 


Ehe es jedoch sun Prozeß kam, ſchloßen 
genug Aufmerkſamkeit ſchenkte, um ſpä-⸗ 
ter eine Beſchreibung von ihm geben zu 


die Parteien ein Compromiß, laut wel— 
chem der verunglückte Knabe 53000 er— 
hielt. Von dieſer Summe zog zunächſt 
der Advokat die Hälfte für die 
ten Dienſte“, 8550 wurden noch für 
irgend etwas Anderes in Abzug gebracht 
und der Reſt — 51450 — wurde bei 
Gericht deponirt. 

Später wurde der ſchwediſche Conſul 
für Chicago, PeterSwanhoe, zum Vor: 
mund des Knaben ernannt und ihm das 
Geld übergeben. Dies geſchah vor 
einem Jahre und bis 
Knabe noch nicht einen Cent erhalten, 
obgleich ſeine Eltern mit der bitterſten 
Armuth kämpfen. Von Bekannten des 
Knaben wird behauptet, daß weder er,“ 
noch ſeine Eltern wußten, oder jemals 
darüber informirt wurden, wer der Vor— 
mund und wo das Geld war. 

Die beiden ſauberen Herren waren 
anweſend, die Anzelegenheit vor 
Richter Kohlſaat verhandelt wurde. 
Conſul Swanhoe gebrauchte auf die 
Frage, warum er dem armen Jungen 
das Geld nicht gegeben habe, die über— 
aus einfältige Entjäulbigung, eö habe 
ja Niemand Geld von ihm verlangt. 


(2 
als 


„geleiſte- 
den 
| Trittbrett des Wagens. 


— 


Freche Spitzbuben. 


— — — 


Eine Dame auf einem Straßen⸗ 4 1,dÜ 


bahnmagen um Geld und 
Werthiachen beraubt. 


Einer der mutbmahlidien Diebe in Saft. 


A 
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Die ſchon ſo oft getadelte Mode der. 
Frauen, ihre Zafhenbüdher oder Geld-+ 


tafchen in der offenen Hand zu tragen, 
hat geitern Abend Frau GE. H. Lincoln 
um ca. $800 Ärıner und um.eine Erfah: 
rumg reicher gemmaht. Die Genannte 
it Beſitzerin der Reſtauration im Hotel 
Grgei fuhr gegen 9.30 Uhr m Beglei⸗ 
tung ihres Gatten auf einem Straßen— 
bahnwagen an der Wabaſh Ave. nach 
ihrer Wohnung, No. 2237 genannter 
Str. In ihrem Schoß hielt fie ein Eleie 
nes Ledertäſchchen, worin fi nad ihrer | 
Angabe ctwa 8100 in Baar und Schmud: 
jachen im Werthe von 8700 befanden. 
Hährend ich Frau Pincoln mit ihrem 
ſaß an ihrer linfen 


Zeite ein Mann, dem fie jedoch nicht 


fönnen. Smwijchen der 20. und 21. 
v. verlier plöslich ein anderer Mann 
Seitenweg und jprang auf das | 
In demſelben 
Moment fühlte Frau Lincoln, daß Je— 
mand ihre Hand ergriff und im nächſten 
Augenblide, waren ihre Geldtaiche und 


— 
in 
Nr 


| der zuleßt erwähnte Mann verfhmwun: 


den. leid) darauf fprang auch der 


| linksfißende Mann ab und lief dem an- 


heute hat der | 


„Ich hätte das Geld zu jeder beliebigen 


—*— ausbezahlt, wenn die berechtigten 
Perſonen ein dahingehendes 
an mich  geitelt hätten... Kronholm 
machte eine äbnlige Ausiage.. Die 
Thatſache, daß der Knabe ſowohl, als 
auch deſſen Eltern zu jener Klaſſe von 
Menſchen gehören, die weder rechts noch 
links kennen, ſobald ſie aus ihrem täg— 
lichen Wirkungskreis heraustreten und 
daß ſie unmöglid wien lonuten, mo 
das Geld geblieben war, da ihnen Nie- 
mand irgend weiche Mittheilungen zu⸗ 
kommen ließ, ſchien den beiden „Lands— 
leuten“ gar nicht einzuleuchten. 

Der Richter, dem es ſofort klar 
wurde, daß er es hier mit einem Falle 
von ganz gemeiner, leider nicht ſtrafba— 
rer Habſucht zu thun hatte, theilte dem 
Conſul mit kalten Worten mit, daß er 
von heute ab der Vormundſchaft über 
Andrew Anderſon entbunden ſei. An 
ſeiner Statt wurde ein Kaufmann aus 
South Chicago, Namens Carl Lind— 
berg, ernannt, der hoffentlich ſeiner 
Pflicht beſſer nachkommen wird, als 
jener. 


Geſtrige Unfälle. 
Georg Berz in Todesgefahr. 


Der Hilfs = Binnenjteuereinnehmer 
Georg Berz entging geftern mit fnapper 
North dem Tode. Gr fuhr in jeinem 
Buggy die 14. Straße entlang, 
plöglich ein durchgehendes Pferd, das 
an einen jhweren Futterwagen gejvannt 
war, beranrajte, gegen Berz’s Gerährt 
fuhr und Diejes ummarf und mitriß. 
Herr Berz wurde von feinem Site ges 


Anſuchen 


Atur 


terhaltungsſpiele, 
als 


ichleudert und eine Strede weit mit fortz | 
ı und Jojeph Montenadh, war feiner Auf: 
| gabe vollfommen gewagien und veritand 


Stüdliher Weile Fam er 
mit einigen Schürfungen und fchmerz- 
haften Beulen, jedoch ohne ernjtliche 
— davon. 

In der Desplaines Str. 
geſtern Abend gegen halb 8 
Kabelbahnzug. Der 22jährige | 


entgleiſte 
Uhr ein 
Wilhelm 


Meyer wurde durch den plötzlichen Ruck 


ſo heftig zu Boden geſchleudert, daß er 
ſein rechtes Bein brach. Der Verun— 


glückte wurde mittelſt Polizeiwagens 


nach ſeiner Wohnung, No. 40 Marion 


Place, gebracht. 


Dem 24jährigen Sandwagen— Fuhr⸗ 


mann Louis Platowski von Cornell 
Str. gingen geſtern in der Auguſta Str 
die Pferde durch. Platowski wurde 
von dem Wagen geſchleudert und dabei 
ſo ſchwer innerlich verletzt, daß man ihn 
nach dem County-Hoſpital bringen 
mußte. 

Der 18jährige Ed. MeMahon, ein 
Kutſcher der Firma Sven Larjen, von 
No. 677 MW. 12. Str., ſtürzte geftern 


Abend an der Gde der Blue Yöland |: 


Ave. und Heury Str. fo unglüdlih von 
jeinem Bod auf das Pflajter, da er 
nad) wenigen Minuten jtarb. 

Der 21jährige A. Grant glitt geftern 
bei dem Berjude, an der Ogden Ave. 
Kreuzung auf einen in Bewegung be: 
findlihen Gijenbahn ug zu fpriugen, 
vom Trittbrette ab und erlitt bei dem 
Sturze ſchwere Verletzungen am Kopf 
und Nacken. Man ſchaffte ihn nach dem 
County⸗Hoſpital. 

Die Gattin des No. 417 Clybourn 
Ave. wohnhaften Herrn Ulrich Wiede— 
acht 
Uhr von einem ſchweren Unfall betroffen. 
Die in Rede ſtehende Dame hatte näm— 
lich mit einem vierjährigen Kinde auf 
dem Arme ſoeben das Trittbrett der der 
Halſtedſtraßen-Linie angehörigen und 


an den Greifwagen No. 417 angehäng— 


ten „Car“ 310 betreten, als der Zug ſich 
plötzlich in Bewegung ſetzte. Die Frau 
wurde hierbei auf die Straße geſchleu— 
dert und trug bedenkliche Verletzungen 
ain Unterleib davon, während das Kind 
glücklicher Bei, e ohne Peibesihaden da: 
von fam. Die Polizei wird den Unfall, 
welcher u in der Nähe von Clybourn 
Ave. und Haljted Straße en un: 
terjuchen. 


* 


— — — — 


*Die unſeren Leſern bekannte Klage 
des Nordameritaniſchen Grütli Yun: 
dei. wurde gejtern vor ı Ridter Eber⸗ 





teranen⸗Unterſtützungs-Verein. 


deren, welcher ſich in ſchleunigſtem 
Tempo nördlich bewegte, nach. 

Frau Lincoln begann, als ſie ihren 
Verluſt gewahrte, laut zu ſchreien. Dies 
erregte die Aufmerkſamkeit von Charles 
Reiſenweber, eines Detektives der Rock 
Island-Bahngeſellſchaft, der gerade zur 
Stelle war. Er bemerkte die beiden 
fliehenden Männer und, da ihm der 
Zuſammenhnng ſofort klar wurde, lief 
er ihnen nach. Einer der Fliehenden 
ſtolperte an der Ecke der 20. Str. und 
Michigan Ave. und dadurch gelang es 
dem Poliziſten, ihn bis auf 10 Schritte 
Diſtanz einzuholen. Reiſenweber feuerte 
einen Schuß ab, worauf der andere 
ebenfalls einen Revolver zog. Ehe er 
aber davon Gebrauch machen konnte, 
war ei eingeholt, entwaffnet und feſtge— 
nommen. 

In der Cottage Grove Ave.-Station 
ſagte der Gefangene, daß er Georg 
Butler heiße, Gasröhrenleger von Pro— 
feſſion ſei und an der State 
wohne. Die 
konnte er nicht angeben. Die Verhai: 
ig de3 Mannes hat inde; wenig 
Iertb, denn man fand nichts von den 
aeıtohlenen Sachen bei ihm und wenn 
er vor dem Polizeirichter behauptet, daß 
er vom Straßenbahnwagen ſprang in 
der Abſicht, den Spitzbuben zu verfolgen 
und dabei einen Revolver gezogen habe, 
ſo wird ſich dies ſchwerlich wiederlegen 
laſſen. Von dem anderen, der wahr— 
ſcheinlich die Beute in ſeinem Beſitz hat, 
wurde keine Spur entdeckt. 

— —— 


Katholiſche Förſter. 


Str. 


rn 


O 


Sn Swaid’s Garten, an der 52. 
—* . Halſted Str., fand am Mantag 

Nadı nittag und Abend daS zweite große 
Sahres:Picnie des „St. Antonius: Hof 
No. „2, Orden 6. D. 5. von AU.“ 
jtatt. Die Mitglieder und deren 
Freunde —* Familien waren zahlreich 
erſchienen und in dem hübſchen Garten 
herrſchte das munterſte Treiben. Em 
Theil der Gäſte amüſirte ſich durch Un— 
während andere ſich 
die vortreffliche Tanzmuſik zu Nutze 
machten und wieder Andere es vorzogen, 
gemüthlich am Tiſch zu ſitzen und plau— 
dernd dem bunten Treiben zuzuſchauen. 
Das Arrangements-Comite, beſtehend 
aus den Herren John Goetz, John 
Wetzen, Frank Merker, C. Williams 


es, den Gäſten den Aufenthalt im Gar— 
ten ſo angenehm zu machen, daß die letz— 
teren erſt aufbrachen, als im Weſten ſich 
eine drohende Wolkenwand bildete, aus 
der nicht lange darauf der Regen in 
Strömen niederfloß. 

Das Picnic war ein Erfolg in jeder 
Beziehung. 

nn 


Eine unglüdlihe Familie, 


Adolph Neumann, ein alter Veteran 
aus Peoria, erfchien gejtern mit feiner 
Gattin und zwei Kindern bei dem Be- 
rau 
Neumann it Trank umd -fie mud ihr 
Gatte bilden fich ein, daf die fie behan- 
deinden Herzte ihren Tod beabjichtigen. 
68 liegen jedoch Feiierfei Anhaltspuntte | 
vor, die dem jchreflichen Verdacht irgend 
melden Anhalt böten, Die Arau wurde 
no dem Countyhoſpital gebracht und die 


Kinder wurden vonErſtaatsſenatorRuger 


— — — — — —— — —— — — — 


FE —— — — 


in Pflege genommen. Herr Neumann 
ſelber erhielt ein Billet nach ſeinem Hei— 
mathsort. rn 


— — 


Das Waſſer in Lake Biew. 


Der ſtädtiſche Dar Ingenieur Feind 
iſt der Anſicht, daß Lake View erſt dann 
mit wirklich gutem, jederzeit klarem 
Waſſer verſehen werden kann, wenn die 
neue Leitung fertig geſtellt ſein wird. 
Vorläufig müſſe man ſich darauf be— 
ſchränken, die Filter ſauber zu halten, 
könne es jedoch nicht vermeiden, dak das 
Waſſer an regneriſchen oder ſtürmiſchen 
Tagen trübe ſei. 


— — 


Neu vermittelſt Schlafwagen. 


Chicago nach Siour Falls, South 
Dakota. 

Seit dem 5. Juli läßt die Great 

Rock Island Route einen durchgehenden 


Buffet Sleeper von Chieago nach Sioux 


der Chicago täglih un 
1.30 Mittag? auf dr ER.IEP. 
No. 1 verläßt. Auf der Rüdfahrt 
fommt diejer täglihe Schlafwagen in 
Chicago um 8.05 Uhr Bormittags an. 
Naten, Fahrpläne und Information 
bereitwilligit ertheilt oder auf Berlan- 
gen zugeſandt durch Geo. F. Lee, 


mo-ir. * Suarbund — 


oder d 


Falls laufen, 


Hausnummer ı wollte oder | 


— — ———— — 


— — — r —— — — ——— — — — ——— ne — — uni —ñ— 
⸗ — — 


| 


| 


| 
| 


ar 


»ausaas JOHN YORK, 


7,779, 7815. Salsted Sir. 


Fortfetzung unieres großen 
Räumungs⸗Ausverkaufes 


Die Preife werden beweifen, es ift fein Schwindel, fondern ein that: 
fächlicher Juli: Aufräumungs : Derfauf — Haus: Aufräumungs - Derfauf, 


Preije find ganz heruntergemarkt. 


Wir müſſen Raum habem für unſere 


Herbſt-Waaren, da wir unſere importirten Waaren am Ende dieſes 


Monats erwarten. 
riſtirt nicht: 


* 


Notion-Deparinenl 


6e für 12 Nard3 der feinjten leinenen Zor: 
dan Spitzen, 1 Zoll breit. 


Herren — mit breitem 
Saum, farbiger Borde, die billig für 
1dc waren, ı1 


\ 


Agate Knöpfe, 24 Dugend für 


Serren baummollene Strümpfe 


Ted, 


2 Shelipapier. für. ..nearciere. 


Union feidene NRegenihirme mit gol- 
denen. Erf nur 


Schwarze baummollene Kinderitrimpie Be 


— r — — — — —— — — — —— 


Damen Faney geſtreifte Strümpfe nur 


Unjer reguläres 50:-Eorjet, ihön be- 


Ladies Musliu Hemden, bejegt mit 
feinen Zorhon:Spiyen und Zti 
derei 


4e | 


l 
| a 
| 
| 
| 
| 


Billiger zu verfaufen, wie John Norf. 
ommt 2llfe, bringt Eure $reunde mit, verfäumt diefe große Ge legenheit nicht, 


Es fann Niemand billiger verfaufen wie wir, jo was 


Romme Jeder, 


mit Gürtel, 
für ben — ia hiligen Preis 


| 
Br 
| 
| 
| 
= 


J 


Damen Muslin-Hemden, 
Torchon⸗ Spiben, für 


beſetzt mit 


Knaben Calico-Waiſis 


| 
F 
| Herren geitt eiite 
| 
I 


* Calieo — für 


m. er Lisle — mden, — für 
15e, bei dieſem Verkauf nur. 
Herren Nancy —— 


Herren feine, geſtreifte —— für 18e 


de 


. 124° 


RK: — ſchwere graue Meine — 
hemben, ſind billig für 306, für nur. 


13€ 


Balbriggan Unter- 
Senden, wirtliip werth 4öc, für deut 
nicht zu unterbietenden Rreis von, 


17e 


Leus exit erhaltene Moden in Schnittwaaren, welche allgemein verlangt find, werden in diefem 
Aufräumungs-Derfauf halb verfchentt. 


Tamıen feine jhwarze TangeSitrünpfe, 


Hemden: 1 Slanelle, die Yard. 


ie Darb 


Sir: en: Gingdam, d 


160 


für 
Infants⸗ 
Dongola⸗Schuhe 


Um auszuverkaufen, 
Satin zu 

Elegante neue Muſter-Challies, noch 
nie unter 8 oder 10e verkauft 

Beiter heller Galfeo, werth dc 

(Suter Kleider-Kattım 


Eurner: 


1230 und 1öc 


Peter indigo-blauer Calico, 
reis wird ed thun 


dieſer 


Ertra-breiter indigo-blauer deutſcher 


Damen ungarnirte Strohhüte 


Danten garnirte 


J 


Hier iſt alſo ein Beweis unſerer billigen Preiſe. 


Schuhe. 


| 


Vorhang: Scrim, die Yard 


Turtiſche enreigte Bett-Cinghand. * 


7c 


Sr 


Gebleichtes tes Handtücherzeug, die Yard 


für Mifles Pebble Grain 


Schube, 


Spriug Heels. | 


S2c 
| 
chuhe. wrinm 


1 
} 
I 
I 


Die niemals unte rbotenen Peeite von John Dorf geben Euch hier he ein — 


eo | 55c 


für alle Größen 


x 95c 


Schnall⸗ | 


Ze | Alte leinene farrirte Hank dtücherzeuge, 


die Yard 


| Große gute Handt ücher, fertig ge: 
= SER TEE ae era een een 


— — — 


$1.12 


für feine Damen: 


Dongola: 


Männer 


Schuhe. 


I 
\ 


Wartet nit, bis Euch ein jolcher Bargatır 
durd) die Kinger fehlüpit. 


Elegante Kleider : Ginghams, werih 
EEE TERN anna ne 


10e für 14 Dard breites Tijch:Del-Tuc. 


Unſer 15c und 18 importirte Pongees 
für nur 


Ps für weißen carrirten Pique. 


:) 


Mir überlafen 


J für 


Maſchinen-Oel. 
Kleider-Futter die Yard für 
Dard breiter ungebleichter Muslin... 


e Vard breiter gebleichter Muslin 


Sc 


ae 


Eich jest, hinzugeben und zu 


kaufen wo Ihr wollt, um aber Geld zu fparen, werdet Ihr bejjer thun, zu 


OHN YORK, 


777. 779, 781 S. HALSTED Son; 


Perſonal Rights League. 


Der Präſident nt de Vollzie hungs⸗ 
Ausſchuſſes der Leitungsbehörde der 

„Perſonal Nights League“, Herr Her: 
nann Plautz, hat die folgenden ſtändi— 
gen —* tes für das laufende Jahr er: 
nannt: 

Wahl⸗-Reform —Die Richter M. 
Tul y, Vorſitzer, Frank Scales, g, E 
| Collins, Graeme Stewart, Yawrence ®. 
Boyle. 

Weltausjtelung— Theo: Diehne, Vor: 
jiter, Charles H. Wader, Mar Cber: 
bardt, Jacob Groß, John G. Schaar. 
 Bolizei.: Reform — €, Hermann |. 
Plautz, Vorſitzer, Joſeph A. Brucker, 
Jacob Heißler, Auſtin J. Doyle, Heury 
Steinbock. 

VPreſſe — James Sullivan, Vorſiher, 
Dr. G. Frank Lydſton, Francis A. 
Hoffmann, jr. Joſeph A. Brucker. 

Eivil-Dienſtreform — Richter Theo. 
Breutano, Vorſiher, C. S. Darrow, 
g B. Buldid, Dr. T. He Jamieſon, 

H. E. Bartholemew. 

Edzichung — E. S. Dreyer, Vor⸗ 
ſitzer, Col. Franeis W. Parker, F. H. 
Rohde, F. W. Forch, jr., Chas. Roy: 
minsfi, Ka . 

Mohlthätigkeit! = An ten — Law⸗ 
une 8. Yon, Vorfiget, Krank A. 
Stauber, Dr. ©. Frank Lydſton, Col. 
| Charles €. Felten, W. H. Dorenforth. 

Städtiſche Gerechtſame — Alb. 3. 
W. Hepburn, Vorſitzer; Robert Lind⸗ 
blom, Matt. Benner, Jeſſe Cox, Her 
man Knote. 

Oefientlihe Bäder — Geo. A. Weit, 
Borjiger; Jacob Man ar Peter Kiolbafja, 
Joſeph A. "O'Donne 

Städtije Angelegenheiten — Jacob 
Heißler, Voriger Frondis A. Hofi- 
mann, je, Dr. Antonio Lagorio,. J. 
%. Rumpf, U. Rofe, R. Si, Chas. 
Miller, Henry F A. 


Stra, | 


— — 


zu gehen. 


Niua Van Zaudt's Verehelichung. 

Die vor Kurzem von den Tagesblät— 
tern gebrachte und vielfach bezweifelte 
Verlobung Nina Van Zaudt's mit dem 
italieniſchen Journaliſten Stefeno S. 
Malato ſoll übermorgen durch die ehe— 
liche Verbindung des jungen Paares 
ihren ſachgemähßen Abſchluß finden. 

Ueber ihr Verhältniß und ihre Ver— 
heirathung mit dem hingerichteten Anar⸗ 
chiſten Auguſt Spieß machte die junge 
Dame die intereſſante, bis jetzt nicht in 
die Oeffentlichteit gedrungene Mitthei⸗ 
lung, daß feineäwegs verzmweijelte Liebe 
zu dem damals bereits Verurtheilten, 
fondern lediglich der Drud von Seiten 
ihrer Eltern und die Bemühungen ber 
Advofaten und Freunde Spieh's fie zu 
diejer außergewöhnlichen Eheſchliehung 
bewogen hätten. Mau hoffte durch deu 
romantiiben Schritt das Intereſſe für 
den unglücklichen Verurtheilten in weiten 
Kreiſen zu erwecken und ſo ſeine Begna⸗ 
digung durchſetzen können. Das 
junge, damals 17jährige Mädchen 
brachte indeß bekauntlich das Opfer ver⸗ 
gebens. 

Fräulein Van Zandt wandte ſich 
ſpäter dem Studium der modernen 
Sprachen zu und wurde bald eine ge: 
fuchte Lehrerin. Ms jolde lernte fie 
den Jourualiſten Malato kennen und 


lieben. 


Zw Berbältuig zu ihrer Verdreitunug rechnet 
die Abendpaſte · die niedrig ten Auzeigege⸗ 


bũhren in Chicago. 
Die philautrophiſche Gasgeſell⸗ 
ſchaft. 

Es wird behauptet, daß die Econo⸗ 
mie Fuel Gas Co.“ tief in —R 
gegriffen bat, un die Majorität. des 
Stodtratbes davon zu überzeugen, daR 
fie nur das Beite der Dürgerjchaft im 
Auge habe und Deßhalb die neue Gas: 
vorlage, troß bes bůrger meiſter lichen 
Bat , geru angenommen jabh. ' Man 

elt von B>3, 000. melde die Se 


Beneral Tihenor ficht eine Nnter- 
ſuchung an. 


General Tichenor, Mitglied ber 
General: Bundesabichägungsbehörde, ift 
nit dem Verhör dev Jmporteure, welche 
gegen die Enticheidungen bes hiefigen 
Abſchätzers Pierſon appellirt haben, be- 
ihäftig. Die Beihmwerden umfafjen 
tch3 Slajjen von Waaren, nämlich 
Zweiräder von England, Schmuckſachen 
von Deiterreih, Pelze von England, 
Metall-Stempel von Deutihland, Mar. 
nor: Mojaif von Berie und Bronce 
von Ntalien, deren Werth von adt-bia 
zu fünfzehu Procent erhöht it. Herz 
Tichenor wird. heute jeine Arbeit be: 
endigen und feinen Beriht nad) Wa: 


ington einjenden. 
| — 


An Geihäftsverlegenhelt. 


sohn Geis nahm geitern individuell 
jowogl, als auh als Mitglied der 
Firma der Thür: und Renjterrahmen: 
Tebrit von Chas. Yange & Go. ein 
VBermögensübertragung an Nohn E. 
Effert vor. Beitände und Berdindlich- 
feiten werden gleiplautend auf $16,000 
angegeben. 


Neuer Paſſagierdampfer. 


Am Goodrich Dock egt ſeit geſtern 
der neue Paſſagier-Dampfer „Virgi— 
nia“, welcher in Gleveland erbaut wors 
den und ein Pradıtftüd moderner Schiffs- 
beufunjt it. Cs ijt dies das erite 
Schiff jeiner Art mit Doppelichraube, 
weiches den Michigan Tee befahren 
wird. 


Te — — — 


— 


H. J ˖ Tu. Die Höhe des Ciniubrzolles 
aur Wand: und Standubren richtet fich nad 
dem Material, aus dem Die beireneuden Zeit⸗ 
meiier bergeliellt find. Je nachdem 2ol;, 
Metal oder Wiarnıor verwendet fud, beträgt 
der Zoll 20, veip. 35 und 50 Brozent vom 
Dice, 

. * den iger Qlärtern 


ann — 
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Bergnügungs-Wegtweifer. 


MeRBiders — The Soudaınt. 

Eolumbia Th. — Mr. Wilkinfon’3 Widom3. 
Acadenıy of Mufic— The Way of the World. 
Havlins — The Galant Sirty-Ninth. 
Ehicago Opera Houje — Sinbad, 

Hooley’8 — Ihe County Fair. 
Amphitheater — A Night in PBelin, 

Gafıno — Pariety. 

Lyceum — BVariety. 

Dark Theater — Bariety. 


DaB’ Elend in-Deutfhlaud. 


Wenn man die gegenwärtig in 
Deutichland herrichende Theuerung bes 
urtheilen will, fo muf man in den dor: 
tigen Zeitungen die Keinen Nachrichten 
aus dem Rande Iejen. 

Das Schweidnitzer „Schlef. Tagebl.* 
atte über den Gelbftmord des Webers 
usdorf in Leutmannsdorf folgenden 
Brief veröffentliät: „...Der Weber 
Hansdorf erhängte fi) an feinem Webe- 
Ktuhl in der Nacht vom erften zum zwei- 
ten Feiertage. Das Motiv war tiefite 
Roth. Derjelbe Hinterläßt zehn Kin- 
ber, twobon gwei Mädchen im Alter von 
17 und 18-Jahren Yereit3 im-Dienft 
ſtehen. 
Zwei Mädchen von 14 und 16Jah⸗ 
ren mifjen der Mutter (mit Weben) 
zur-Erhaltung der übrigen jehs Mäu- 
Ier, welche ein Alter von zehn Jahren 
bis-herab zu vier Mochen haben, helfen. 
Die Kleineren Kinder müfjen natürlich 
außer der Schulzeit fpulen. Durd 
bie gegenwärtig enorm theuren Kar⸗ 
koffelpxeije, fowie die alle Tage Kleiner 
kverdenden Brote, ift die YZamilie der 
tiefften Armuth preisgegeben. Billigere, 
kmnverzollte Lebensmittel würden Die 
Noth bedeutend mildern im Diejen 
Rreijen, 

Zur weiteren Erläuterung theile id 
Dir noch mit, daß e3 in jehr vielen an- 
deren Familien ebenfo augjieht, wie im 
worliegenden Falle, und man fann fi 
sur wundern, daß berartige Kataftro- 
phen nicht zur Tagesordnung gehören. 
Diefer Mann nun (der. Hausdorf) 
Tonnte fih von feinem WVerbienft nicht 
mehr halb fatt efjen, und in diefem Zu- 
jtande Tann der Menjh unmöglich eine 
Arbeit Ieiften.“ 

Die Wahrheit diefer Angaben war 
von einer conjervativen Zeitung bejtrit« 
ten worden. Daraufhin richtete . die 
Wittve des Hausdorf folgenden Brief 
an die betr. Redaltion: 

„SH muß mittheilen, daß die Aus- 
führungen des „Schlejiihen QTageblat- 
tes“ im Berhältnig zu unferer Roth 
und Lebensunterhalt noch jehr milde 
aufgefaßt find, indem wir mehr Noth 
gelitten haben und noch Leiden, als zu 
ertragen il. Cchledte und fünmer: 
Lie Ernährung haben die Kränklichkeit 
meines Diannes und die darauf folgende 
Schwermuth herbeigeführt, deijen Ende 
die unglüdjelige That war. Mein 
Mann hat fi wirklich nur mit einer 
halben Schnitte begnügt, um wenigjtens 
die Kinder einigermaßen zu befriedi- 
gen, und hätten fich nicht bereits edle 
Menfchen meiner angenommen, jo müß- 
ten wir in unjerem Elend untergehen, 
Durd meine Entbindung vor fünf Wo- 
chen, jowie durch den traurigen Fall 
meines Mannes, bin ich leider noch jo 
Abhwah, daß ic) nur mwerig verdienen 
fann, dazu die ungewöhnliche Theuerung 
aller Zebensmittel, machen ung den Le 
bensunterhalt geradezu unmöglich). 


Neues franzöfiihes Spionages 
Geſetz. 


Man könnte glauben, eines der be— 
rüchtigteu Geſetze des Wohlfahrtsaus⸗ 
ſchuſſes der großen Revolution vor ſich 
zu haben, wenn man die bluttriefenden 
Beſtimmungen des neuen franzöſiſchen 
Spioncengeſetzes lieſt, wie ſie in dem 
Berichte des Kammerausſchuſſes vor⸗ 
geſchlagen werden. Iſt es der patrio— 
tiſche Verfolgungswahnſinn, der in 
Frankreich ſo oft gehauſt hat und nun 
wieder umgeht, oder iſt es die Freund⸗ 
ſchaft mit Rußland, welche halbaſiatiſche 
Geſetze der an der Spitze der Civiliſa— 
tion marſchierenden Nation als nach— 

hmenswerthe Vorbilder erſcheinen 
fügt? Mit dem Tode wird beſtraft, 
wer unter Verheimlichung ſeines Na— 
mens, ſeiner Stellung, ſeines Berufs 
und Gewerbes oder ſeiner Nationalität 
innerhalb eines befeſtigten Ortes Nach⸗ 
richten ſammelt, welche die Landesver⸗ 
theidigung oder die Sicherheit des 
Staates nach Außen berühren. Mit 
dem Tode wird bedroht, wer, ganz 

leich an welchem Punkt des 
anzöſiſchen Gebietes, ſtatiſtiſche 
otizen ſammelt, topographiſche 
Aufnahmen macht (einſchließlich photo⸗ 
graphiſcher Aufnahmen), wer die Wege, 
Eiſenbahnen u. ſ. w. ſtudirt, wenn die 
Annahme berechtigt erſcheint, daß dies 
zum Zweck der „Spionage“ geſchehen 
iſt. Erſchoſſen ſoll werden, wer die 
Verkehrsmittel in Frankreich, ſoweit 
dieſe die Landesvertheidigung angehen, 
in einer Abſicht ſtudirt, welche (von 
einem Kriegs⸗ oder Geſchworenenge⸗ 
richt, hinter verſchloſſenen Thüren und 
nahezu ohne Beirath eines Vertheidi— 
gers) für Spionage erklärt werden 
kann. Wer von ſolchen „Dokumenten“ 
überhaupt unbefugt Kenntniß nimmt, 
* bis zu fünf Jahren Zuchthaus er— 
alten. Wer die vorſtehend aufgeführ— 
ten ‚Verbrechen“ angeſtiftet hat, wird 
wie die Verbrecher ſelbſt beſtraft. So 
ber Anhalt des Gejegentiwurfes. Nimmt 
ihn die Kammer au, fo ift jeder Be 
fuer Frankreichs, und namentlich der 
Deutſche, feines Lebens dort nicht mehr 
ficher, denn e3 wird franzöfiicher Lei: 
denichaft nicht jchwer fallen, eine An- 
Hage auf Grund diejes Spionengejeges 
gegen ihn zufammenzuftellen, 


Wer dad ganze Dentihthum Ghicagos ers 
zeihen will, fee eine Fleine Anzeige in die 
„Mbeudpoft‘‘. 


Goncert im Lincoln, Park. 


Bei dem heute Abendbjum halb acht 
Uhr im Lincoln Park ftattfindenden 
Concert der John Hand'ſchen Kapelle 
wird: bas folgende Programm zur Durchs 
führung gelangen: 

— Ban Saat... een un Reiart 
Walger „Der Ruß“. we aibtenfel 


Deltausfielungs:Rotizen, 
Das Preß⸗ und Auskunftsbureau ber 


Weltausftellungsbehörbe hat eine Warz | 


nung für das Bubliftum im In» und 
Auslande erlafien gegen foldje Unter: 
nehmungen, Die fi dur Namen oder 
auf andere Weife deri Anfchein geben, 
ald wären fie mit der MWeltauäftellung 
offiziell zufammenhängend. E3 ijt der 
Wunfh der Ausjtellungsbehörde, das 
Nublitum davon in Kenntniß zu feßen, 
baf fie Niemandem irgendwelde Privi: 
legien für Privatunternehmungen er: 
theilt, fondern, daß Alles, was mit der 
Ausftellung in direftem Zufammenhang 
fteht, von ihr felbjt geleitet wird. 

Ein Beijpiel eines Privatunterneh- 
mens tft die Anfündigung eines Farmers 
Namens Haff, Derfelbe nennt fich ein 
Mitglied des „Ausfchufles für nationale 
Eooperation für die Weltausitellung” 
und verfpridt, bis 1893 billige Woh- 
nungen und Quartiere bherjtellen zu 
wollen, damit die Bejucher nicht nöthig 
haben, übermäßig hohe Preife -im den 
Hotels zu zahlen. Es bedarf wohl 
feiner Erwähnung, daf diefer Haff der 
Ausftelungs- Direktion eine ganz unbe- 
kannte Perſönlichkeit iſt. 

Die „New Orleans Machinerie Co.“, 
welche im Beſitz des Original-Whitney⸗ 
Patents für die erſte Baumwollenpreſſe 
beſitzt, das von George Waſhington un— 


terzeichnet iſt, wird eine reichhaltige 


Sammlung ſolcher Preſſen, Zuckermüh— 
len und anderer Maſchinen ausſtellen. 

Die Eiſenbahngeleiſe für Paſſagier— 
beförderung ſind bereits bis zur Stony 
Island Ave. nahe der 60. Str. fertig— 
geſtellt, und es bleibt nur noch die Er: 
bauung der Schleife übrig. 

An den jetzt im Gange befindlichen 
Bauten ſind 350 Mann und ebenſoviele 
an den Erdarbeiten beſchäftigt. 


Mary Sharkey freigeſprochen. 

Fräulein Mary Sharkey wurde ge: 
ftern von Richter Woodmann von der 
Anklage, fih den Agenten Fomles & 
DWarr, 350 MW. Madijon Str., gegen: 
über „unordentlich“ “betragen zu haben, 
freigefproden. Mary hatte, wie fich 
unjere Lejer zu entjinnen wifjen werden, 
durd; Vermittlung der genannten Agen= 
ten eine Haushaltungs-Einrihtung nebft 
Miethsvertrag für eine Wohnung im 
Hauje 342 Wafhington Boulevard er: 
worben und im guten Glauben an bie 
Reellität des Gejchäftes $50 angezahlt. 
Die Sache Flappte nachher doch nicht jo 
reht und Mary verlangte ihr Geld zu: 
rück. 

Die Agenten verweigerten dies, 
worauf ihnen das ſchneidige Mariechen 
eine Scene in ihrem Bureau aufführte, 
die nicht mehr ſchön war.“ „Dieb und 
Schwindler“ und „Schwindler und 
Dieb“ ſchallte es von ihren hübſchen 
Lippen, ſo lange bis ihr die Thür gewie— 
ſen und ſie verhaftet wurde. Der Agent 
Fowles ſtellte daraufhin Strafantrag 
gegen die Beleidigerin und wünſchte ſie 
mit der ganzen Schwere des Geſetzes 
beſtraft zu ſehen, Richter Woodman er— 
klärte ihm jedoch, „daß es Zeiten und 
Umſtände gäbe, die eine ſolche Sprache 
gerechtfertigt erſcheinen ließen“, und 
ſprach die Angeklagte von Strafe und 
Kojten frei. Gie gedenft bie „Firma“ 
nunmehr gerichtlich zur Herausgabe der 
850 zu zwingen. 


Die „LZadies“ für Wafhbursne, 


In einer Berfammlung ber Chicagoer 
Abtheilung der „Loyal Women of 
American Liberty“, welche gejtern im 
Grand Pacific Hotel abgehalten wurde, 
gelangteu Beihlüfje zur Annahme, in 
denen erklärt wird, Daß bei einer etwai- 
gen Wieder-Nomination Mayor Wafh: 
burne fich der Unterftügung der „Loya:= 
len Damen“ zu erfreuen haben würde, 


a 


Anfpeltionstour in Cicero, 


. 


Der Gemeinderath des Tomns Cicero 
machte geftern. feine jährliche Infpek— 
tionstour, bei welcher fämmtliche neuer: 
dings in Elyde, Daf Park, Hamthorne, 
Hamburg, Ridgeland und.Aujtin herge: 
ftellten öffentlichen Anlagen und Verbef: 
ferungen in Augenj&hein genommen wur: 
den. Die Behörde jpradh fi im großen 
Sangen befriedigt über das Gejehene 


aus. j 
=—r 0 ———— 


inf Reifen zu WBafler oder zu Land braudt 
der Menich ein mebdizinijces Schugpräparat. Klimas 
tiſcher und Temperaturwechſel, ſchlammiges Waſſer, 
ungewohnte Koſt. Zug vom offenen Fenſter. das ein 
mürrifher Netjegefährte nicht ſchließen will. — all 
das brütet Krankbeiten aus, gegen welche Hoſtetters 


Magenbitters, dieſes beſte aller mediziniſchen Schutz⸗ 
mittel, den Körper am meiſten ſtahlt. Seetrantheit 
oder Uebelkeit beim Fahren, werden ſofort beſeitigt. 
durch dieſes augenehin ſchmeckende Elexir, welches 
ebenjo ein bortrefflie Schugmittel gegen Malaria, 
diefes Produkt eines tropiihen oder naßtalten SHlis 
mas, feuchter Wohnungen und Ueberanftrengungen, 
ift. Xeute mit figender Lebensweiie, Fabrifarbeiter, 
Seefahrer, Bergleute, Ingenieure, Grenzer, kurz Leute 
aller Berufsarten, welcde große körperlithe oder geiftige 
Anftrengung bedingen, oder Yeute, welde in ungefuns 
der Umaebung thätig fein müffen, betradjıen das Bits 
terd als unvergleihlih in jeiner Art. Galenfluß, 
—— Dysbepfie, Rdeumatismus, gaſtriſches 

opfiweb und Nierenleiden werden wirfjam befänpit 
durch diefeß große Nlterativ. 15jlmifenod 


Marktbericht. 
Chicago, 14. Juli 1891. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Tomatoes 25—40c 4 Bu. Bores. 
Radieschen 108-15c per Dugend. 
GrüneBohnen, 14 RYu.Sad 81.25. Wachs⸗ 
bohnen 14 Bu. Bor $1.75. i 
Salat 10c—15c per Did. 
Kartoffeln 75—85 per Bufhel, 
Zwiebeln 83.25 per Barrel. 
Kohl 82.50—$4.00 per Kiite. 
Spinat 50c—75c per Brl. 
Erbien 14 Bu. Sad 81.50. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 17-1746 per Pfund ; ges 
ringere Sorten variirend von 14—15c. 
Yutterine 13—164 — per Pfund. 
je 
Bol:-Rahm-Cheddar 8—8}c per Pfund. 
Neiter 11—124c per Pjunb. 
Strüdte 
Kochäpfel $4.00—86.00 * Barrel; neue 
Sorten $2.60—$5.00 per Barrel. 
Meilina itronen $4.00—86.00 per Kijte, 
Ealif. Apfekiinen $2.50—84.00 per Kiite. 
Lebende Geflügel, 
Zime 11-113c per Bid. 
fen 15—16e das: Pfund, z 
Truthühner 9—10c ; Enten 9c—10c. 


Eller. 
Friſche Eier 18e 15. 
Hafer 


-, bendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 15 


> %o Nabatt 


an allen 
Bnaben- und Binder - Ansiigen 
während der nüdften - zwei Wochen, um Kaum für unfere 
. Jerhfl: und Winter:Enger zu gewinnen. 
Eine Jeltene Gelegenheit für jede. 
ſparſame ZHlutter, 


JOHN YORK, 


777, 779 u. 7818. Halsted Str. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Friederike gegen 
Rudolph Hoffmann, wegen Grauſam— 
keit; Lena gegen Auguſt Hoelſcher, wer 
gen Grauſamkeit; Demas B. gegen 
Mary S. Moore, wegen Trunkſucht. 

Das folgende Scheidungsdekret wurde 
bewilligt: Alfred A. von Marie Bre— 
dow, wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-⸗Clerks ausgeſtellt: 

Emile Candidus, Eugenie A. DuBois. 

Chriſtian G. Plueß, Annie Walz. 

Victor Heinen, Anna Majerus. 

David F. Wickman, Ida Hoff. 

Wilhelm Rommel, Minna Lentz. 

Carl Heinig, Emilie Gutrich. 

Fred K. Bramming, Sine Davis. 

Henry J. Niederſchmidt, Veronica Farrell. 

Jeſſie M. Filkins, Louiſe S. Sollick. 

William J. Tobrock, Jeſſica K. Caſſel. 

F. F. Spierling, Chriſtine Riedel. 

Samſon Speyer, Julia Büchler. 

John Bernhardt, Dora Ranken. 

John P. Daleiden, Lena Schimmels. 
William H. Hancock, Friederika J. Wendt. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Carl Greſſe, zweiſtöck. Frame-Flats, Indiana 
Ave. und 113. Str., 81,600; Frau A. Coſtello, 


zweiſtöck. Frame-Flats, 8935 Greenbay Ave., 


81,700; Morgan Thomas, einſtöck Frame— 
Anbau, 8802 Buffalo Ave. 81,300; H. Toby, 
zweiſtöck. Frame-Stall, 4831 Kenwood Ave., 
81,800; Hugh Williams, zweiſtöck. Frame— 
Flats, 80. Str. und Johnſon Ave., 82,500; 
J. Jones, zweiſtöck. Frame-Flats, 6713 Mi— 
chigan Ave., 81,800; B. Holley, 4 zweiſtöck. 
Frame-Wohnhäuſer mit Keller, 74. und Biſ— 
ſel-Str., 810,000; Chas. Nitcher, dreiſtöck. 
Brick-Wohnhaus mit Baſement, 4478 Drexel⸗ 
Boulevard, 860,000; Fred. Weigmer, drei— 
ſtöck. Store und Flats, 1643 W. 12. Str., 
87,000; H. Crayr, einſtöck. Cottage, 441 Waſh— 
tenaw Ave., 81,200; Fred Preß, Brick-Baſe— 
ment, 259 Southport Ave., 81,500; Frau 
MecCharthy, zweiſtöck. Flats mit Keller, 22 
North Sacramento Ave., 83,500; John Wer— 
tens, einſtöck. Baſement, 596 Ambroſe Str., 
81,000; F. Kuttruff, dreiſtöck. Stall und Flats, 
249 Lincoln Str., 82,200; ©. W. Roth, 
2 dreiitöd. Stores und Flats, 820,000; 3. 
E. Kröger, zweiſtöck. Frame-Flats, 6343 Lod— 
mis-Str., $1,5005 PB. Monroe, zweiſtöck. 
Trame-Flats, 6004 Aberdeen-Str., 82,500 ; 
„Holy Trinity Church“, zweiftöd. Border: 
und Hinter-Anbau, 4710-4712 Winter-Str., 
82,300; John Allway, zweiſtöck. Frame-Flats, 


5619 Winter-Str., 81,200; John Chriſtman, 


zweiſtöck. Gießerei, 4159 South Halſted-Str., 
81,200; H. G. Anderſon, 4 zweiſtöck. Frame— 
Wohnhäuſer, Emerald Ave. und Clinton— 
Str., $10,000; 5. &. Anderfon, 3 zweiftöd. 
Frame-Mohnhäujer, Clinton: und 98. Str., 
$7,500; 9. ©. Anderfon, 2 zweiltöd. Frame— 
Wohnhäufer, Wallace: und 98. Str., $5,800; 
9. ©. Anderjon, zweiltöd. Arame-Wohn- 
haus, Elinton= und 98. Str., 32,500; Sohn 
Wies, zweiſtöck. Flats, Cedar-Straße und 
Weſtern Ave., 84,000; V. Kuben, einſtöck. 
Frame-Cottage, 7150Carpenter-Str., 81,000; 
Daniel F. Bacon, 6 zwei- und dreiſtöck. Wohn— 
bäufer, 4411—4419 Derfley Ave., 825,000; 
William Stephan, zweiſtöck. Frame-Flats, 
835 Racine Ave., 83,000; S. Stall, einſtöck. 
Frame-Cottage, 1088 Hangan Str., 81,000; 
A. Anderſon, 2 zweiſtöck. Frame-Flats, 1011 
bis 1013 Groß Ave., 82,000; E. Johnſon, 
2 zweiſtöck. Frame-Flats, 987-989 Waſh— 
tenaw Ave. 82,200; G. H. Blackburn, wei— 
terer Anbau, 449 34. Str., $3,009; ©. Sand- 
born, dreijtöd. Wohnhaus, 487 State-Str., 
812,000. ° ° 
_—"_[ — 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden ey twir tie Lifte ber 
Deutichen, über, deren Zob beim Gefunddeitsamte giwi« 
Sen geitern Mittag und beute Nadricht zuging: 
Julius Stephan, Hinödale, 42%. 
&liiabeth Eiler, 722 Seaditt-Str., 16 I. IM. 
Varie Fleiihmann, 337 Leapitt-Str., 195. 9 M, 
obanıe Venfel, 2940 Farrell Ave., 45. 
TWılllam Koller, 876 31. Str., 1M. 
Sarah Rojenboom, 129 W. 12. Str, 8M. 
Frig Reil, 743 ©. May-Str., 14). 
YAuına Klein, Bowmanspille, 80 5. 
Ernft Hannemann, 359 U. Erie-Str., 53 J. 
Hannah Rosler, 85 Sangamon:Str., 5 J. 
Minna Holland, 4431 Tracy Str., 3%. 
Adolf Kopperigimidt, 633 Centre Ave., 11%. 
Alvın Sonmer, 5778 LaSalle Ave., 4% 
John Kubas, 1502 Nihmond Ave, 15. 
Nikolaus Proft, 624 Wells:Str. . 
Lena Dachel. 317 Mohawt:Str. 
E. J. Friel, 851 W. Jackſon Str. 
Beruhard Hein, 150 Elybourn Ave., 32%. 
Anna Schneider, 376 Hearndon-Str., 56 J. 
J Steinberg. 1844 Archer Ave., 16 
ames Zeichner, 3561; Weit Lale-Str., 9 


große Ercurfion und Pic-Jüc 
Milwaukee Garten, 


Mil wautee, Wi}, arrangirt vom 


Fleiiher= Gejellen » Unterjt.-Berein, 


Sonntag, 19. Zuli. 
Der Zug verläßt den Bahnhof, Ede Weiß und Kinzie 


., 9:30 Vormittags. 

Tickets für bin und zurüd, nebjt Eintritt 
zum feftplage i 

Gültig für zwei Tage. 


94,50 


momifrjao 


Zungs holt fait! 


Großes Pic-Nic u. Sommernachtsfejt 
Schleswig:-Holfieiner 


Gegenseitigen Anterftügungd- Bereins 
in Hillingers Grove, Ede Belmont und 
Sheffield Ave. — Am Sonntag, den 19. Zull. 
Tidet3 25 Eid. @ Perfon, 

Die Lintoln Ave. Card (mit Transjer an Sheffield 
Ave., Clark und Haljted Str.) fahren biß zum Grope, 


«THE. VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monon Blod, Bajement. 
RNefltaurantund Bierballe, 
Frank Beherle, Eigenthümer. 

La beutich Küche. Ulle Syrien einheimifde ſowie 

ortirte Weine ftet? an Hand, 
DaB berühmte Shlig’# Bräy an Zapf. Importirte 
Biere in Flaſchen. > .. Bijundmts 
Damen und Kunden informire 


ner baldigen Abreije. —— 
ie 


Begrabniß⸗ Blumen und Blumenſtücke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
MWabajh Ave. und Monroe Str. 23i01j6 


Zodes:- Anzeige» 


Vreunden und Bekannten hiermit die traurige 
Nacrict, dal meine aeliebte Battin und unjere ge- 
liebte Dintter Margarethe Ganedorn, geborene 
Dellen, am 13. Juli im Herru — iſt. Die 
Beerdigung findet am Donnerſtag Morgen, 9 Uhr, 
vom Trauerhaufe, 303 E. 24. Str., nad) der Antonius 
Kirche und von da nach dem Bonifacius Gottesader 
ſtatt. Theodor Hagedorn Gatte, 5 
Veter, Heinrich, Joſeph, Söhne, 
Miunng, Tochter. 


Wolks-Fest 


— des — 


2 a ” 
Turnverein Vorwärts, 
in Ogdens Grove, Ede Glybourn und Willow, 

ann am Sonutag, 
RE ben 26. Juli 1891, 
Preis: 
Volkoturnen, 
mit 5 goldenen Mes 
dailien. — Bolksbe⸗ 
luſtigungen neuſter 
Urt. Preistegeln. 
brillantes Feuer⸗ 
werk. 
.. ER” Reigyaltigftes Programm der Saifon. 
Tickets &C Perſon — 25 Ceuts. 


Bar⸗Verſteigerung 


Die Bar per Keg oder im Ganzen fürdas am Sonne 
tag, den 26. Juli, in Kris Grove, abzuhaltende 
Bicnie der Badifhen SängerNunde „Bor: 
wärtg‘‘ wird anı Donneritag, den 16. Zul, Abends 
8 Ubr, in Rimelins Place (Dondorfs Halle) verjteigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. DasGomite, 
momio 


Kleine Anzeigen. 


— 


1 Cent das Wort 





für alle Anzeigen 
unter Diejer Rubrif. 


Derlangt: Männer und Kıtaben, 


Verlangt: Ginige anftändige junge Leute zum 
Statclub. 2410 Wentwarth He. r ‚ 1 


‚Derlangt: Ein junges Mann, der fi im Saloon 
nüglih machen faun, ©..W.-Gde Belmont Ave. und 
Sheffield Ave. mbol 


Verlangt: Ein Butcher, der Storeardeit und Wurft 
machen fan. Ede Hoyne Ave. und Wafhburne Ave, 


Verlangt: Peddlers und Beute er Brande fün- 
nen $2—$5 per Tag berbienen. 295 GSedgwid Str., 
unten. mbol 
Derlangt: Zwei Päinter, nur qute brauchen fich zu 
melden. 1435 Brunjjen Str., ziwijchen 49 und 50 Xoo« 
nis Str. indol 


Verlaugt: Ein ſtarker Junge, der Luſt hat, das 
Plumbergeichäft zu erlernen. 80 Fullerton Abe. 1 





Verlangt: Ein fleißiger Junge, etwa 16 Jahre alt. 
zum Bierflaſchen waſchen, muß bei ſeinen Eitern woh— 
nen. M. Gaß, 5688 Wentworth Ade., Englewood. 1 


Verlangt: Ein Blackſmithhelfer. 188 W. Polt Str. 





Verlangt: Ein Junge, der mit Pferden umzugehen 
weiß. 581 S. Halſted Str. 1 
Verlangt: Ein Butcher, welcher etwas vom Wurſt⸗ 
zen und Marfettending verfteht. 2903 ©. Ganal 
Str. 0 


Verlangt: Ein guter Lunchkoch, unverheirathet. 
5311 Wentworth Avbe. mbdofrO 


Derlangt: Porter im Saloon. 60 Wels Str. mdo5 
Nerlangt: 200 Arbeiter für Chicago und Northives 
ſtern ECiſenbahn in Wisconſin, Jowä und Michigan. 
Freie Fahrt hin und zurück. Ferner Leute für Farm— 
arbeit. 820 bt3 $25 per Monat und Board, ebenfalls 
Arbeiter für andere nene Eifenbahnen, 500 für Mons 
tana und Waihtngton Seattle Ertenjion. Ro Labor 
Agency, 28. Warfet Str., oben. 15jl105 


Terlangt: armer, Gärtner, Handwerker ıc, die 
fi) mit fleinem Kapital im fruchtbarfien Theil Min- 
neiotas direft an der Bahn und Gounty Geat (Streid- 
ftadt), 234 Stunden Fahıt von Minneapolis anfägig 
machen wollen, finden hierzu präctige Gelegenheit, 
fi) mit Heinen Meitteln in Turzer Zeit unabhängig au 
machen. Näheres durch die Kauabec Immigration 
Society, Room 19, 228 Clark Str., Chicago. IdjlIws 





Verlangt: Ein guter Junge, der Luſt hat. Barbier zu 
werden. A. Kobsmann, 3417 S. Halſted⸗Str. 





Verlangt: Gin Fräftiger junger Man von 17—18 
Jahren für ein Sigquorgeihäft. Nadhzufragen 242 N. 
Varklet:Sir., Ede Eheitnut. ‚3 
Verlangt: Sin Borbügler an Röden. 56 Bomwman 
Str. _ duiil 
Verlengt: Männer um Ban- und Leihverein zu vers 
treten, Lohn oder Eommiffton. Cleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12fv1 


Verlangt: Dahpainter. Stetiger Plag. Guter 
Lohn. E. Kemersty, 3006 Teering Str. modımis 





Berlangt: Männer und Frauen. 


Vetlangt: Ein Ffinderlofes Ehepaar, die Yrau für 
ansarbeit, der Manıt für den Garten und für das 
ferd und Kuh. Nadzufragen in 2110 Wabajh Ave. 





Verlangt: Mitgkieder für den Orden Germania. Bes 
ſteht im Often feit 21 Jahren, hat 6000 Wtitglieder und 
830,000 Staffaftand. Bezabkt $1000, 500, $250 Sterbe⸗ 
geld, $6 wöchen tlich und freie ärztliche Behandlung 
und hat, ermuthigt durch die außerordentlichen Erfolge 
der Agitation, einen Deputy nad Ebicago gefhidt, um 
im Weiten Männer und Frauen don 18—50 Jahren 
ald Mitglieder aufzunehmen, ohne Wxterichied ber 
Neligion oder Nationalität; befiimmte monatliche 
Beiträge; weder Zeremonien, noch Heimlichkeiten. 
Biliige, ehrliche und öffentliche Verwaltung. Verbands 
lungen und Eorreipondenzen in Deutid). ntralifirte 
Caſſa. Alte, die fih bi8 zum 1. Auquft melden, werden 
Sendet Übdreffe nad D. 120, 


für 82 aufgenommen. L 
11jullw7 


„Ubendpoft". 


' Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


DVerlengt: Zwei tüdtige Mädchen im Store und 
Rarlor aufzuwarten, die yhon in der Bäderei gear» 
131 N. Glart Str. 


Verlangt: Mafhinenmädchen umd Fiuiſher au Ho» 
258 Wafhburne Str. mdol 


beitet haben, werden boraczogen. 


fen. 


Verlangt: 6 Maihinenmädden, um Hoſen zu or 


Handmädhen an Cloals und eines am 
428 425 W. Diviſion Str. mdoo 


Verlangt: Eine gebildete Dame als BYudhalterin, 
Correipondentin und für allgemeine Djficearbeit. 187 
Waihington Str., Zinmer 1. ‚0 


Berlangt: 
Knoͤpfe anzunahen. 


Verlangt: 6 oder 8 Maſchinenmädchen und Baſter 
an Weſten. 584 N. Paulina Str. midofrdð 
veriangt Mädchen, Kleidermachen zu lernen und 

408 R. Aſhland Ave. 3 


Verlaugt: Ein gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in einer kleinen Familie. 516 Cievelaud Ave. 
2. Fiat. dındol 


Verlangt: Frauen und Mädchen um Schneiberlums 
pen zu jortiren. 63 Teil PL. ® dmil 


Verlangt: Awei_ eriahrene Kleidermacherinnen. 
Frau Leisgang, 176 Elydbourn Ave. dmti4 


Verlangt: Mafhinen-Mädhen an Mähteln. 95° 
Mitmautee Ave. modimig 


Verlangi: Ein Mädden zum Nähen. 
Haufe jhlafen. Guter Lohu. 1472 Noble Ave. 


Berlangt: 4 Maiöinen- und ‚6 m, um 
EC hopröde machen, Bohn 87 für Ma’ —— 
ze d Sandmäbchen. 1245 and 

ve w, bei ‘ ja-mil 


eines zuın Nähen. 


Ra 


un 
Kate b Heimos. iz 
rung auf Io 


poſt. 


— — — — — 


Juli 1891. 


Erſtes großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 
großem Umzug u. Bolfsbeluftigungen 


veranftaltet von ben 


Trägern der „Abendpof ” 


am. 


Sonntag den 30. Auguft 1891, 


KUHN’S PARK, 
Mifwaulee und Powell Aves, 


Ticheta: Don den Trägern 15 Gent? © Berfon. 
Am Eingang zum Park 25 Gents. 


EHI” Nur abgeftempelte Tidtets haben Gültigkeit, 


N. B. Der etwaige Ueberjhuß wird einer wohl- 
thätigen Anftalt überwieſen. bw2 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Eine rau von 40-45 Yahren, "platts 


Berlangt: 
ne bon 7—9 Uhr Abends 252 Dio«- 
3 


deutich. 
hawf-Str. 


_ Perlangt: Ein I5jähriges Mädchen, auf ein Kind zur 
pajien und für leichte Hausarbeit. 9 Reed-Str. i 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen, welddes Herren 
Filzyüte garniren fann. 524 Weit Superior»Str. 3 
Verlangt: Ein Mäder von 14—16 Jahren. 114 
Eugenit-Str., hinten. 3 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kohn 83.50. 356 Webiter Ave, 2. Flat. 3 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer tleinen Fanıilie ohne Kinder. 2140 
Archer Ave. 2. Stod. 1 


‚Verlangt: Eine deutidpe Köchin und zwei Mädchen, 
eins für Küdpenarbeit und’eins für Haudarbeit. Nach» 
äufragen 319 ©. Glarf Str., 1. Floor. 


‚ Berlangt: Gin guted deutjches Mädchen für gemöhn- 
lide Hausarbeit. 240 €. 21. Str., nahe Archer Ave. 1 


Derlangt: Ein Mädchen von 16—17 Jahren für alle 
gemeine Hausarbeit. 755 Latrabee Str. indol 





rlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit, 
Eleitte yamilie. 4317 Wafhington Boulevard, nehmt 
Dradijon Str.:Strapenbahn. mbol 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Familie von zwei Perjonen, quter 
Rohn bezahlt. 177 LaSalle Ape., eıne Treppe body. 1 

Verlangt: Eine Wajßpfrau Frau Steuer, 3140 
Eoiwe Ave. 1 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das gut kochen 
und waſchen kann, findet einen guten Platz. 2964 
Groveland Ave. mdol 


„erlangt: Eine gute Kinderfrau. 1345 Dlilwaufee 
ve. 0 


Derlangt: Ein Kindermädcden. Nachzufragen 880 
W. Aanıs Str. 0 
Verlangt: 500 Mädchen. 
Boardinghäufer. Stellen frei. 
225 Yarrabee Str. Frau Peters. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, braucht nicht zu wajchen, muß aber bügeln fön- 
nen. Guter Lohn. 320 Webjter Ave. mibdofrjas 


Privatfamilien und 
Kohn 3—10 Dollars. 
midofrs 


Verlangt: Gute Küggenmädhen und Mädchen für 
aligemeine Hausarbeit, Herrichaften belieben vorzu—⸗ 
ſprechen. rau Leverenz, 467 O. Diviſion Str. 

midofr5 

Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen, 15 bis 16 
Sahre, für leichte HQaußarbeit. Nachzufragen 663 W. 
Superior Etr. midos 


Derlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit, Hotelö 
und Kejtaurants. Herrichaften belieben vorzufprecheit 
Mädchen frei. 452 Diilwaufee Ave, Mi3. Alvensd- 
leben. 15jl1w4 


erlangt: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen für Hausarbeit bei einer kleinen Familie. Nach— 
——— W. Ede Sulzer und Robey Str., - 
denswood. 


Verlangt: Ein Mädden für Leichte Hausarbeit in 
einer Heinen Familie. 2484 Archer Ave. 1 


Verlangt: Ein deutiche3 Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 602 Diilmaufee Ave. 1 


— Ein Mädchen für Hausarbeit, braucht 
kein Engüſch zu ſprechen. 216 Clifton Ave., Late 
View. 

Verlangt: Ein alleinſtehender Mann in den 40 Jah⸗ 
ten mit einem eigenen Heim, ſucht eine Haushalterin 
in mittleren Jahren. 6416 Carpenter Str. dmi4 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Die zu Haufe fchlafen kann, wird vorgezogen. 1217 
N. Ayland Ade. did 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen, da3 etwas kochen 
fann, für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen im 
Saloon. 4715. Ave. dınid 


Derlangt: Mädrhen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Zohu 33. 517 Sedgwid Str. dimido2 


Verlangt: Ein deutfches Kindermädden von 15—16 
Sahren. 1840 Ssrederid Str., ein Blod nördlid von 
Fullerton Ave. dmil 


Verlangt: Eine zuverläſſige alte Frau, um einem 
dreijährigen Kinde aufzupalfen. 226 Wels er % 
mi 


Ylat. 


Verlangt: Müdchen oder Tyrau 


ı m gum Wajhen und 
Helfen im Diningroom. 367. 1% 


Str. bmdol 


DVerlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren in einer 
Heinen Samilte behilflich zu fein, ein gute Keim ge- 
fihert. 83IN. Halfted Str., unten. dinil 


_ Berlangt: Eine ältere Frau für Haußhaltung. 73 
WB. Kinzie Str. dındo4 


Derlangt: Ein gutes, ftarfes Mädchen für Haußar- 
beit, Lohn $2.50 per Woche. 42 Fowler Str. dmıl 





Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. rauen 
werden gute Dienitmädchen bejorgt. „Ihe Satisfac- 
"tion", SEIN. Elarf Str. 11jullm? 


Berlangt: 1000 Ordre-Ködhinnen, 6-$15; Lundhlödjiu« 
nen, 4-85; Privatföhinnen, 3-86; Hausmädden 3— 
$4; Rindermädden. 2—$4, Geigirrwajhmäbcen 3—$5. 
587 Larrabee Str., nahe Wißconfin. 13jul1mtO 


_ Verlangt: Ein Küdpenmäbdhen. 282 MW. 12. Str., 
dimibo2 


Reitaurant. 
DVerlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 1035 
Milwautee Ave. imi2 
Verlangt: Mädien. Seſte Nord eite-fFamilien. 
Höcfter Kohn. 518 Wellß Str, Mr3. Apel. 13j1m9 


Derlangt: Mädden für aa onen Pläge offen 
83 bi %6. Pläge frei Abends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Abe. 12nobal7 


Derlangt: Ein tüchtige® Dining Noom- Mädchen. 
386 Oft North Ave. modimig 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
1442 Diverjey Str., nahe Sheffield. modimid 


Mädchen für — Hotels und Re⸗ 
ubd. Herrſchaften belieben 
11j1wo 


Verlangt: 
ftaurants in Stadt und Land. 
vorzuipreden. Duöte, 443 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Sofort, Kdäinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kındermädhen und eıngewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinften yamilien bei hohem 
Kohn, immer zu haben an ber Gübdfeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. 25mabiw8 


DVerlangt: . Ein gutes deutihes Mädden für allge 
meine Hausarbeit. 459 G. Divifion Str. ' biwill 


Verlangt:: Gute Kühenmäddhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrihaften werden gut bebient bei 
Frau Schleis, 157 18, Str. Hiunsmoli 


Stellungen fuden: Männer. 


Gefudt: Ein lediger —— Barten der. 40er. 
ſucht Stellung, gute em. eſcheidene Auſprüche. 
Adreſſe A. 44 Abendpoſt. dimil 


Geſucht: 2 Schlofier fucden Beihäftigung zu Hau, 
am liebſten auf Waſſenartikel. Adreſſe 3. 57 — 
mi 
art⸗ 


Geſucht: Ein junger Maun ſucht Arbeit im 
eba⸗ 


Löthen au Meifing, aud gewandf im Zeilen. 
ftian Tänber, 125 Eüd Clarf Str. 


Ein junger nühterner Mann wüniät beftändige 
Arbeit im Haufe oder Syabrit; würde auf) aus ber 
Stadt gehen. Adrefie A, 16, Abenbpoit. mdo4 


Geiugt: Ein in allem erfahrener Kutier fucht 
Stellung. Zu erfragen 1065 Viiiwaufee Ave. midoir 


Gefuht: Ein junger verheiratheter Mann jut Stel- 
lung alö eriter oder zweiter Barkeeper; jheut Feine 
Arbeit. Abdreffe: €. 15, „Abendpojft“. 3 


Stellungen fuden: rasen. 


Geſucht: Eine alleinſtehende Wittwe in den dreißiger 
Jahren jucht Stelle als Haushälterin bei einem 
wer, mit Kinder vorgezogen. Adreile B. 92, Abendpoit. 


Geiudt: Eine gute Köchin juht Stellung im Reftar« 
rant oder Bufinehlund. Wdvefje A. 11 Abendpoft. 1 


———— dns 

Geſucht: Eine Wittwe aus Wien, die gut kochen und 
den Haushalt leiten fann, bittet um Stelle. Weinber⸗ 
ger, 14. Str. 3 


—— — 
wei Orberlödhi wei 
a — 


een 


ge 
ern: Gin frite Amar 


J 


itt⸗ 


—9 — — 
ri: 


PIC-NIC 


der Schulen der Evangeliih = Lutheriihen 
@t. Lucas Gemeinde am 16. Juli im Nord: 
Ehicago Schützen: Bart, dimi7 





Gefhäftsgelenenbeiten. 





Zu verkaufen: Eine aut eingerichtete Bäckerei, ver 
bunden mit Grocery, Pferd und Wagen ilt für den 
billigen Prei3 von $800 zu verkaufen, wenn gleich ge 
nommen. Zu erfragen bei ®laurod & Wagner, 106 
Randolph Str. 


Zur verfaufen: Ein gangbarer Saloon, ziwifchen 3 
Fabriken gelegen, wo täglich 8 halbe Barreld Bier ver= 
kauft werden. Rente $35, guter Plag für einen Deuts 
iden. Adrejje B. 87, Abendpoit. mdfr4 


mfrmomifrja4 








Zu verkaufen billig: Eine 6 Kannen Mildroute. 
437 Genter Ape. modfrl 


Zu verfaufen fofort: Eine Vädersi. 183 Gärfield 
de. 1 





‚Zu verfaufen: Gin Milhgeichäft mit 7—3 Rannen 
tägtich, mit Pferd und Wagen. 111 Mather Str. 1 

Zu verkaufen: Guter Edtialooı, beite Tage an Nord» 
feite, neue Virtures, niedrige Miethe, Preis billig. 
Adrefie B. 97 Adendpoit. 1 


. ee — eine Bäckerſtore-Cinrichtung. 
794 Milwaukee Ave. 


Wenn Ihr ein gutzahlendes Frucht- ce Creant ur 
Sodawafſergeſchäft mit fünf Wohnzimmern bei 

ger Reute wuͤnſcht, ebeufalls 

ſo ſprecht vor in 1321 W. Ma 

6 Befte Geiegenheit, ein guten Cigarren:, Candy⸗ 

und Ice Eream Store :u faufen, auf der Weſtſeite. 
Muß veränderungspalber verkauft werden. Adr. B. 
77, „Abend poft“. midoẽ 





Zu verkaufen: Ein guter Saloon, Ecke 13. Str. und 
Centre Ave. midod 
Zu verfaufen: Saloon mit Wohnung, 2 Barrel Bier 
täglich. 5 Sabre Leafe, billig wegen dringender Abreiie 
nah Deutihland. 11—13 Fremont:Str., Ede Bilfell- 
Str. 3 
Zu verkaufen: Gin guter Saloon, Billig. Chicago 
Brewing Co. dimido2 





Zu verfaufen: Eine gute Milcdhroute, 51 m. 18. 
Eir lajliw2 
Eine gute Outfide-DMilhroute 264 
dim2 


Zu verfanfen: 
MWaihburn Ave. 
„‚Gefudt: Ein Mann mit $200 um einen Saloon zu 
übernehmen. Adreifire F. ©. E. 100 Abendpoit. dmi 


Zu verfhufeu: 8200, guter Candye, Eigerren- und 
Notionftore, Unterhalt für Maun und Frau. 317 
MW. Polf Str. dmdol 





Bu verkaufen: Gin 1. Klafle Confectionery und ces 
cream=Parlor, Unftände halber billig, Theil Caih, 
Reit auf Abzahlung. Adrejje P. R. 77 Abendpoft. 

dmdol 


Zu verfaufen: Alt etabliries Barbiergeihäft ar der 
Nordieite, Zneue Stühle, großer Spiegel, Defen ıc. 
Wegen Abreife nad Deutigland billig. Adr. X. 400 
„Abendpojt“. 411w5 








Zu verkaufen: Billig, Meat-Market, mit Fixtures. 
146 Frey Str. 13j11105 
wegen 


Zu verkaufen: Ein guter Grocery-⸗Store 
tr. 13j1109 


anderen Geichäften. 784 W. 12. S 





Ein gutgehender Delikatefenftore. 
13j11w05 


Zu verkaufen: 
42728. Chicago Ave. 

Ausgezeichnete Gelegenheit für einen tüchtigert 
Bäcker, einer Plaß zu miethen im einer der blühendften 
DBoritädte Ehicagos. Neuer Badofen. Geräthihaiten, 
Stall und fhöner großer Store mit Firtures. Nähe 
re3 bei John Jamanı, 818 25. Str. mdinid 





Zu verkaufen: Eine gutgehende Bakery mit Pferd 
und Wagen. Kranfheit halber billig. Adrefie 353 
3. Str. mo—bdol2 


Zu verfaufen: Salvon. 358 Sedgwid Etr. J. 
Wasmund. 11julstl2 
Zu verfaufeit: 8600 Faufen Tabak», Candy: und Eottz 
fecttoneryftore. Bernahe 20 Jahre etablirt. Nachzus 
Tragen bei Srant 9. Stauber, 724 Milwaufee Ave. 
* 11j11w4 
Zu verkaufen: Sdgleich, ein ſchön eingerichteter 
Blumenſtore, wegen Familienangelegenheilen. 288 
Clybourn Ave. fmdınid 
Zu verfaufen: Billig, Saloon und Yirtured. 4033 
Rafe Str. fomobimi2 


Zu verfaufin: Ein Saloon, Krankheit halber. 
5156 Laflin Str. 


djullwie 





Zu verfaufen: Candy-, Taback- und Delikateſſen⸗ 
Etore, $175 Baar. 73 Gardner Str. 7—15jul7 


Geſchäftstheilhaber. 
Gefudt: Partrer mit $125 Baar, gutzahlender Sices 


cream-Parlor. Gotiage. Grove Ave. und 51. Str., 
South Park. dam 


Ein in gelegten Sahren alleinftehender Bäder fucht 
eine Partnerin mıt Geld, um Bäücderei anzufangen. 
Adrefjen erbeten unter Ziffer ©. 60, „Abenbpoit“. 

modtmid 


Zu vermietben, 


Zu vermiethen: 2 Schöne helle Bettzimmter mit eiges 
nem Eingang find an zwei ordentlich® Arbeiter zu bers 
miethen. 5. Mergler, 392 Ede Wells und Divijion 
Str. modjr4 

Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Frontzim— 
mer für einen Herrn; do. freundliches helles Mittels 

immer. Bad, Gas, alie Bequemlichkeiten. 448 Wells 
tr., oben. “+ 


Ein Mädchen fann Zimmer und Board erhalten. 
Nahzufragen LTEN. Lincalı Str. 1 

Zu vermieihen: Angenehmes mödlirtes Zimmer in 
einer Privatfamilie, HI wöhentliid. 19% ARE 
Str. . 





Zu vermiethen; Schöner heller 8 Zimmer fylat. 301 
DOrdard Str. 1 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 128 Elybourn 
Ave. mistl 





— vermiethen: Miöblirte Zimmer, $1. 389 €. m. 
de, 


Anftändize Leute fünnen Koft und Logid erhalten. 
46 W. 14. Str. modfrl 


Anftändige Herren können KKoft md Logis bei einer 
tinderlofen deutihen Familie befommen. 3119 Got- 
tage Grove Abde., 1 Treppe had). 3 








Zu vermiethen: Ein reinlihes Schlafzimmer an jun» 
gen Manı. 265 Sarrabee-Str., hinten. 3 
Verlangt: 4 anitäudige Leute in Koft und Konis, 


nahe Grog Park Depot. 454 Dtto Str, Groß Part, 
Kafe View. dimidoe 


130 Oſt Ohio, nahe Wells Str., ſchöne Zimmer mit 
Board, 34.2. ° 14111w2 





u vermiethen: Möblirte Zimmer. 
PH * 10jullını2 
Verlangt: Ein Roomer, mit oder ohue Kojt. 265 
Rarrabee Str., vorne. dınid 


u vermiethen: Schön möblirte® Zimmer mit Ca3 
und Bad. 43 Rufh Str. 13j109 


Derlangt: -Boarders, 83.50 per Woche mit Logis, 
außgegeicänete Boar), jo gut ald wo anders jür 35.00. 
163 W. Ban Yuren Str. 13j11106 


Zu vermiethen: Ein nett mößftrtes, eparirtes Front⸗ 
immer, mit Gas und Bad, gegenüber dem Lincoln 
Bart. 137 Wells Str. modimid 


Zu vermieten: Verlaugt. Sälafgänger.. Deutliche 
Arbeiter, die qute Betten und jchöne, billige Zinmer 
fowie gutes Heim wünjden, mögen gefälligit vorſpre⸗ 
hen bei Hofman. 55ER. zrantlin Str. urdimid 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, mit Gas 
und Bad. 43 Ruſh Str. iljliw6 


Schönes großes möblirtes Front⸗ 


Zu vermiethen: f 
9jullwi2 


zimmer. 327 Sedgwid Str., 2. lur. 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Kine Wittwe, 50 Jahre alt, ohne 
Kinder, mit etwas Bermögen, jucht die Bekaunntſchaft 
eines Mannes gleichen Alters. Zweck ſpäterer Verede⸗ 
lihung. Adr. X. 100, Abendpoft. mdos 

Eine gebildete, adjtungswerthe Dame tr geichten 

ohren wünidht die Befanutichaft eineß ebenjoihen 
Herrn im Alter von vierzig Jahren zu maben, mel 

er ıhr mit Rath zur Seite jteht. Adreſſe B. 52 
„Abendpojt*. ö 5 


Heirathsgeſuch: Ein kinderloſer Wittwer (Butcher) 
in mittleren Jahren wüunſcht ſich mit einem Mädchen 
oder Wittiwe von 40-50 Jahren ohne Kinder, mit et⸗ 
wa3 Vermögen, zu verheirathen. Wdreife ©. 50, 
Abendpoſt. modimile 


Geld. — 
I 


Zu leihen gefucht: $150 auf ein Jahr auf fiter:d 
————— nur don Privaten. 1345 N. — 


Zu verkauſen: Mortgages, 6 bis 7 Prozent Zinſen 
Bölte Sicherheit. N. eu IN. KHobıy Eir... ces 
genüber Wider Tar. l42primon!? 


„230000 Dollars gu verleiben, aut Seumbeigenthhn zu 
— — 
—— —— — —ñ — — — ——— — 


jelb zu verleihen von $10 auſwürts auf Möbeln. 
neh sh Torf Bzribladeı ‚und bebaltet N 


ERREDEN . EB. 





336 €. North | 


Grundeigenthpum und Säufer. 


Zu verfaufen: 4 Zimmer und 8 Zimmer Prid-Gote 
tages und Lotten von 8450 und aufwärts, auf —X 
Abzahlungen. Dies ift eine neue Subdidifion zwiihen 
33. und 39. Str., weftlih von Halfted. Friedrich Langı 
feldt, Office 985 35, Efe Laurel dimdffa4 


‚gu berfanfen: Gute Gejhäftsede, neues Bric-Ges 
bäude mit Saloon, Wohnhaus mit Lot, werth 83000, 
wird als erite Zahlung angenommen. Reit auf lange 
Zeit. Adreile A. 31, Abendpoft. 14jl1104 

Zu verkaufen: Zmeiitücie es Hans und Lot, 8500 
unter dem wirfliden Wertbe, 3200 Bar Reit auf 
Zeit, nur für ee Woche, indem ich fonit Geld leihen 


muß, das Alfesınent für Bode To 
Fullerton tr. era dmifai 


Zu dereaufen: Billige Lotte in Voldenmeds und 
Madfens Subdivifion an Milwaukee Ave. und Yeving 
Park. Preis 8275 und aufwärts auf leichte Ubachs 
lung. U. Dadjen, 1242 Diilwautee Ave, 29ınimdifcie 


Billig! Billig! 
Lotten in den Zollefton Stot:Nardg: nur 855 um! 
aufwärts. FO Anzahlung. $ menatiig,. 855 und 
i E. Melms. 
1787 Milwaukee Uve., Geld» und Sandgefchäft. 


Zu verfaufen: Billig; ihöne 4-Simme ze 
Lincoln Etr., zwilgen 44. und 8* —— 
baar; 810 monatlich. T. W. Boſte Gigenthiimer 
2959 Emerald Abe. imn. n 

Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Brickhaus mit 
Baſemeut, billig. Zu erfragen 2855 Emerald “ve. 

Er‘ — biv12 

Zu verkaufen billig: 11% Lot3 (125x371) in Perry 
Flde., nahe Addijon Ave, Lane Park, in praditvollee 
Lage. Ears-Devat ir nähfter Nähe, 00 baar, Neft 
bei 6 Procent. Näheres bei Yohde, Staab & Fleischer. 
73 Dearboru Str. bwl 
— —— — — —— —— — — j 


Kauf- und Verkaufs:Angebote, 


Gelegenheit: Upright Show Cafe 5, Wall Eaie, 
feiner Pool Zabel. Werden verkaufen auf Abzahlung. 
108 W. Adams Str. mdo4 


Zu vertauſen billig: Bettzimmer⸗Einrichtung, bei⸗ 
nase meu, Nayzufragen 540 €. Divifion Gtr., 2. 
Flat. 1 

Zu verfaufen bikig: 

8 
Eleveland Ave. 


Schoͤne Haußeinrihtung. u 





Ein Arbeitöpferd. 4806 Aihe 
Sindirt 


Au verfaufen billig: 
land Ave. 


_ Bu verfanfen billig: 2 Betten, 2Commoden, 2 Tifche, 
etithle, Rodherd, Tojort wegen Abreife 1492 Mile 
waufee Ade., HIreppe hinten. 3 


_Bu verkaufen: billig, Folding-Betten und Parlor« 
Set3, Carpets und Orfen. 41 Beethoven Place. 3 

Zu verkaufen: Ein Teichter geichloffener Doliverds 
wegen, pallend für MWholefale Zeitungsgefhäit und 
et leichtes Buagd. Z5IN. Franklin Str. dbinis 


Zu verfaufen: Ein Pierd, ausge eichnet für Bedbler 
1226 N. Aſhland Ave. dimidos 


Scihirr undWagen, Billig. 
dmie 


Zu verfaufen: 2 Pierde, 
„owa Str. 


oo 


Eine groge Auswahl don Papageien, 
Sorte, zu billigen Spreifen. 


Ermutags ofen. 


ſprechende 
104 Vlue Idland Ave, 
23junimtl? 

Zu verkaufen: Starkes Pferd und guteß® Bıgay. 
587 Varrabee Str. 13j1109 


Au verkaufen: Ganze Einrihtung von Candyſtore. 
8023 Wallace Str. 13j11106 


ä a 
99 Milwaufcee 
mo-frl 
Zu verfaufen: Eine Nähmaschine und Knopflohmase 
fine und Bügelofen. 176 Rumjey Str., hinten. 
11jl1m1 


Zu verfaufen: Ein Fräftiged gutes Pferd und Leichter 
Wagen, billig, bei 2. Dioen, 881 N. Kedzie Ave. 
10jul1m6 


Zu verkaufen: DVerjchiedene Bambusrohr-Stühle 
und Buggyforb. 45 Hope Str. villwl 


Zu verkaufen billig: 2 Pferde. 
Ave. 





Alle Sorten Nähmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von *10 bis 38. 246 S. Halſted Str., Gouteve⸗ 
nier & Sperbdel. 15dec1j6 


Verſchiedenes. 





Verloren oder geſtohlen: Eine kleine Ledertaſche mit 
$145 am Sountag Abend oder Wiontag Dlorgen vom 
Rortbweitern Depot bis 4724 Xoomis Str. Wieders 
bringer erhält Belohnung. Geßwein. nidol 


Verloren: Groied dunlclzraues Pferd, Hinterfuß 
geſchwollen. Belohnung. Ecke Clybourn Ave. und 
Diverſey Str. 0 

Gefunden; Am 5. Juli ſilberne Uhr und Kette. Nach 
zufragen 4942 Laflin Str. 


VBerſontiches. 


Frau Margreit ift umgezogen nad 128 Elybours 
Ave., 1 Treppe. misti 

Wo it Lucas Uhlmann, 52 Jahre alt, möge fich mel« 
den in 754 W. Madiſon Str. di-fel 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Tramer, Demiens 
frifeur und Perrüdenmacher, 384 North Ave., an. 
5 14j[1wl 
Herr Fehlberg. Politerer und Tapezierer. Sprechen 
Sie gefl. in 76 WI. Nandolph Str. vor. dımid 
Safolinöfer gereinigt und reparirt. Sendet Pofte 
Tarte. Cha3. %. Bodendied, SI4N. Wafhtenam Ave, 
modimid 
Löhne, Noten, Boards. Saloor=- und Rentbill und 
Tchlehte Schulden alter Art jofort collectirt. Allge 
meine Geheimdolizei- Agentur. Ehejtands-Angelegen: 
beiten Specialität. 76 Fifth Apve., Zimmers. Offen 
Abends bis 85 Uhr, Sonntags bis Il Uhr Vormittags, 
Schneidet dies aus. Yjutlipid 


21.00 wird Sphiren auf jede Mafchite vergütet, werrg 
Sie dieie Anyaige mitbringen. Domeitic 225, New Home 
220, Xöbite $i2, Standard 815, -MHoufehold #20, - 
American $10. Singer $3 bi3 $15 mund hundert andere 
von $5 an in der Domeitic-Dffice, "216 S. Hulited Str. 


Anternational Bau » Verein. Sicher zum Eparen 
oder Borgen, 75 Gent3 die Aktie pro Monat fpart 
$100 in 72 Diomaten; wer $100 borgt bezahlt $1.53 pro 
Monat für Kapital und Zinſen. Deponirtes Geld 
bringt 8 Prozent Zinſen. Altien find zu verkaufen im 
der Office 45 W. Chicago Ave. Office-Stunden 8—8, 
Gountags geichlojien. Henry C. Peo, Spezial-Wgent, 

- ſamibwi 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 

ei Agentur, 181 W. Madiſon Str., Ecke Hal⸗ 
hed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. jucht Verſchwundene oder 
Derlorene. Nile Eheitandsfälle unterfucht und Bes 
weile gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deutihe Polizei-Agentur 
au der Stadt. Sieber, der in irgend welde Unannehus 
leiten vermwicelt ift. möge vorijpreden. Gefeglicher 
Rath frei. "Offen Eonntags Did Mittag. 16maljl 


Merztiines. 


Fran Anna Scanef, geprüfte Hebamme, auch erfahs 
rene Doktorin, furirt Magenleiden u.f. w. 537 N.’ 
Mood Eır., nahe Divifioır. mdfrl 


Damen, welde ihre Vlieberfunft erwarten, finden 
frenndlihe Aufnahme ber mäßigen Preifen. 144 W. 
13. Str., Bonoviel. Hebanıme, 15jl11wl 
Erfolgreiche Behandlung derizrauenfranfheitem, 
Ssjährige Erfahrung Dr. Rdjich, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 biä 4; Sonntag vom 
1bis 2. 14apıj 
SFranentranfheiten, chronifche umd vrivate Mranke 
heiter beider G@aichlehter behandelt mit Grfolg 
Bernauer, 839 W. 21. Str., Ede KRobey. Ebenfi 
brieitihe Gonjultation. 2öma6| 


— 


Bühl SCHERER HEIENBEERBRREEBIR LEE SET 
m dentihen Collegium für Medizin 
“. Geburt hilfe 512 Noble Gtr. an Mile 
waufee Ave. und Erittenden Str. — — jes 
itt on 3 Hi8 5 Uhr frei behanbelt. 

deu Nachmittag vo: 3 915 ) —— 





— — ri Diipenfary 
Sr. Sutchinſon ſin feiner Privat» Diibenfary, 
125 ee slart St., gibt briefiih oder mündlich freien 
Rath in allen fvertellen Blut» oder Nervenfrantheiten. 
Dr. HSuthint 
zu 8 
tag,nı. Ei 
G. Gramaijer, auf ber Univerfitäit in bien 
mit Diplom ausgezeihiere Behurtähelrerin, 175 Ely⸗ 
bern Yoe., Chicugd, Ju. Giedt der alle Fraueü⸗ 
und Stinderfranfheiten unentgeltiih Austunft. Yan 


9 Vorm, bi3 8 Uhr 
r43.&44, 2irıy1j7 


Privat-Heiir für Damen, 
irarten. Annahme vom Ba 
lung aller Frauenkrankheiler 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str 

850 Belobnuug für jeden al don Hautfraufe 
heit, qranulirten A ıliedern, Ausichlag oder DAutore 
rhoiden, den Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 50€ 
ie Shadtel 174 €. Dadiicu Str. Imaibwä 


die ihre Nicderfunft er. 
s vermittelt. Behand⸗ 
ſtrengſte Verſchwiegen ⸗ 
bivd 


Aranenfranktheiten erfolgreich behandelt. Dr. Chr 
der, 70 State Str., Zimmer 312, Eprehftunden dog 
2 bi 51; Uhr. Wohnung. und Hanover Str. ball 

Ohne Zeitverinft Tann Jedermann au in 
den eutfernteiten Stadttheilen eine Kleine 
Anzeige fürdie „Eibendpoft‘’aufgeben. Gine 
der 56 Annahmeſtellen iſt Jedem nahe genug. 


Unterricht. 


Guter Unterriät in Biolın und Piano wird ertheilt, 
33 ©. Haljted Str. sjlewi 
Hither -« Unterigt in Rahns Zither » Akademie, &I 
Fullerton Ave. Tjunlatl? 


Inrras Inftitut für Mleidermaden, 2I2 ©. Halfte 
Ne den and Zöchter betommen geä lie 


* 





di Derkaufsfiefen der Auendpof. | 


| 


x 


\ 


j 


) 


— 


Nordfeite, 


Henriche, 56 Clybourn Ave. 

« John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G. C. Putman, 239 Clybourn Ave, 

Zuuders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 

G. A.M. McComb, 635 N. Clark Stp, 

B. Heine, 590% N. Clayk Str. 

Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278E. Division Ste, 

8. E. Nelson, SS4 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str, 

A. W. Triediund. 282 E. Division Ste, 

A. Zimmer, %56 F. Division Str, 

Y. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklin, 

Viernow, 799 N. Halsted Str. 

Fred Beisswenger, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str, 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str, 

L. berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N, Market Str., Ecke Wendel 

K. Schuster, 1561 E. North Ave, 

%. Schimpfky, %6 R. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave. 

Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 232 Sedgwick Sir. 

Frau Walting, 294 Sedgwick Str 

W. .J. Meisler, 557 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Sir. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 

John Beck, i+1 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleion, 190 Wells Str. 

d. Buckly, 211 Wells’ Str. 

J. F. Holzapfe! 1, 289 Wells Str. 
Frau Waiker, 453 Weils Str. 
Frau A. Becker. 660 Wells Stz, 
€. Taubert, 667 Wells Str. 

44 Weils Str. 

Nordweſtſeite. 

Henry Brasch, 3912 N As shlend Ave, 
C. Peterson, 402 N, Ashbland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Armussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Ave, 

F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str, 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str, 
F. C. Browers, 455 W, Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. ). Hilgers, 542 M:lwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südiweftfeite, 


Brenner, 134 Blue Island Ave. 
Math. Kroilens, 137 Blue Isiend Ava, 
Todtmenm, 168 Blue Island Ave. 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canaiport Ave, 
Newsstore, 55 Canalvort Ave. 
d. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Rotiburg, 104 Canaiport Ave. 
Frau J. Eberts, 162._analport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Sır. 
8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburz, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. \cwmen. 354 S. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 8. Haisted Str. 
A. Nickols. 654 S. Halsted Str, 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Brubon, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 3 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 198 W. Lake Str. 
O Conuor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 583 W, Lake Str, 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Sir, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str, 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newesstore, 1152 W. Lake Str, 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Champberlain, 256 W, Madison Str, 
Georg Bolt, : »W. Madison Str, 
Fash, 516 W >it, 
Smith, 108. Panlina Str. 
alomon, 275 W. Polk Str. 
hauge. 215 W. Van Buren Sts 
5 W, 12. Str. 
heo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
, Neutel, 80 W. 19:-Str, 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str, 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Ste. 
J. Lassahov, 151 W, 18. Sir, 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 
Fred Bomer 412 8. Clark Str. 
Hoer, 2916 Cottaze Grove Ave. 
Dodey & Collins, 3155 Cottage Grove Av@ 
Simms, 3316 Cottage Grove Ave. 
Edeistein, 40% Cottage Grove — 
Ferley. 2302 Cottage Grove Ay 
I. kallen 2517 8. Halstı .d Str. 
F s113 8. Halsted Str. 
un, 31508. Halsted Str. 
5519 8. Halsted Str. 
Weinstoch 5 Ss. Halsted Str. 
P. Sc um i s. Halsted Str. 
CA. ders, > Hanover Str. 
Schacher, 31 S. State Str. 
Frau Frauksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 9724 8. State Str, 
G. Kass, 2008 Southpark Ave, 
J. Sneyder, 3902 8. State Str. 
Netz, 39508. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
S$.C. Smirh, 9359 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
Jahann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 
Simms, 123 E. 22. Str. 
Bulton, 233 E. 22. Str. 
Bapf, : 3241 FR. 9. Str. 
Bernhard Horn, 159 2 


Safe Diem. 


d. Valentin, 1318 Ashland Ave. 

C. W. Coohrane, 836 Clybourn Ave, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 
D.A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave. 
d. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
A. Klinker, 78% Lincoln Ave. 

G. He BB er, 103% Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
a. E Elf, 4%4 Southport Ave. 


Town of Lake, 


A. Rhein. 5234 Justine Str, 

Kilroy, 501 Root Str, 

Ch. Birk, 4m s8 * 

Geo Hunneshagen, 4704 W entworth Ava, 
E. Gross, 4056 Wright Str, 


Doritädte. 


ARLINGTON HEIGETS, Jchn Behling, 

AUBURN ParK, San. Chudleigh. 

Aurora, Ww., Wolff, 10 N. Broadway, 

Avsrin, Emil Prase. 

AVONDALE, Gco. Hodel, Warsaw Ave., 
mont Ave, 

BLur IsLaxp, Wm. Vanderob. 

CoLenovg, F.R. Müler, Avenue K, 
104. und 105. Str, 

DAvENPoRrT, Ia., Herm. Haak, 10% W.7. Str. 

Desrzaınes, Louis Fritz. 

Eıcın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave. 

Eı.“mBurst, Win. Meier. 

GENESEo, B. Lacher. 

CENTRAL Parı, E, di. Horder. 

GRAND Crossing, Peter Preise, 

Hanuxonxn, J. A. Hartman, 

Invıne Panx, I£. W. Bussey. 

Irasca, 1. Arlenstorf. 

JEFFERSoN Park, W, Bernhard, Ecke Milwau- 
kce und Lawrence Ave, 

Kensıxnarox, Chas, Wohlfahrt, 

LosBARD, John P. Weibler. 

MAYwooD, Gust. Dettmering. 

Morkıs, R. H. Huuk. 

Oax PARK, C. Zimmermann, Wm. Wege, 

PALATINE, Beutler Bros, 

Park Rınse, David Mueller. 

Pınrksınz, Osisr Eckland. 4 

Puzınan, T. D. Struhsacker. . 


son 


. Place. 


nahe Bel- 


zwischen 


— 


Racıe, Wıs., Wm. Groenke, 1857 Maund Are. 


RavExswoon, C. W. Clark, 

RIVERDALE, F. Ebert. 

RöszkıLL,. Theo. Weber; W. H. Terwilliger. 

Bovru Crıcaco, F. Milbrath, 
\SUMMERDALE, Lebkuechner. 

Torzstox, Ch. A. Bormann, 

TURNER, C. Neltmnor 

Wasuınsron Heıcats, A, B. Wicmeleg, 

neAToN,;, M.E. Jones. ! 


Roman von 


— — — 


Die Grbin. 
W. E. Norris. 
(14. Fortſetzung.) 


Mrs. Moore, die ſtets 
war, daß man ſeine Gäſte nicht einla— 


det, damit fie ftumm anı ? Tiſche litten und | 


hätte Freds Schweig- 354 


Gunſt ſich nicht Lei 

| Der monatelang jet: 

— ‘| win! 3 3 tvon ihr 

jemand | wi ſchte, iſt ganz e: cutzückt von ihr, und das 
will viel ſagen, denn Breffit iſt mir ſehr 

gut und war daher 


Srillen fangen, 
iamfeit gewiß übel vermerit, meinn 
Pauras Yebhaftigkrit und Munterfeit fie 
nicht in fo ante zauıte verfeht: hätten, 
daß ſie ih ganz wir fähig fühlte, 
zürnen. Mrs. Fenton unter 


die ganze Tifopgeiellichaft durch: i 


r 
ihre 


21 


drolligen Einfälle und Bemerkungen. 


die junge Wittwe ihm ihre Eindrücke über 
das Londoner Leben mittheilte. 
zückte einen jeden durch ihre 
und ihre Anmuth, und als die Damen den 


Herren zu entzücken, 

| bei ihrem eignen Sejchlehte zu machen. 
Ma | 

JAT5, 


mm — —ñ —ñ — — —— — — —— — ———— 


———— 
durch Lachen 
sanfälle,. als 


Der General, der Yauras ? 
war, bekam verjchiebeite, 
hervorgerufene Erſtickung 


Munterkeit 


um die Herren 


Speiſeſaal verließen 


ungeſtört dem Genuß ihrer Gigarre zu 


überlaſſen, ſtimmten die Zurückgebliebe— 
nen in beredteſter Weiſe Lauras Lob an 


und alle waren einig darin, daß es nicht 


ſobald wieder eine zweite ſo bezaubernde 


Frau gäbe als die Tochter des alten ver- 
ſtorbenen Dekans. 


Aber es iſt leichter für eine Frau, 


Die Herzen der Männer hatte 
Fenton fih im Sturme erobert, aber 
als jie ihr Slüc bei Sufie Moore ver: 
juchen wollte, widerfuhr ihr eine oifen: 
bare Zurüdweijung Aus Gründen, 
die Sujie felber am bejten Tannte, wid 
fie dem Entgegentommen der andern ge: 
fliffentlich aus. Sie beantwortete Mrs. 
Sentons freundliche Anrede fühl und ein: 
jülbig ja, um die Wahrheit zu geitehen, ihr 
Ton war fogar umartig. US Mrs. 
Fenton auf Ared zu jprehen Fam und 
ihn in den Himmel erhob, beharrte 
in zuerit: troßigem Schweigen, 
[Hlieglih nur zu fagen, Mr. Mus: 
grave gelte allgemein für jehr anziehend, 
jie jelbjt fenne ihn nicht näher. 


tes Geſicht. 
jehr qut miteinander bekannt, “ fagte fie. 


„Woraus zogen Sie biefen Schluß?“ 


Bu Freds eignen — 
Wir ſpielten —* 
Theater, und da er bie Regie übernom= 
men Hatte, jo führte ihn dies Amt öfter 
in unjer Haus. 


ihn jo gut wie gar nit. CS Kommt 
mir daher ehr unwahrjcheinlih vor, 
daß er Ihnen gejagt haben fünnte, wir 
jeien jehr gut miteinander bekannt.“ 
„D, id Kann feinen Eid leijten, dah 
das jeine eignen orte gemwefen jeien, “ 
erwiderte Mus. Tenton ladend. „Der 
Einn war jedenfalls ein ähnlicher. 68 
tyut mir leid, daß er Ihnen nicht zu 
gefallen fheint. ch habe ihn jehr lieb, 
Er ijt jo qut, jo ehrlich, jo jelbitlos, 
fo Hübfch. Eigentlich hätte er das Reit, 
mic) zu hafjen, da ich es ja bin, 
ihn unverjchuldet aus einem veichen tn 
einen verhältuigmäßig armen Mann 
verwandelt hat. Aber er thut es troße 
dem nicht. Jm Gegentheil. Er it 


von Anbeginn an die Güte felber gegen | 


mich gewejen. Wenn ich jeine eigne 
Schweiter wäre — und nicht eine höchit 
ungelegen FZommende Goufine — er 


fönnte nicht aufmerfjamer und höflicher | _ EM 

Geſicht, 
| nicht gethan hatte. 
| Musgrave, “ 


gegen mich fein, * 

Sufie erwiderte fühl, fie freue Tich, 
das zu hören, Damit war das Gefpräd 
zu Ende, 
fi) Mrs. Kenton und fragte fie, ob fie 
allen Anwejenden die jehr, 


| freude bereiten und ein paar Yieder 


vortragen wollte. 

Mrs. Yenton war gern dazu bereit. 
Sie fagte, zwar bätte jie feine No= 
ten bei ih und 
daran gewöhnt, jich jelber 
gleiten, aber ſie wolle ihr 
lichftes thun und bäre fon im voraus 
um Entjhuldigung für ihre gewiß ziem: 
lich mangelhaft ausfalfende Yeiftung. 

So begab fie ji denn am’s Klavier, 


zu ki 
Mög: 


| indem fie ihre Handifhuhe auszog und 
| unterwegs ein paar Worte an Die Herz | 
| ren richtete, 
| fammen jtanden. 
| im Stich) !“ 


in einer Gruppe bei: 
„Yallen Sie mid 


lachend. 


die 


flüſterte ſie 
ſingen und habe 
Nichts ſchtecklicher, 


ſoll 


Angſt. als in Ge: 


ſellſchaft aufzutreten, * 


Einige der Herren ftellten fid) infolge 


| diejer Bitte im Halbkreis um's Klavier, 


um, 


Schulter 


ungemeinen Wohlklang, und die 


Mrs. Fenton jetzt niederließ, 
ohne zuvor jenen über die 
kokett zugelächelt zu haben, 
zu —* 
haben, 
an, auch 

Veranlaſſung 
war nicht ſehr 


an dem ſich 


nicht 


hatte ſie lediglich 
dazu. Ihre Stimme 
ſturk, aber ſie beſaß einen 


* * 
vi 


‚ ihres Bortrages war außerord entlich an- 


mutbig. Der verliorbene Mr. den! ou 
hatte, wenn jeine Gattin gS fich je ein: 


ı fallen ließ, ein wenig ausdrudslss zu 


‚Klugheit‘ nennen fann. 
—— Meng ſeht nn g 


ingen, fie mit Worten traftivt, Die 
feinen Komplimentirbud zu finden | ind, 
und Paura dadurdh daran gewöhnt, 
den Ton, jeder Note ganz bejondere 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Dieje 


ſeine Strenge kam ihr jetzt vorzüglich zu 
ein 
liches vorzuſtellen.“ 


Nachdem Mis. 
Volkslied beendigt 


Fenton 
hatte, 


tatten. 

ſchwediſches 
ſang 
„An die Muſik“, von Schubert. 
erhob ſie ſich vom Klavier. 


Darin 
Mrs. 


Moores Gäfte, die entzücft dem Gefange | 
die | 
| Geld nod) lieber hat als mid). 


gelauſcht hatten, 
Sängerin und 


umringten 
jagten ihr 


jebt 
taujend 


Schmeidheleien und anerfennende Worte | 


für den Genuß, den jie ihnen bereitet 
hatte. 

üred, der den Ieeren Stuhl: neben 
Sufie eingenommen batte, fchien eben: 
fallö durch den Geſang ſeiner Couſine 
ganz bingerifjen zu jein. „Nicht wahr, 


fie fingt wundervoll?“ wandte er ſich 


fragend an jeine Nachbarin. 

„a, fie hat eine jchöne Stimme,“ 
gab Sufie ziemlich fühl zu, „und weiß 
etwas aus {br zu maden. „Sie jcheint 
eine, Auge run zu fein. “ 

„Klug? Ach weik nicht, ob m nan das 
Sie Fi jehr 
‚mans 


ı nen Ausdrud, jonderun jagte nur: 


der Anticht | 


| Meinung vollftändig geändert. Gr 
aber ic) merte | 


Sie cnt= | 





als Groberungen | ; m — 
2 gen | dafs; er es nicht that und daß die Enttäu— 


| wortete Fred beleidigt. 
das 


| eine 


jie | 
um | 





| Aber 
inigen Monaten | (ber 


Das dauerte aber nur | 

| ganz Furze Zeit. Jim Webrigen kenne ich | * 

Aber ich zähle auch nicht zu ihren V 

| ehrern. “ 

| „3% glaube, wir thun am Gejcheites | 
ften daran, nicht mehr über fie 


| fcheinen uns über Diefes 
| ) l 


| Ihnen angenehmer it, 





bie. 





denn Die Herren erjchienen | 
im Salon und die Generalin näherte | 
| — 
ſehr große 
Manne nicht 


ſei außerdem nicht d 
be⸗ 


durch dieſe 
vernünſtiger 


wünſchte 
nicht | 
„ch 1 
un beſchreibliche | 
| gibt es fein 
| denn do etwas zu ftarl, daß fie dein | 
Verſuch machte, | 


| deren bejd biete, 
ſchenkunft 
ihre Stieſtoch her hade gerade lang genug 
Angſt mochte fie wohl | erjparte. | 
doch merkte man ihr nichts davon 

keine 


mt | 
ie: | 


ı mal vor, 


fie eine alte nordifge Ballade und | 
| Fred mit gezwungenem Yadhen. 


[ih von mir 


„Abendpoft“, Chicago, Mittivody, den 15. Zuli 1891. 


wahres Kind. Ach glaube, wenn Sie 


fie näher kennen levnten — jie würde | 


Ihnen fehr gut gefallen,“ 

Eufie war vom Gegeurheil überzeugt. 
Sie gab diejer Heberzeugung jedoch fei: 
„alt 
Ichemmen ein großer Berehrer von ihr zu 
jein,“ 

„Ich habe ſie ſehr gern, 
mann, der ſie kennt. Selbſt der 
Breffit, mein Rechtsanwalt, deſſen 
*St erwerben läßt, und 
lichſt ihren Tod er— 


wie jederz 
alte 


wütbend auf fie, dat; 
er meinte 


est hat 


fie mich wie 


Erbſchaft brachte. er —* 


es nicht mit Worten aus, vie 
es ihn an, da feiner Anficht 
Tochter wie Laura 
werth iſt.“ 

„Ich finde nichts Außerordentliches 
Dabei, day ein Vater feiner I 
Geld Hinterläht“, bemerkte Snfie fühl. 

„Natürlich nidt. Das Merfwürdige 
an der ganzen Sade war nur, Daf; er 
mir in all den zwölf Jahren, die ich bei 
ihm wac, nie von ihr gefprodhen hatte. 
Nicht wahr, es wäre feine Prlicht geive- 
jen, mir zu fagen, daß ev eine Tochter 
hatte?“ 

a 68 ii 


na ı eine 


jedes 


uu/ik 


jehr traurig für Ste, 


— 


unvorbereitet traf. Aber 


ip 
Die 


hung 
der 


\c) beflage mich ja gar nicht,“ ant: 
‚\edbes Wort, 
Zujie jpracd, verlegte ihn, um fo 
m ‚ als er fi) ganz Flar darüber war, 
derartige Behandlung nicht verdient 
63 alih ihr — wenigitens 
der Sufie, wie fred fie fih vorgeiteltt 
hatie — ganz und gar nit, Jemand, 
weil er arar geworden ift, fpledht zu be: 
handeln, aber fo fehr er.es ji) auch über: 
legte und jo viel er auch darüber grü- 
belte, er fand feinen andern Grund für 


nn 


zu — 


| ihr verändertes Benehmen gegen ihn, 
| als eben feine verfchlimmerte Vermögens: 
as * | lage. 
Mrs. Fenton machte ein verwunderz | 3 
„Und ich glaubte, fie jeten 


Eine furze Paufe trat ein. Dann 
fragte Sufie: „Ahre Goufine itt bedeu— 
tend älter aiö Ste, nicht wahr?“ 

„Sie tft ein paar Jahre älter als ich. 

man fieht e8 ihr nicht an. N 
nicht 


würde fie, wenn ich ihr, Alter 


wüßte, faum für fünfundzwanzig balz | 


sen.” 
Ich finde, 


— daß ſie mindeſtens wie 
Fünfunddreißigjährige 


— ht. 
2 
er 


zu veden, * 


Wir 


v 


ſagte Fred ein wenig ungeduldig. 
Thema ni 
friedlich einigen zu fünnen 
wir lieber über einen Gegen 
zum 
über Claughton und ſein Glück.“ 
„Es iſt immer angenehn 
Helpime ann Claughton zu ſpre 
er ſelber ſich immer angenehm ; 
weiß,“ erwiderte Sufie froßig. 
Sie unter feinem Glüd veritehe 
mir indeh dunkel, * 
„un, natürlich feines 
At es vielleicht fein En d, 
aus einem umbenittelter 
reicher Erbe zu werden?“ 
Sulie jah —— Nachbar 
was ſie den ganze 


„Wiſſen Sie, 


ſtand, der 


über 
chen, da 
zum BR 


‚ut 
Ir ders 


> 
Brud Tod. 


* 


voll in's 


Mr. 

ſagte ſie, 

lich Er *— arkig geworden ſind?“ 
Genau dasſelbe Hatte er aber von 

aber einer 
erlaubt, 

hingehen ließ 

Lippen und —* 

junge Mäd— 


was MER 


zu jagen 


er jich auf Die 
„Nicht Neder,“ fur das 


chen fort, „der itt wie Sie und betrachtet 


1 
höchſte 


das Geld als das 
wertheſte Gut der Welt.“ 


Es iſt nicht 


und ſchätzens— 


daß 


auffallend, 


wurde. 


acht Liebte 
Claughton, ſo 
Re id 


elbſt wenn ſie 


Suſie 
konnte 


jchr aufgebr: 
Hauptmann 
Weiſe 

dagegen einwenden; ja 
ihn heirathete, wei 


ihre 


theile Diefer Bartie einleuchteten. 
Auge zudrücken. Für Heuchelei dagegen 
ze Eatſchuldigung. Es war 


ihre eigne Schwäche da— 
durch zu verdecken, daß ſie kecklich andre 


Me 


Miss, Moores, die dachte, 
Musgrave geplaudert, 
Suſie eine derbe Zurukweiſun g. 

dreds erſte Bemerkung, na bdem 
im Wagen ſeiner Coufine ſaß, 
„Tetzt iſt Alles aus!“ 

Mrs. Fenton verſtand ihn ſofort. 
„Das thut mir leid“, aniwortete 
„und erfreut mich trotzd 
Finden Sie dieſe letztere B 
gerühllos?* g 
ich ann mir nicht denken, welchen 
ji‘) darüber 


mit Wr. 


fi e 
I» %r 


zdem zugleich. 


N 


Grund Sie haben Fönnten, 
zu freuen. “ 

„Wirklich nicht? Stellen Site id ein: 
Sie wären mir jo gut, als ic) 
nen bin — falls Ihre Vhantafie im 
Stande ift, fih etwas jo Ungeheuer: 


„Sie ijt im Stande dazu,“ ermiderte 


„So, und nun jtellen Sie fi ferner 
vor, ich Tiebte einen Mann, der mir 
ebenfalls gut zu fein Icheint, aber mein 
Stellen 
Sie jih vor, ih hätte mein Geld 
plößlich verloren, und nun beeilte mein 
Verehrer fih, ih jo raid) als mög- 
zurüd; juziehen. Würde 
ih Ahnen dann nicht leid tbun? Aber 
würden Sie nidht zu gleicher Zeit um 
nteinetwillen frob jein, daß alles fo ge: 
fommen ijt?“ 


Fred jeufzte. Er war. wie die Mehr: 


ı zahl feiner Mitmenihen fein freund 


Davon, fi, unangenehme Dinge Flar zu 


machen, aber es gibt eben Fälle, wo 
dies unvermeidlich it, und fo mußte er 
fi nad feiner Unterhaltung mit Sujfie 


gejtehen,' daß feine Eoufine fie nicht zu 
hart beurtbeilt babe. „®ielleicht ft 


un die | 
icht | 
ı Ste Sufle in. der 


ie letzten Monate feine mujterhafte | 
Surüdhaltung auferlegt, 


Vermögens | 


Tochter jein | 
| neralin zu ihrer Stieftochter: 
| du, weld)' ein | 
| Ein Blinder mu es bemerken, wie vers 

|; liebt Mir. 


Kalt ift vielleicht, nicht ganz hoff: | 
| nungslos, * 


— — — — 


ich bin 
ſie mir 
großen 


er, „aber 
im Stande, 
kann keinen 
Bewußtſein ſchöpfen, 
ich begehrte, ſchließlich 
iswerth geweſen wäre.“ 
„Dieſer Gedanke wird Ihnen ſpäter, 
wenn Sie ruhiger geworden ſind, 
ßen Troſt gewähren, “ 
Fenton zuverſichelich. 
fahrungen darin gemucht und weiß, 
es heißt, einen 
rhun, der ſich nie 
machen läßt 
ſo ſehr durch meine Worte verletze, 
muß ich Ihnen doch ſagen, 
davon überzeugt bin, Ihre Liebe 
Miß Moore beſtehe mehr in der Einbil— 
dung als in der Wirklichkeit. 
ſo hätten Sie 


jagte 
| nicht 
Ich 
| dem 
| was 
gehrer 


Troit aus 
dak Das 
nicht be-= 


„Ich habe Er 


wieder 


That, 
ſich d 
Da 
kein Mann.“ 

Zur ſelben Stunde bemerkte die Ge— 
gute Prophetin ich war? 
Musgrave in ſeine Couſine 
iſt. Nun, er thut recht geſcheit daran, 
ſie zu lieben, und kein 
Menſch kann es ihm verargen.“ 


„So viel ich bemerken konnte, iſt ſeine 
als er in ſie,“ | 


Goufine verliebter in ihn, 
erwiderte Sufie. „Site ließ den ganzen 
Abend fein Auge von ihm. “ 

Dirs, Moore sudte die Achfeln. „Deito 
Seiler für Mr. Musgrave. Ib will 
nur boften, daß er ihr 
gut it, dem armen Ding! C3 ilt gar 


nicht Hübjch von einem Mann in jeinem | 
Aiter, einen jolhen Scharfblid für den | 


nervus rerum zu haben, früher oder 





| Aber trowden follte c8 
jih in Mrs. Kenton zu verlic- | 


jpäter fommen wir freilich alle zur qlei: 


hen Anichauung und ihun am Ende gar | 


nicht fo unrecht daran. Denn was au 


die Leute jagen mögen, 


nicht die Liebe, 
ihm nicht ſchwer 


Geld ijt die Hauptiace, 


werden, 
bei, was er jedenfalls thun wird, * 


($ sertfegung folgt.) 


Haftpflicht der Eiſenbahnen. 





cht 
Sprechen 


Beiſpiel 


„Be Zas 


ı Offizier ein 


en Abend nod) | 
„dar Ste plöß: 
ihr 


Dame iſt Manches 
* 


Fred 
ſchmähliche Ungerechtigkeit 
etwas 
Familie es 
und weil ihr ſeloſt die Vor- 


io 
onnte man auch darüber vielleicht ein 


und nur die Dazwi- 


er | 
war; | 


zemerkung ſehr 


Wenn in Amerika ein großes Eiſen, 


sahnunglüd pafiiri, jo haben — Erben 
lebten 
Fällen eniſprechen , 


ber dabei Getödteten und die Verleßter 
in den jelteniten 
Entihädigung zu erwarten. Sit die 
betreitende Cijenbahn eine reiche und 
mädtine Corporation, jo erweilt fich 
das Prozeſſiren als eine jehr heifie 
Sade. Die Bahır ijt reih an Geld 
und Einfluß, die beiten Advofaten ſtehen 
ihr zur Seite, häufig genug erweiſen 
ſich amerikaniſche Coroners als gefällig 
und ſo kommt in den meiſten Fällen ein 
„Settlement“ zu Stande, wobei die Ge— 
ſellſchaft den weitaus beſten Theil des 
Geſchäfts macht. Iſt die Eiſenbahn— 
geſellſchaft jedoch arm und verſchuldet, 
ſo wird auf dem Wege eines Scheinver: 
fau:s, oder durd) Ynftellung eines dies 
ceiver8 der Gerechtigkeit ein Schnipp— 
chen geſchlagen. 

In Europa iſt das anders. Dort 
werden die Eiſenbahnverwaltungen 
wirklich haſtbar gemacht und ſie müſſen 
für den angerichteten Schaden aufkom— 
men. Die badische Geiellichaft, welche 
für das ſchreckliche Unglück bei Hugftetten 
verantiort lich war, Hat über drei Mil— 
lionen Mark Entihädigung an die Er: 
ben der Werunglüdten, jowıe an die 
Verwundete en bezahlen müſſen. Auch 
ſür das Unglück bei Mönchenſtein wird 
die Jura-Simplon-Bahn haftbar ſein, 
denn es hat ſich ſchon zur Genüge her— 
ausgeſtellt, daß durch die zu leichte Con— 
ſtruction der Brücke das Unglück ver— 
urſacht wurde. Die Schweizer Bahnen 
baben fich jedoch dur) den Vertrag von 
1355 verbindlich gemad;t, gememjam 
jür Entſchädigungen aufzukommen, 
welche durch Unglücksfälle auf ihren 
Strecken hervorgeruſen werden. Des— 
halb werden die Gotthardbahn, die 

Nordoſtbahn, die Centralbahn und die 
Vereinigten-Schweizerbahnen beſtimmte 
Beträge an die zu zahlenden Summe 
leiſten müſſen. 

Das Schweizer Haftpflichtgeſetz be— 
ſtimmt, daß in den Fällen der Tödmung 
die betr. — — die Ko— 
ſten für die verſuch e Heilung, ſowie für 
die Beerdigung = erſetzen bet fie hat 
ferner Erjag zu leiften für den Vermö- 
gensnachtheil, welchen der ——— 
während der Krankheit durch Erwerbs— 
unfähigkeit oder Verminderung der Er— 
werbsfähigkeit erliten hat. 

War der Getödtete zur Zeit ſeines 
Todes verpflichtet, einem Anderen Un— 
terholt zu gewähren, fo fannn diejer in— 
ſoweit Erſad fordern, als ihm infolge 
des Todesfalles der Unterhalt entzogen 
worden iſt. In den Fällen der Kör— 
perberletzung iſt Erſatz der Heilungs— 
koſten und des Vermögensnachtheils zu 

leiſien, welchen der Verletzte durch eine 
infolge der Verletzung eingetretene zeit— 
weiſe oder dauernde Griverbiuni rühig: 
Teit oder Weriminderung der Crmwerbs: 
unfägigfeit erleidet. XVer Umfang der 
Entihädigung hängt nech beionders von 
bem Grade der Berihuldung ab, mel: 
der der Geſellſchaft nachgewieſen wer— 
den kann. Das ſchweizeriſche Haft: 
pflichtgeſetz beſtimmt nämlich, bei nach— 
gewieſener Argliſt oder grober Fabrlaſ⸗ 
ſigkeit der Geſellichaft könne den Ver— 
letzten oder den Angehörigen der Ge— 
tödteten, auch ganz abgeſehen vom Er— 
ſatze erweislicher Vermögensnachtheilt, 
angemeſſene Geldſummen zugeſprochen 
werden. Die Geſellſchaft haftet auch 
für alle Sachen, welche die Getödteten 
oder Verletzten unter ihrer eigenen Ob— 
hut mit ſich führten, wenn ſie beſchädigt 





kommen ſind. Vie im Geſetz erwähn— 


Mönchenſteiner Unglück ſtattgefunden 
hat. Die entſtehenden Vrozeſſe ent— 
ſcheidet letztinſtanzlich das Bundesge⸗ 
richt zu Laujanne... 


Alte Driefenigen Lejcr, welihe ihre 


WBohntuug veräudert haben, vers. 


den erfudht, uns ihre neue Adrefie 
Dee Damit Die regelmã⸗ 
Blattes 


gro⸗ 
verſicherte Mrs. 
was | 
ütereilten Schritt zu | 
rückgängig 
Und wenn ich Sie noch 
ſo 
daß ich feſt 


zu 


Yiebten | 
as ‚Tann | 


„Siehit | 


wirklich | 
| wegung im 


| waren und als 
wenn e3 Sid | 


| nicht um ihre eigenen \nterejlen handeit, 


| 2 Saurtiern die $ 


' deffen offenbar ver 


oder ganz oder theiiweije abhanden ge 


ten Erjatanfprade verjähren in zwei | 
Sahren, von dem Tage an, da dad ı 


| zu reiten, daß alles jo gefömmten it,“ Amerikaniſche Eutdeckungen vor⸗ 
einſtwetlben 
anzueignen. 


— wpeltlicher Rieſenthiere. 
Unter den wichtigen Arbeiten, mit de— 
nen yordamerikaniſche Returiariäger die 
Wiſſenſchaft —— des letzten Jahr— 
zehnts bereichert haben. neb men die 
vpaläontologiſchen Forſchu F einen 
boden Rang eın. Beſonders der uner— 
müdliche Geologe Warih hat im Felſen— 
gebirge. wo Buffalo Bill ihm als 
Führer diente, zahlreiche. vielfach 
äußerit jeltjame — ent⸗ 
deckt, weit mehr, als jemals ein anderer 
Forſcher dor ihm. Die Menge der ge⸗ 
machten Funde vom ſoſſilen Thierarten 
Nordamerifas tit jo groß. daß jſelbſt der 
Fachmann Mühe bat, allem Neuen zu 
folgen. Den Anjtog zu den großen 
Entdedungen gaben die Arbeiten beim 
Bau der Bactfichahn, und noch heute 
zeigt die Erde Dort feine Abnahme 
ihre3 2 Neihtyums am vorzeitlichen 
Shäten. Unter den ausgejtorbenen 
Thieren find beionder3 die Niejenrepti- 
lien zu nennen, die nıan al die Könige 
der Weere in dee treideperiode bezeid)- 
nen fann. 

Die Mejotaurier, eine Art ſchwim— 
mender Eidechjen von ungeheurer Größe, 


machten damals in zahlloien Schaaren 
vernünftiger | f 


die Küsten im Diten der Feliengebirge 
unficher. Ihre 
len 20 Mir. 
Heinjten maßen 4 Mir. 


abfagerung die Skelette von fieben jol- 


jammen liegen. 
hen biejelben den Schlangen, zur Be- 
Waſſer beſaßen ſie Floſſen, 
ähnlich den 
gezeichnete 
Der Mund war mit zahlreichen gewal— 
tigen Zähnen beſetzt, woraus 
ſchließen muß, daß ſie 
ſolche zweifellos der 
Schrecken ihrer Nachbarn. 

In den Seeundär-Schichten 
Wyoming in Colorado hat Marjh zahl— 
reiche Skelette von Landreptilien aus 
der Gruppe der Dimnoſaurier, der 
„ſchrecklichen Eidechſen“, entdeckt. 


Länge und das Gewicht des lebenden 
zn. mut nahe an 400 Eentner 5b 
ragen haben. Dierhwürdig iſt bei die— 
tieinheit des Kopfes 
und die noch geringere des Gehirns. 
Dieie Thiere ware — — * und 
waßriceintich in Mooren, 
am ſie oft verſunken 
Ein merk— 


deren S 
umgekommen ſein müſſen. 
rss Reptil — 
latus) hatte einen 6 Fu 
es war ein Pflanzenf — der ſich in— 
erwehren konnte. 

Er beſaß nämlich einen ſpitzen Shn 
bel, der durch zuen bor den Kiefern 
tehenden 8 — gebildet wurde, wäh— 


vend daS Naſenbein ein abgeplattetes 


Horn in Form einer Axt trug. Außer 
dem ſaßen zwei ſehr große Hörner oben 
auf dem Kopfe. Selbſt die Einbil— 
dungsfraft der Alten, welche allerhand 
fabelhafte Thiere geſchaffen, hat ſich 
niemals bis zu einem ſolchen grotesken 
und ſchrecklichen Ungeheuer verſtiegen. 
Klar aber iſt außerdem, daß die Exi— 
ſtenz eines mit ſo furchtbaren Verthei— 
— waffen ausgerüſteten Thieres 
das Vorhandenſein mächtiger Feinde 
erräth, und letztere ſind in der That 
auch nachgewieſen. Es waren fleiſch— 
freſſende Saurier, unter denen ein in 
GoleradP gefundener beionders hervor: 
zuheben 1. Sein Kopf war ähnlic) 
demjenigeit strofodild. Das Ge- 
big beiiand aus 66 ge waitigen, ſcharfen, 
koniſchen Zähnen und die Füße zeigen 
ungeheure Krallen. Thiere dieſer Art 
lebten nicht nur in — ſondern 
auch in Europa, und ſelbſt in Indien 
hat man Reſte derſelben gefunde en, ſie 
waren alſo allenthalben auf der Erde 
anzutreffen und offenbar die furcht— 
barſten Gegner aller ſonſtigen lebenden 
Weſen. 

Zu den merkwürdi giten Ihieren der 
ecundärzeit gehören ° Die tie genden 
eptilien. deren Flügel deitie tigen ber 
Fledermäuſe gleichen. Dieſe Pterodak— 

tylen fü ıd aus europätichen blager run— 
gen in kleinen Exemplaren bekannt, in 
Amecika aber fanden ſich Thiere, deren 
Flügel 24 Fuß Spannweit e me] ſen und 
die ſich durch völhges Fehlen der Zähne 
auszeichnen. Degegen hat icon 1850 
Marih in den Streide: Ablageru igen von 
Kanjas und Colorado Verjteinezungen 
bon wirfiichen Vögeln mit Zähnen 
funden. Schor enen uralten Zei— 
ten, als die bezahnten Vögel Amerikas 
febten, rifiden bereits Die beiden 
Gruppen der guten Flieger und der 


Sa 
Des 


S 
De 
R 


ge⸗ 
ti 


ar 


ſich 


Lauf vögel, ausgeprägt, anderjeits zeigen 


he Vehergänge vom trägıten 
Sp 


ch zahlre 
ptil bis zum — Vogel. 
nt die Wiſſenſchaſt zu dem Schluſſe, 

* 5 bie Vögel nur 
lien ſind. 

Zur Zeit, als die rieſigen! 
den Erdball beherrſchten, war die Welt 
der Säugethiere nur erſt durch ſchmache 
Weſen —— gen Aber die die en⸗ 
ſaurier gi ingen unter aus 
räthſelh = Urſage, und 
thieve erhielt ſich, entwi—e 
weiter und rien zale 
Ertoberilähe var. a 


en 
ber 
K 
find die meitten Sauger! Arie tt den 
tweitlichen Territsrien Der Vereinigten 
Etooten aufgefunden worden, in jenen 
Gebieten, welche Die jranzöfiichen Trap: 
per einit al$ Mauvaises Terres Le: 
zeichneten. Dieielben find in Wahrheit 
im unermeplid.es Gräberjeld, wo die 
Gebeine zahliojer 


Säugethiere lagern, 
die dort im erſten Abſchnitt der Tertiär⸗ 
zeit lebten. Jene Orte waren Zeugen 
zahlloſer Kämpfe zwiſchen Kilanzen- 
freſſern und Fleiſchfreſſern jener Ve: 
riode und zu Tauſenden liegen dort die 
Gebeine der Sieger und der egten 
begraben. 

Unter den Amerila eigenthümlichen 
foſſilen Säugern iſt die von Marſh in 


‘pp 
Belt 


den Schichten des mittlern Cocän von | 


Wyoming entdedte Art der Dinocera- 


tiden, der Thiere mit furchtbaren Hör:.! 
nern, bejonder3 bemerfenämwerth. Dier=: 
hin gehört jenes merkwürdige Thier 


(Dinoceras mirabilis), welde3 unjere 
Eiwbildungstrait verwirrt, indem. e3 
eine Zujammenjegung der verſchieden⸗ 
ften Typen vorjtelit, Sein —— 


A aan au & 5 Hörnert t überragt, b Deal. |. 


eınigt die Ötge 


Länge erreichte biämei- | 
und darüber, jeloft die | 
Marſh fand | 
ı einit beim Durhiorichen einer Kreide: | 


Walen, und fie müflen aus=-| 
Schwimmer gemwejen jein. | 


man! 


Fleiſchfreſſer 


von | 


Eins | 
Davon, der Brontoiaurus, erreicht 16m | 


' Gegend. 
in | 
und | 


ratops tiagel- | 
ß lar ungen Kopf, 9 


Gewährsmann, 
einer reichen Ausbeute an Hehten vom 
ı 2afe Content aus, auf dem Hei miveg, 
als 
als ich mich plötzlich mit meinem Ge- 


abgeänderte Repti—⸗ 


Reptilien 


der —S— und ſelbſt der Fleiſch 
freſſer. 
Körper, der an Schwerfälligkeit dem— 
jenigen des Elefanten und Flußpferdes 
gleicht. 
Sn der mivcänen Zeit tritt das Bron- 
totherium auf, ein elepbantengroßes, 
piumpes Tbier mit zwei Hörnern, die 
jeltfantermeije auf den Oberfiefern vor 
den Augenhöhlen fiten, ferner dag Til- 
[otherium, welches den Schädel des Bö- 
ren, die Wahlzähne eines Hufthieres 
und die großen Schneidezähne der Na- 
ger mit Krallen vereinigte. In Sübs 
amerifa lebten gegen Ende der Tertiär- 
zeıt jene riejigen Zahnlojen, die wie das 
Megatherium vıelleiht Baumftämme zu 
entwurzeln vermochten, oder deren Ban- 
zer wie beim Gflyptoden groß gemug 
waren, um dem Usmenjchen ein ſchützen⸗ 
des dach zu liefern. Dieſen rieſigen, 
aber wahrſcheinlich fehr friedlichen Thie- 
ven jtellte der furcdhtbare Macärgdır& 
nach, jener ungeheure Löwe, der mit 
zwei langen, den Dolhflingen ähnlichen 
Edzähnen verjehen, nah Burmeijter 


ſelbſt das Rückenſchild des Glyptodon 
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zu durchbohren vermochte. Das Brül— 
len dieſes furchtbaren Raubthieres er— 
ſchallte damals nicht nur in Amerika, 
jondern auch in Europa, wo in der Um— 
zebung der Auvergne die Herden der 
Hirſche und Antilopen ſeine wehrloſe 
Jeute wurden. Außer ihm lebten in 
en PRampad noch andere jeltjame 


2 | Thiere, die nichts ihnen ähnliches in die 
her Ungehener an einem Runkte zu: | Kopfipa 5 rn 
m allgemeinen gleıs= | 


Sestwelt hinübergebracht haben, jo die 
Makrauchenien, mwelhe zugleiy dem 


nen, die Torodonten u.j.m. 


An fhreklicher Lage. 


„Einhundert Duadratmeilen 


enichaften de3 Rhindeeros, 


Dazu ein ungeheurer 


ö— — — — — ———— —— — 


Pferde, Kameel und Elephanten glei⸗ 


ver⸗ 


wüſtetes Land, Millionen Ader nieder: | 


gebrannter Wälder“ bezeichnen die 


Situation der Gegend von Wisconſin, 


| 
' die fürzlich. von Maldbränden beimge- 


jucht wurde. Ein Herr aus New Norf, 
der fur; vor dem Wusbricch des Feuers 
mit einer Gejellihaft am Eagle River 
eingetroffen war, um dem Ungeliport 


obzurliegen, blieb während der Periode, |} 


in weldyer die Flammen jo große Ver- 
wüſtungen angerichtet haben, in jener 
Ueber ſeine Errettung aus 
gefährlicher Lage erzählt dieſer, wie ſich 
ſeine Geſellſchaft nach und nach an das 
gräßlich-ſchöne, ſchaurig-großartige 
Schauſpiel gewöhnt habe und zuletzt 
Rauch und Flammen kaum mehr Auf— 
merkſamkeit geſchenkt haben. Als ob 

ar nichts Ungewöhnliches 3 um fie herum 


| vorgegangen tei, hätten fie ihrem Sport 
mädtigiten Jeinde | 


gefröhnt. 
„Eines Tages“, ſo erzählte unſer 
„befand ich mich mit 


ſpann Ponies und meinem Karren zwi— 
ſchen zwei Feuern befand. Der Wind 


hatte eine orkanartige Schnelligkeit an- on 4 


genommen umd ich glaubte, mein lebtes 
Stündlein habe geichlagen. LZurüd 
konnte ich nicht mehr — der Rüdzug 


| war durd) die Zlammen abgejchnitten. 
| Meine einzige Rettung war, den üt | 

nädjiter Nähe vorüberjließenden, ziem= | 
| Tich breiten Bach zu erreichen. 1 


Um aber 
dorthin zu gelangen, mußte ich auf eine 


‚ Strede von 100 Yard3 mitten durch den 


brennenden Wald fahren. Zum Ueber: 
legen biieb wenig Zeit und mit der 
Lojung: „riich gewagt ift halb ge 


‚ women,“ jtürmte ich mit meinen Po- 


nie3 mitten in das Flammennteer und 
madte ausgiebigen Gebraudh von der 
Beitjche. Die Roniez juchten nicht, wie 
die Mehrzahl der Verde, als wir das 
brennende linterholz erreicht hatten, fish 
zu jträrben und jich aufzubäunen, fon- 
u. holien wader aus. Mund ımd 

Yaje bededte ich mit dem Taſchentuch, 
um mich vor Rauch und Hitze zu ſchüt— 
zen. 

Endlich hatten wir das Ufer des 
Baches erreicht. Die Ponies ſetzten 
ihren wilden Lauf fort und ſprangen 
in's Waſſer—und ich folgte ihrem Bei— 
ſpiel. Haare, Bart und ———— 
waren den Flammen zum Opfer gefal⸗ 


len und mei gr Kleider fingen eben zu | 


s ich in's Waſer ſprang. 
Ueber zwei — mußten wir dort 
ausharren, bis wir es wagen konnten, 
wieder tejten Boden zu gewinnen. 
Mägrend-dieier Zeit hatten wir unter | 
dem Naud und einer erdrüdenden Hiße 
zu leiden. Die armen Thiere hatten 
kein Härchen mehr am ganzen Körper, 
und meine volle — war in —* 
—5* gen mmen, Kohle 
die i 
Nüden zu enijernen. ber ohne erbeb- 
Iıhe Nerfegungen ju erleiden, waren 


brennen an, a 


wWir vom drohenden Feuertod errettet.“ 


—— 
*Devil’s Sink Hole.” 

aphiſchen Mitte 
das ta 


unlt 
der 


von 
Rio 


— Count ), 
ae I. 
cande dteg 

+ ı 9 
evil’s Sıni k Ilole 


’ 
öpere, Aufı Ber amfeit 


den in jüngiter 


geichentt 
im äßi ‚38 r ri: der 
et von ungen Durd 


Nr. 


Wibie 


nen Mat an 
hinab, nahezu I zus 
i 'tand er eimen re 
ton- dem 
ben Zug boder und-ebenio breiter 
auf abichütiiger Bay zu einem 
ntjerkten unterirdischen" gro 
jübrte, der eisfaltes Wafjer 
ent&ieit. Leber die Auedehn * des 
Sees konnte er keine weitere Angaben 
maden, als das; ein Siein, den er mit 
eibesfraft nach Diei — Richtung ſchleu⸗ 
—* alid 70 Yard vom Ufer entfernt, 
in's Naſier ſchlug. 
Ste # .rölle gefunden, wie joldhes beim 
Sprengen von Felien entitehe, 
Proben, die er mitbrachte 
der Analyſe 30 Unzen Silber auf die 


Ü riorihun 


von 


un 

E ang 
300 Fuß e 

ben 


Se 
es 


Tonne Erz. Da die ganze Gegend rei) | 


. jüberhaltigenn Gejtein ıjt, glaubt 

an, die gebeimntgvclle Grube 
tängtt verlajienes jpaniihes Silber 
bergiverf und babe andere, noch nicht 
entdeckte Zu⸗ und Ausgänge, 


— — — —— — 


Die „Abendrueſt“ hat mehr Lefer und folg 
Kdr au mehr flcine Unzcigen, ald ale auder 


>r 
.s 


zen zen 


der Luſt umhe — von a | 


ion von Teras liegt, bildet | 


m liter habe er | 


Die | 
ergaben bei | — 


ein | 


ſpez. katarrha 
| Kiuderfrantbeiten, 


ı ineinem andern Na 


| wirft ftet8 
| haben bei Dale & Gempill, Druggiften, Clark unb 
' Bladilon 2 


Dr. Auguft König’3” 


Hamburger Bruftthee 
gegen alle Krankheiten der * 


+ Bruft, der Lungen) 
und der Stehle. . 
Ente 


Nur in Original-Padeten, — 
St. Jakobs Bel] 


Verrenkungen. 


Schlimme Berrenkung der Schulter. 


W. T. Dowdell, 117 Main⸗Straße, 
Veoria, Zůͤs verreafte fih bet einem. 
Tale auf dem Eife die Schulter. Die 
erite Anwendung von St. Jakobs Del 
linderte die Schmerzen und bei fortge- 
fegtem Gebraud war er bald volitän- 
dig bergeftellt. 


Verletzungen. 


Sechs Wochen leidend. 


Herr Georg Blatt Stockton, Cal., 
ſagt: Durch eine Egge hatte ich mir 
ſchwere Verlezungen an den Beinen 
zugezogen. Sechs Wochen litt ich die 
heftigſten Schmerzen. Durch die An⸗ 
wendung von St. Jalobs Oel wurde 
J ich vollſtändig geheilt. 


Quetſchungen. 
Fiel von einer Treppe. 


Achtb. W. C. Garden, von der 
Marylinder Gefepgebung, 746 Dol- 
pbin-Straße, Baltimore, Md., fchreibt: 
Ich litt fehr Ihlimm an einer Quetich- 
ung, verurfacht Dur einen Fall von 
einer Treppe; doch wurde ich Dur St. 
JakobsOel von allen Schmerzen befreit, 


(Dr. CRAHAM) 
behandelte, wie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
grögtem Erfolg alle die hartnäcigen, boffnungslofen, 
teraltetet und langjährigen Krankheiten uud Reiden 
beiderlei Geſchlechts durch die m Deutſch⸗ 
land, fotwie a jobewährte Methode von Unterfuhung 

p alte v3 i rınB). 

i * und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
Ledber⸗ Nieren und Unterleibö.Leiden; 
eisen unb Frauenfr antheis 
Nuttervorfadl, — iß luß. Unfruchtbarkeit, 
ꝛ imaßige oder unter⸗ 
zufiges Waſſerlaſſen. 
nach unten ums 
vats und Geſchlechtsleiden bie i⸗ 
durch . Gebraud) vo feinen 


* Lieblings-⸗Meditamenten. 
zu fie geeignet und für 


gen mit Danke 
eiltraft feiner 

rittel und Die fat 
wurden, nachdem alle 


fier-Do Horb ereitet jeine eigene Medizin 
halb mit dev Apotheke in feinerlei Verbin 


ED = Meditamente furiren nur folde 

Krankheiten, woi einzel emtpiohlen find, und find 

allein zu haben in Ir 

Office: 363 ©. State 

eine Treppe hoch. 

SHISAGO, - - - - - TITLE. 

Spredhftunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Sons 
r —— NN Unentgeltliche Conſultation. 


THE CLINIC, 


25 Desrborn Str., nahe Mad font Str., 

y.vor. € levator bi3 6 Uhr - Abends, 

Sprechf * dei ı: 32 Mittags bis 7 Abends. 
onntaas 10-12 Wittans, 


Str., 


| Behandinin Heute Rrantpeiten Ducd 


Deutjcde approbirte Merzte, 

e und nervöfe Zeiden, frauen» und 
Heut» und Ge clechts⸗A ffectionen. 

Consultation frei. Zöjunljell 


— —— 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 


In der ganzen 2 t giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecilie, 


&3 fann auch) in einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
ungsmittel gegeben werden, —* 

ib, wenn nothwendi 
—— 


daß der Patient die i 
iten enthaltendes Buch 


Ein 48 Se 


Etr., Shicage, Su. 


Dr. Doadds 


' widmet feine Beiondere Aufmerkfjantteit allen 


hroniihen Krankheiten. Geheime Gejchledts- 
und Hautfranfpeiten, Hämorrhoiden und 


| bösartige Seihmüre behandelt ohne Mejier 


und ohne Verhinderung am Gejchäft. Cons 


jultation frei. 139 ©. Mabilon Str. 


Corpulenz curirt. 


Vor 8 Zahren hatte ich e inen Anfall 
Fon Rückengrad⸗Entzunduug. Nach 
: meiner Genefung wurbe ich carpe 
Ient, Nüdgrab und Seite fhmerz 
ten, Olieder geigmallen, Herzleiden, fo tab ich Tann athe 
men kannte, Nach Amonatlicher Behantjung von Dr, 
ih 23 Wund, trar frei don Schmerzen und 
n n Seine Sur it leicht, ange Ne unb 
bat Großer für mich getban. Diary Wantage, Roß, Wald, 
Batienten BSrichlih Behandelt, 
Sein Dungern, 5 barmiod eine böjen Folge 
eufare wind ° —— e —— man, mit 


Bow. rS Ayo ER, MoVicker's Theatre. Chicago 


8 Amprr beiden. 
56 ”i iſt ein un⸗ 
Mittel zur Heilung von Hüs 
moerrbeiden. Die Anakesis 
iſt in Apotheken zu baben 
wird auch ‚nat Smpfangded 
Rreifes J koſtenfrei zuge⸗ 
Biandt. Broben umfonft vom 


;P. Neustaedter&@ 
P.O. Box 2416, Now va 


— — 


DR. GOOPMAN, 
J— © 1, = ırlorg 1, —— ’4, 


103 au 8gego: gen. 

ı 50cM. zuf⸗ 
arztliche Ofſice 

üfte Zabnarzte. 13m 


— — 


EEE, Dr. Julius Dittmann, 
EP auticher Zahnarzt, 


!Yadilon Str. I 
Glart Sir. | 
r.C. SCHROEDER, 


Si —— t, 


Zimmer 6. 


Füllung von 508€ » 
“inljs 


und at löurio 


m: 


tage eilgy m maktik, 
t Sirben 'äule und 


. Madjen, 


g } us = “ en — 
andn un ir Wiei iardt., as } 


Dan ade genau auft ie Yensı innınier. | W.Stinzie St 


„ BORSCH, Optiker 


2. „umgegogen nad 
== 103 Adams Str., 
der Poltoffice 

gegenaber, na heſtins· 
ied s. Augen loftenfrei 
zur Zufriedenheit un⸗ 
ierfucht. Niedrigfie 
Preife. 22mailj? 


A: er u aege 
T 3 oder deren en 
portofert in Das oder —8 

Deutsche Hei 





weile Woche Is gröhlen 


Umban-Verfaufes, 


der je in Chicago abgehallen wurde. 


riſſen, und 


Die vielen billigen und jonftigen Berkänfen Sie 
auch jchon beigewohnt haben mögen, 


verſäumen Sie den unfrigen nicht, 


Dry Hoods für beinahe umfonll 


795, 797 


nn. 


Großartige Aenderungen find im Gange bei 


KLEIN BROS. 


‚ Treppen und Wände werden diefe Worhe niederge: 


die Waaren müljen verlanft werden, 


‚99 und 80 


nahe Canalport Ave, 


S. Halſted Str., 


Aröhles Bargain- Jeichäft in Chicago. 


— — — — 





Große freie Ercurſion nach 


löston on the Hill, 


Samſtag, den 18. Juli, 1.20 Nachmittags, 
vom Michigan Central Depot, Ede Cake Str. und Michigan Apve. 


Dieſe Subdiviſion liegt in unmittelbarer Nähe von Liverpool, an zwei Eiſenbahn-Stationen. 
Michigan Central und Pittsburg, Fort Wanne & Northern Indiana Eiſenbahn gehen am 


bei Ziverpool, ind, 





Lande vorbei. 
Diefes Land liegt Hoch und troden, 


fein Sumpfland, und werben biefe Yotten jchnell im Preife fteigen. 


Liverpool ijt ein fhön gelegener Vergnügungsort; Bäume und Waldungen umgeben 


Kaufet jept eine Lot, ba das Grunbdeigenthum fchnell im Preife fteigen wird. 


dieje Lotten. 


Preis ber Lotten 885 und aufwärts. 


Bedingungen: 810 baar, 85 per Monat. 


aAbſtrakt mit j 


eder Lot. 


ED. MELMS, 


1787 Milwaufce Ave, 


Schreibt für Frei-Tidet3 an 


mibofr? 


00 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 5375. 


Frontend an Garfield und Weftern Ave. Boule 
Str. und an Sadet und Hart Str. 


den jhönen Gage Park, 
Bäume in der front vo 
bieje Lotten, bevor Jhr 


Bedingungen: 


vard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55. 
‚ Hlorence, Blanchard, Fremont und Wajhtenam Ave. und 


Alle modernen Verbejjerungen, Kake-Wajjer in jeder Strafe, jhöne 


n jeder Xot. 


Der Shönjte Play in und außerhalb Chicago. 


Sehet 


anderswo fauft, und hr werdet Euch von der Wahrheit de3 Gefagten 


überzeugen, ficher Guer Geld zu verdoppeln. 


25 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brick- und Framehäuſer mit kleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt am 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt 


d sche! Gutes Material! 


Site Arbeit. 


für nur 5 &68. 4 Cijenbahn-Berbindungen. 


Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Ban Handle R. R. 


Freie Ercurſion 


Nachmittags. — Office 


jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von7 Uhr Morgens 
8 


bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 


Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickeis, Pläne und volle Auskunft. 


PP. Weihofen, Asent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
E37 Ssreie Tidet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten, 


fie, J. Magerſludt, 


237 und 239 S. Halſted Str. 
Das einzige deutſche 


Möbel-Geſchäft, 


welches Waaren zu Baarpreiſen auf u und 
monatlide Abzahlungen verkauft. 


Größte Auswahl F 
Möhel, Teppiche, Heſen 


und 


Haushaltungsartikel. 


Bier Stodwerke mit 


84.0 dir 
und fen. 


Sicherheit! 


aufs 


ett, : 


bi 


| Eine vorzügliche gelegenheil 


zur Weberfahrt zwischen Deutjchland und Ame- 
rifa bietet die aMbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er- 
probten, 6000 Tons großen Bojtdampfer diefer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 


und nehmen Bafiagiere zu jehr billigen Prei- 
Gute Verpfleaung! Größtmöglichite 
Dolmetjcher begleiten die Ein- 
wanderer auf ber Reife nach dem Weiten. Bis 


Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 


we. 
gutes 


Arten 


famibıw7 


5 oder deren Vertreter u 
außerordentlichem 


Borrath. 
Sahlungs-Bedine""gen werben nad eigenem 
Belichen bes Käufers abgeſchloſſen. 


Ic mache gleichzeitig auf mein 
colofjales Kager von 


BICYCLES 


aufmerffam, welche in jeder Art 


bei mir zu haben 


find und weldhe 


ic um die Häffte billiger verkaufe, 
wie irgend ein Baus in»der Stadt. 
Ein Befuh wird Euch überzeugen, 


daß ich halte, wa 


Dergeßt meine Adrefje nicht: 


s ich verſpreche. 


sed. J. Magerladl, 


„ 237 und 239 ©. Haliied Str. 


- Süd und Nord Halfte Str. und Blue, 


1,885,513 Pafjagiere 
über den Ocean befördert, gewiß ein 
eugnig für die Beliebtheit dDiefer Linie. 
Weitere Ausfunft ertheilen:: 
A. Shumader & Co.,General:Agenten, 
No.d5 Sid Gay Str., Baltimore, Mbd., 
J. Wuin. Eſchenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave, Chicago, JU., 
Sjanlj2 


n Inlande. 


en fürden We 


ve., Ghicage. 


Ren. 


Zur Serampfung ver Trunkfucht. 


Der von der öſterreichiſchen Regie 
cung dem Reichsrathe vorgelegte Geſetz⸗ 
entwurf zur Bekämpfung der Trunt: 
ſucht wird in Deutſchland mit größter 
Aufmerkſamkeit verfolgt werden, weil 
im nächſten Herbſie dem deusſchen 
Reichstag. ein Geſetzentwurf zugehen 
dürfte, der fi auf ben gleichen Segen: | 
jtand bezieht. Ber üfterreichiiche Ent: | 
wurf regelt den fchwierigen und um: 
fajjenden Gegeisitand jehr ausführlich, 
er enthält gewerberehtliche, jtraf: und 
eivilrechtliche Vorjhriften und kann in 
verſchiedenen Punkten dem deutſchen 
Geſetzgeber als Vorbild dienen. 

Zu erwähnen iſt, daß er eine Vor— 
ſchrift über die Entmündung wegen 
Trunkſucht nicht aufgenommen hat; 
man ſcheint hierauf in Oeſterreich kein 
beſonderes Gewicht zu legen, während 
in Deutſchland dahinzielende Wünſche, 
für welche ſich bekanntlich die Com-— 
miſſion für das bürgerliche Geſetzbuch 
ausgeſprochen hat, obenanſtehen. Hin⸗ 
gegen will der Entwurf die Zechſchulden, 
wenn auch nicht ſchlechthin und unbe— 
dingt, für unklagbar erklären. Ein 
ſolcher Vorſchlag würde in Deutſchland 
größten Bedenken begegnen und ſelbſt 
ſeitens der ausgeſprochenen Anhänger 
einer entſchiedenen Bekämpfung der 
Trunkſucht kaum gebilligt werden. 

In Deutſchland geht die überwie- 
gende Anſicht im Gegenſatze hierzu da— 
hin, daß die Beſtrafung nur dann ge— 
rechtfertigt ſei, wenn die Trunkenheit 
geeignet iſt, öffentliches Aergerniß zu 
erregen. Auf dem diesjährigen deut— 
ſchen Juriſtentage zu Köln wird dieſe 
Frage erörtert werden und das Ergeb 
niß der Verhandlungen dürfte für die 
Reichsregierung ohne Zweifel von Be— 
deutung ſein. Ein Geſetz, welches die 
Beſtrafung in dieſer Weiſe ausdehnte, 
würde den Richter vor eine Aufgabe 
ſtellen, der er kaum gewachſen ſein 
dürfte, und von vornherein der Abnei— 
gung der weiteſten Kreiſe ausgeſeht 
ſein und daher in der Erreichung ſeines 
Zweckes erheblich gehindert werden; in 
dieſem Punkte wird alſo die Reichsge— 
ſetzgebung dem öſterreichiſchen Vorbild⸗ 
nicht folgen dürfen. 


Deutſchland in Chicago. | 


Bezüglich der Betheiligung Deutjch - 
lands auf der Chicagoer Weltaugitel: 
lung wird von Berlin aus amtlich fol: 
gendes befannt gemadt: 

„Die Vorarbeiten für die Theilnahnte 
des Neihs an der Weltausjtellung in 
Chicago find jo weit gefördert, da nad 
nunmehr erfolgter Weberjendung Der 
Programme und Anmeldebogen an die 
Handels» und Gewerbefanmern, jorie 
an die kaufmännischen und gewerblichen 
Vereine bie Betheiligung ber einzelnen 
Snduftriezweige bereits der eingehenden 
Erwägung unterliegt. Aus den bis jeht 
vorliegenden Aeußerungen iſt zu erſehen, 
daß die wichtigen Intereſſen, welche durch 
Deutſchlands Betheiligung an der Aus— 
ſtellung gepflegt werden ſollen, in den 
maßgebenden Kreiſen der Kunſt und des 
Gewerbes volle Würdigung finden. 
Deutſchland iſt bekanntlich im letzten 
Jahre mit rund 100 Millionen Dollars 
an der Einfuhr nach den Ver. Staaten 
betheiligt geweſen, empfängt von den 
letzteren Güter in nahezu gleichem Werth 
und nimmt in der Reihe der für den | 
Handel mit der nordamerikaniſchen Union 
kı Betracht fommenden Ränder die zwei'e 
Stelle ein. E3 gilt ader nicht allein dieje 
Stellung zu fejtigen, jondern aud) den 
füdamerifanijchen, auftralifchen und ot: 
ajiatijhen Ländern, welche ficherlich zahl: | 
reiche Vertreter nad) der Ausitellung ent: | 
jenden werden, die Erzeugnijje deuticher 
Induſtrie und Kunſt in möglichſter Vol— 
lendung zu zeigen. Daß aud) diejer Ge: | 
fihtspunft bei der&ntihließung der be- 
theiligten deutichen Kreije in’3 Gericht 
fallen wird, jteht anzunehmen. Sobald | 
der Umfang der Betheiligung annähernd 
fih ectennen läßt, aljo etwa zu Beginn | 
des Herbites, wird der Zeitpunkt gefom: | 
men jein, dag der Reichdfommifjar mit | 
den namhaften Bertretern der Induitrie 
behuf3 Bildung don Comites fi in per: | 
fünliches Benehmen jest. Auc) beabjich: | 
tigt derBertreter derfeichgregierung, wit 
wir hören, gegen Ende diejes Jahres ji | 
aufeinige Wochen nad) Anterifa zu bege: 
ben, um dort die erjten Vorbereitungen 
für die Geftaltung der deutjchen Abthei: 
lung zu. treffen und insbejondere au! 
die Zumweifung der geeigneter Räum: 
lichkeiten hinzuwirken.“ 





Sandwirthſchaftliches. 


Nutzender Inſectenkunde 
Während der letzten Sitzung der Legis 
latur des Staates Kanſas wurder 
83,500 bewilligt, um den Profeſſor H. 
F. Snow in den Stand zu ſetzen, ſein 
Verſuche zur Vertilgung des Ching 
bugs fortzuſetzen. Vor ungefähr zwe 
Jahren entdeckte genannter Proſeſſor 
in verſchiedenen Diſtricten in Kanſas 
unter den Chingbugs eine tödtlich 
Krankheit und traf unverweilt Anital: 
ten, dieje Kraufheit die er Chingbug: 
Cholera nannte, zum DBerderben der 
gefräßigen Warzen zu benugen. Darir 
war er jo erjofgreih, daß man es 
bauptiählich feinen Bemühungen zu: 
jchreibt, wenn im vergangenen Jahre 
von feinen Verheerungen des Ungesie: 
fers im Staate Kanjas zu berichter 
war. ü 

Die Staats - Berjuhsjiation wurbi 
durch Beihlus der Legislatur mit 
der- Staats = Univerfität vereinigt | 
und dem Profefjor Snow, Borfteher | 
der lUniverfität, unterjtell. Derjelbe 
verjuhte während des Winter auf 
friiche Chingbugs, welche ihm aus ver- 
jchiedenen Gegenden des Staates zu: 
gejandt wurden, das Cholera-Gift zu 
übertragen. Nun jind in den mweitlichen 
Eounties die Chingbugs wieder eridie- 
nen und mit der Cholera behaitete Bugs 
werden dorthin auf die Zarmen gejandt, 
um bie Krankheit zu verbreiten. Die 
Kranken Wanzen werden über die fyelder 


vertheilt, wo das Ungeziefer ſich zeigt, 


und den Berichten nach verbreitet ſich 
die Krankheit ſo raſch, daß in einigen 
De 


Die Def 5 


| Geichig ereikt wurde. | 
ı Tucfon weiß darüber Folgendes zu be: 


bob | Lid vom 


Bi 





werden. Won jeher gehörte dieje Veit 
unter die gefürchtetfteng Feinde der Kran- 
jad - Farmer und jo ängfktlih man 
Schweine und Hühner von der Cholera 
behütete, jo jehr ijt man beftrebt, unter 
den Chinbugs fie zu verbreiten. 


lebendige, gejunde Bugs einfängt und 
fie in Behältern mit jolhen zujammen: 
bringt, welche an der Cholera verendet 
find. In drei Tagen ijt die Anſteckung 


erjolgt. Zu Taujenden wurden in legs | 
Wanzen nach den | 
Gegenden verjandt, welche in Gefahr | 


ter Zeit kranle 


ſtanden, die Ernte durch das Ungeziefer 
zu verlieren. Auch die heſſiſche Fliege 


richtet wieder großen Schaden an, nicht 


allein in Kanſas, doch hofft man, daß 


der Weizen ſtark genug wächſt, um ihr 
zu widerſtehen; allerdings wird von 
verſchiedenen Gegenden gemeldet, daß 
ganze Saaten bereits dem Ungeziefer 


zum Opfer gefallen ſind. 


— — 


Ende elues Räuber 


Seit einigen Jahren wurden in 
Arizona wiederholt Räubereien und 


Pſerdediebſtähle mit einer beiſpielloſen 
Frechheit und Schlauheit ausgeführt. 
Der Anführer der Bande war ein 
blutjunger Mexikaner Namens San— 
tiogo Moreno, der ſich jedoch aus Be— 
wunderung für den berüchtigten in⸗ 
dianiſchen Häuptling den Namen Gero— 
nimo beilegte. Unter dieſem Namen 
war der Räuberhauptmann weit und 
breit gefürchtet, und unglaublich klin— 


gende Erzählungen von ſeiner Kühn- 
| werden fonnte, 


heit und. Lift Tiefen von Mund zu 
Mund. Namentlih in Südarizona 


hatte er fein Hauptquartier und jeine | 
Von dort aus unterz | 
nahm er jeine oft auf viele Meilen | 


Schlupfwinfel. 


ausgedehnten Raubzüge. 

Viele hundert Stück Vieh hatte er 
ſchon erbeutet, welche er nach der Re— 
publik Mexiko hinübergetrieben und 
verfauft Hatte Außerdem hatte er 
zahlreiche Poſtkutſchen und Bahnzüge 
ausgeraubt und über ein Dutzend Men— 
ſchenleben geopfert. Bereits waren 
über 510,000 Belohnung’ auf feinen 
Kopf geieht, als er endlich von jeinem 
Der „Star“ in 


richten: 


Auf dem Wege von Pantano nad | 
Total Wref iraf Edward Rail, ein | 


Mitglied des Vigilanzbundes, drei ver: 
dächtig ausfehende Mexikaner, von 
denen zwei beritten waren, während der 


und Zaumzeug trug. Auf mehrere 
öragen konnten oder wollten fie über 
ben Eriverb der mitgeführten Gegen- 
ftände feine Austunit geben, dod da 
Bail allein war, fand er e3 gerathen 
fie vorläufig ziehen zu Yaffen. 

Ber jeinen Fragen auf den Farmen, 


an denen er vorbeiritt, fand er nicht nur 


feinen Verdacht beftätigt, daß das Neit- 
zeug geftohlen war, jondern aud) jene 
beiden Pferde, welche die beiden Meri- 
faner ritten, waren in der vorigen 
Nadıt aus einem Rand) geftohlen. Der 
Figenthümer M. 3. Jones hatte drei 
verdächtig ausjehendeindividuen in der 
Räbe der Weide herumlungern gejehen, 
and feine Befchreibung paßte jehr ge- 
au auf jene Gejellichaft, weldhe Vail 
getroffen. Diefer Hielt es jebt für ge- 


boten, nicht länger zu zögern, jondern 


die Verfolgung der Diebe aufzuneh: 
men. Ein Telegramm um Hilfe nad) 
Rantano wurde prompt Damit erwidert, 
daß ein aus je! Mann bejtehender 
Trupp in wenigen Stunden zu ihm 


'jtieß. Die Spur der Räuber führte | 


den San Bedro-Fluk hinauf. Gegen 
Abend gebot die Dunkelheit Halt; dur) 
ausgeſandte Kundihafter brachte man 
aber bald in Erfahrung, da die Räu- 
ber nicht meit fein fonnten. Ihre 


| Pierde konnten fich vor Müdigfeit und | 


Hunger faum fortichleppen, und e3 war 
Har, das fie die ganze Nacht ruſten 
mußten, um den Pferden Ruhe und 
Futter zu gewähren. 

Bei Tres Alamos, etwa um 10 Uhr 
em nädhiten Morgen, jtieß mar wieder 
auf die Spur der Räuber, Bor faum 
zwei Stunden hatten ji) dieje auf dem 
Weg demadt. Die Berfolgung fing 
jest an, ernjt zu werden. Gicgen zwei 
Uhr fah man bei Nabeil3 Rand eine 
Staubwolfe, in der man bald die drei 
Merikaner unterjcheiden fonnte Den 
Verfolgten, welche nit ihren Gegnern 
und deren fräjtigen Verden nit Schritt 
balten Tonnten, blieb feine antere Wahl, 
als fich zu ergeben oder ihr Reben fo 
theuer wie möglich zu verfaufen. Gie 
wählten das Lettere ımd gaben sreuer, 
welches ebenjo Tebhaft von Bails Mann: 
Ihaft erwidert wurde. Der Anführer 
der Meritaner jchoß dreimal, doch eins 
Slintenfugel durhbohrte ihn, und es 
jtürzte todt vom Pferde. Inzwiſchen 
rief der eine Merifaner: „Geronimo ijt 
nicht mehr!“ So mar ed. Bail hatte 
bis dahin feine Ahnung davon gehabt, 
dab er e3 mit dem gefürchteten Banden 
Chef zu thun hatte. Alles jprang vom 
Bierde nach der Stelle zu, wo der Käu- 
ber in feinem Blute lag. Er jab faum 
älter al3 24 Xahre aus, und feine Züge 
verzogen fich im Todesfampf zu einen 
unbeimlihen Grinjen. 


Schußwunde erhalten. Der dritte ent- 
fam unbemerkt, ai3 Ale3 mit Öerontmo 
bejhäjtigt war. 


Ein Shat; gschaben. 


Im Februar 1884 ftieß der jpanijce | 
Poftdampfer „Alphonjo XI1.“, der von | 


Eadir nad Havanna bejtimmt war, bei 
den Kanariſchen Inſeln am Gando— 
Vorgebirge auf ein Feljenriff und ver: 
fanf in die Tiefe. Die Unglüdsitelle 
it eine Meile vom Ufer entfernt und 
da3 Meer dort nur 25 Jaden tief. Dit 
dem Dampfer verjanf, jeine fsjtbare 
Zadung,  bejtehend im neugeprägten 
Goldjtüden von je fünf fpanijchen Tha- 
fern und im Gejammtbetrage. von 


£100,000. Die Ladung war im Boll- 


betrage verjihert, und die Summe 
wurde von der Lloyd3 Berjicherung 
ohne Abzug und unmeigerlih an die 
Veriranhter ausgezahlt. s 
Nah einigen Jahren beihloß die 
Verſicherungsgeſellſchaft, den Verſuch 
zumachen, die fojtbare Yabııg womög- 
runde bes Meeres zu 

835 begab ſich der J ir 


® J 


Es 
geſchieht dies in der Weiſe, daß man 


„Abendpoſt““, Chicago, Mittwoch, den 15. Juli 1891. 


| ZSauchern’Yambdert, Beiter und Davis, 


; nah den Kanariihen Inieln, um die 
| Hebung de3 gejunfenen Schabes zu 
: verjuchen. Auf dem eigens für die 
Expedition bejtimmten Dampfer „Ni— 
ger“ langten die tühnen Männer am 
25. Mai in Las Balmas an And gin« 
gen jofort an’3 Verf. Nach längerem 
Suchen fand man das Wrad, mweid:s 
in aufrechter Stellung auf einer jchna= 
len Selsleijte des Xiffz gebettet war. 
Da die Kiften mit den Goldmünzen im 
tiefiten Theile des Schiffgrumpfes auf: 
bewahrt lagen, jo mu5te man, um dazu 
zu gelangen, das Berbed mit Dynamit 
losjprengen. Die Erjchütterung hätte 
möglidgerwetje den Schiffisrumpf von 
der ſchmalen Felsfante herabſchleudern 
fönnen, big indie unermegliche Tiefe des 
Ozeans, wo dann natürlich der Schag 
auf ımmer verloren geblieben wir. 
Doc) gab e3 feine andere Möglichkeit, 
in den Bejih der Goldhtjten zu gelan- 
gen, und jo mußte Etevuns jo die 
Sejahr auf ih nehmen. Doch die 





| zahl 1844. 


Sprengung glüdte; dag Verded ward 
abgeiprengt — die Maite jchojjen dabei 
bo aus dem Wajjer empor — und der 
„Wfonjo XII.“ blied liegen. Cine 
zweite Schwierigfeit bejtand darin, dag 
die Taucher bei dem großen Wafjerdrut 
nur eine furze Zeit arbeiten konnten. 
Doh das Werf gelang. Eine Kijte 
nad) der anderen wurde mit ihrem völ- 


| fig unverjehrten Jnhalt an’s Tageslicht 


befördert, und bis zum 12. Dezeinber 


| war die ganze Goldjunine geborgen — 
bis auf eine Kiſte mit £10,000, die 


allen Suchens ungeadtet nicht gefunden 


Lloyd's Verſicherungsgeſellſchaft Hat 
die Goldkiſten mit ihrem koſtbaren In— 
halt in der Londoner Marine-Ausſtel— 
lung ausgeſtellt, wo ſie viel Intereſſe 
erregen. Die Goldjtüde trazen trotz 
ihrer modernen Brägung die Jahres» 


sr 


Iſt der Ausſatz heilbar? 


Seitdem die mit ſo viel Pauken und 
Trompeten verkündete Nachricht von der 
Heilbarkeit der Lungen-Schwindſucht 


durch das Koch'ſche Tuberkulin ſich als 
falſch, wenigſtens als zum größten 
Theile übertrieben herausgeſtellt hat, 


iſt man allen auf jenes Gebiet hinüber— 


ſpielenden Ankündigungen gegenüber 


ungeheuer ſkeptiſch geworden. Deshalb 
wird man gut daran thun, auch der 
folgenden Nachricht, welche aus dem 
fernen Indien dieſer Tage gekabelt 


Dritte zu Fuße ging und einen Sattel wurde, nicht zu viel Beachtung zu jdjen- 


fen: 

„Die Commifjion, welche feit No: 
vernber an der Unterjuchung über den 
Ausjag und die Bedingungen jeiner 


| Verbreitung in Indien tbätıg war, iit 
| mit ihrer Arbeit nahezu fertig und nun 
| mit der Ausfertigung ihres Berichtes in 
Diejer wird der | 
| Welt die Ergebnijje der auzgiedigiten | 
| Studien bieten, die jemals über die 
; furdtbare Krankheit gemacht wurden. 


Simla beſchäftigt. 


Die aus den allerkundigſten Aerzten 
zuſammengeſetzte Commiſſion hat nicht 


nur die Hoſpitäler für Ausſätzige be— 





ders ſorgfältig ward mit dem 


ſucht, ſondern auch den Zuſtand mit 
der Krankheit Behafteter in den Streden, 
den Gefängniſſen und in den iſolirten 
Plätzen, die den Ausſätzigen überlaſſen 
ſind, beobachtet. Jeder Theil Indiens, 
wo der Ausſatz graſſirt, iſt beſonders 
unterſucht worden, um feſtzuſtellen, in 
wieweit die Bedingungen der Krantheit 
helfen. Verſchiedene Tauſende von Fäl— 
len wurden unterſucht, und ganz beſon— 
Mikroſtop 
nach dem Ausſutz-Bacillus geforſcht. 
Das Ergebniß dieſer bakteriologiſchen 


Arbeiten ſoll denn die Gewißheit ſein, 


daß der Arzt forthin werde thun kön— 
nen, was ſeit den Zeiten der Wunder 
Niemand gethan, nämlich den Ausſatz 
heilen. 





Der zweite 
Räuber hatte gleichfalls eine tödtliche 


der britiſchen Regierung ſein. 


Touriſten und Reiſenden nach Mani— 
tou und in die Berge, ſei hiermit be— 


Fannt gegeben, dag täglich Sleepers und ') 
Chair Gars von Chicago mit der Great | 
Rof Island Rod Nsland Noute nad | 


Colorado Springs gehen. 

Benußt diefe Yinie, da es die fühle, 
nördliche ift umd Die einzige direkte von 
Chicago nad Woiorado Springs und 
vermeidet den Aufenthalt in Denver 
oder Pueblo. mo-jrl 

E. St. John, So, Sebaitian, 


General Dlauager. 


Ende de3 Vtonats joll der Be: | 
richt, nachdem er der indijchen Stlegie: | 
rung vorgelegt worden, in ber Haud | 








Gen. It. & Pait. Agt. | 


Dartchen auf yerfönt. Gigenthun. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
$25 bis *10000 zu den moglichit niede gen Raten 
in kürzeſer Zeit. Wenn Ihr Geld zu Leihen wünf 

f.Möobeln Pianos, Pierde, Wagen, Kut' 
gerhausſcheine oder perſönliches Ci 
ibelcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſe 
fragen, bevor Ihr eine Knleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dad e3 in die Deffentlichfeit 
Tommmt uud beitreben uns. unjere Kunden jo au bedies 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen, wenun ſie eine an— 
dere Ankeihe zu machen wünſchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ansgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer—⸗ 
den, nach dem Belieben derLeihenden und je ai 
Zahlutg vermindert die Koften der 9: -- 
| haliniß zum Fetrage der Zehlung. 
| Gebühren imBoraus nbgezogen, to 

den vollen Betrag des Tarlehe.ı3 

Im Falle Ihr einen Reitdet 
oder anderes perfäörlidhes Ei 
Art inulden folltet. werden i 
und Eu fo lange Frift geben, 

Mir lafien das Eirgenttdum in Eurem Be 
Ahr den Gedraud) des Geldes ſowohl als 

‚ Eigentdumsg habt. Bodenter dar Ihr zu jeder 5 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der A 
leihe vermindern tönnt. 

Wenn Ihr Eeld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Eurem Vortheil ſein. zuerſt bei uns vorzuſprechen, 
bevor Ihr eine Anleihe ziacht. 

Chicago Mortgage Loan Co. 
8 La Salle Str., eriier Zlur über der Straße. 


v be bbezah 
als ihr wünſcht. 





&15.00 bi8 S5,080.09. 
Braudt Ihr Geld? Ihr tünntes befom 
men Am billigiten Anijhnmelliten 


und ohne da Ihr oder Enere Familie beiäftigt werdet. 

Mir leiven irgend einen Tetran auf Mödel, Piauos. 

Mafhiner, obne Entferuung derielben. GSenio auf 

Ragerigeine, Belzwerf. Shmudjahen Diamanteır, 

oder irgend ein gutes Pfand, zu den bifligiten Naten 

- und Suterejfen. Zahlt-e8 zuräd, wie Ybhr 
tbunt uud ftelt die Zinfenzahlung ein. 


SB. Walter 560. 19mz1jll 
162 Wafhington Str. Zimmer 6i und GR 


Hempsteed Washburne - DavidR.Lawis. 
Wikia Eoffcen, Danager Real Efiate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Ielephon 5270 9 La Salle Str. 


Geld zu verleihen 
A Babe Prandtierett um 





Held 
GE 
ı amnehrliche Leute, zu miedrigften Bi 


| Wierde, Wagen, Wic 


t | Logerhanspbeiie 


MARMMUTH 
Ränmnungs-Verkanf 


unſeres ganzen Lagers von 


Unterzeug. 


Kein Schund. 


J— 
— 


SS 


anter feine Bleidungsfiürke von 
vorzüglicher 


Qualitũt. 


Kleidungsſtücke 
wie 
Abbildung, 


Iſowie alle Gowns, 
4 lange Chemifes, Un: 
; terröde, Beinkleider, 
i Eorfetüberzüge zcııc., 
werth bis zu $1.50, 
schen jämmtlich zu 


Kur 
Sf 
J dieſem Dreife, 


ey Slebungsftüde 


— 


Da Br. einen 


‚Kinder : Beinkleider, beites), Q) Gents 


Muslin, Größen 1, 2, 5, zu 


al, | 


die auf ihre Wäſche etw Ht zum 


Waidyen Browns S 
1891) ſtes 


Reuzeit und Zukunf 
nicht, reidt nicht 


E 
= 
f 


| 


Emil S'MON & Co. 
1* * — 
Deutiche Buchdruckerer, 


393 E- DIVIS:ON ST. 


Ste 


— Advokat, — 
1213 Tacoma Blog. Madiſon und La 


Sohn £. Nodgers. 


Julins Goldzier. 


— 
Rechtgsanwälte, 


| 
| 


. zer 
CE. EEE MEER DE EEE EG 5 
* RER R 


| Fauncs ſeinem Inter 
ktarten zu Uſen. 9 
Chicago ſtets 


“| Goldzier & Rodgers, } 


4jaljs | 


Himmer 39E41MRetropolitan Blod, Ehicago | 


NM.W.⸗Ecke Zandoloh und La Salle Str. 


anziehen. 


zu verleih 
— int ohne Forte 
, Ptanos, 


user, 
ſaffnug oder Veröffentl 
eistihtungen, 
uud erſter Klaſſe Berthpapiere. 


Das einzige dentſche Geſchäft 
in dieſer Art. 
UNION LOAN G9., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Bisifhen Madıion und Waibington Str. 





— 2* 3 *» 9J 
Schußerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 


Branch (Win. Eiesert,3204 MWentiworth Ave. 
3 Peter Weber, 523 Biilmauftce Ave. 


i Oflices: 614 Stacine Yne., Ede Georg: Str. 


Household Loan Assoetiation, 
85 Segrborn Str., Zunmer 502. 
Geld auf ZHlöbrel, 

Keine Wegkahme; keine Teffentlichteit oder Der. 
aögerung. ir.unter alten Gejeiiichaften- im der 
Rer, Eiaaten daB aröhte Kapital befiker, fo tüuner 
wir Cu niedrigere Raten ud längere Zeıt gewäßren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Untere Gejeltiähaft 
ift organifirt amd mat Seiäfte nah Lem Yauge 
jeliHafts- Dariepen gegen leichte tuöchentkic 
oder mouatliche a uach Bequenilichteit. 
Sprecht ans. beporx Idr eine Anleihe madt. Yringt 
Exre Möde-Recipt mit End. sil-Hpi 

[ousehoid Loan ation, 
jmıner 302. — Gegründet 1354 
— — 


| 
| 


® 


wie 
Abbildung, 


ſowie alle Unterröcke, 
Gowns, Beinkleider, 
Chemifes,.  Corfet- 

.2c., früher 
3u $2.50 verfauft, 


u 


Agehen ſämmtlich zu 


81.25 


gend 


\ das Paar. 


Fitraue teies. 


sau —— 


GELD 
en 
nen 5 ui: BEReEnE 


a Ja Eine, Cajũte oder 
er vo! entſchland kauft. 
dund von Hanmburg, 
orterdam, Umt ſterdam, 
eitla ce. via Sem Work oder 
agiere wach Guropa liefere mit 
de3 Dammper X 
von Eu pa fonm 
'je fiuden, bei mir $preis 
Der Daflaniere in 
zmeid:t. Näheres in der 


ANTON BOENERT 


93 La Seile Str 
SGpllinady's: und Gebſchaftsſachen in 
v ‚ Boinusjehlungen zc. 

susttags ofick bis 12 Uhr 


ra! Tee st 7 Nq j — 3 nk 
el il us di rn Ay 188 ank, 
Sudoſt⸗Ecke Waſhington Str. n. 5. Ave., 
CEAIIC. IO. 
Eine. den Geſetzen des Staates eutſprechend. incorpo⸗ 
tirie, unter taatlicher Aufficht ſſehende Baut. 
Fatal’ 
Capital 38200,000. 
Prozent Intereſſen auf Spar⸗Einlagen. 
? aut Grundeigenthiun Übertommen und dep 
hiel auf alle Hauptpläße der Welt. Palı 


dh und vou Eurova. Geihäftd-Gonti 
3umasud 





2 
le zuhlen? 
Geld zum Kaus 
nd zum Bauen eıneil 
ad lalfen dasfelbe in 
Rerte, zurückzah⸗ 
h Vortgages ab. 
en wird die Gelegenheit ge⸗ 
deim ohne Kapital zu 
ft ertheilt die Filale dei 
lding Bank. Nutorifirtei 
Semes WB. Hapt, Ep 
ser. 1, Rräfident. 
352 5. Halfted Str. 
J. BUSH, Repräſentant. 
onnadeud. Montag und Mittwoch vou 
8 Uhr Abends; Dienſtag. Donnerſtag 
u 9 Nhr Porm. bı8 6 Uhr Abends 


ind n . 
= ıntag von 19 Uhr Vorın. bis 1 Uhr Nyar 11jni 


eo 


Hört auf, Renle zu zahfen ! 


ir leihen SO Prozent ded Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau: 
ie3, löjen and Morteages ad, und rüdzahl: 
bar mit $9.50 per Monat an je 81000 Au: 
leihe, Zinſen inbegriffen. 2jat 


The North American Sarings Ass, 


Commerce Building, vis a vis Board of Trade 


815 bis $500 aeliehen auf Möbel, Pianol 
- Bierde, Anticen uw. f. m. Niedrige Zinjex 
lange Zahlungsirift. Jede Abzahlnug auf dad Kapi 


tat vermindert die Ei u. Goregen Sie dor be 
JOHN CULLEN, 398 Ww. 132. Str. = 
Blue Zsland Ape. 2dalj 


N verlei Pferde 
N — 


e und Iweiti 
Grupeigenthume· O und andere dan 
= h 4 Ba 0 alle — * — 
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